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Dienstag, 27. Februar. 


Die Expedition des Geſelligen 


" 24 2 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ur | Ämtern für den Monat März 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
154. Sitzung am 24. Februar. 


Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats Reichsamt 
des Junern. Zu dem Etatstitel 1 Million Mark zur Be⸗ 
105 or des Reichs an der Weltausſtellung in Paris erhält 
das Wort 

Geh. Oberreglerungsrath Richter: Die Frage, ob die Aus⸗ 
ſtellung zu dem feſtgeſetzten Termin, dem 15. April (eriten 
Oſterfelertag), fertig ſein und eröffnet werden wird, iſt im 
Weſentlichen zu bejahen. Hinſichtlich der rechtzeitigen Fertig⸗ 
ſtellung kann man einige Beſorgniß hegen nur für das Ge⸗ 
bände für Heeres⸗ und Marineweſen. Dieſes hat ſchon von 
ſeiner Entſtehung an mancherlei Wandlungen durchgemacht. Die 
Pläue ſind häufig wieder verworfen worden, und als ſchließlich 
die Pläne fertiggeſtellt waren, zerſtörte ein Orkan das ganze 
Gerüſt; man mußte mit dem ganzen Bauwerk von Neuem be⸗ 

innen. Trotzdem iſt zu hoffen, daß das Gebäude bis zum 
röffnungstermin, jedenfalls aber vor Mitte Mai fertiggeſtellt 
und für das Publikum geöffnet ſein wird. Aehnlich verhält es 
ſich mit dem Waſſerſchloß. Als rein dekorative Anlage würde 
uns dieſes weniger intereſſiren, wenn nicht von dieſem Waſſer⸗ 
ſchloß der dahinter liegende Theil abhinge, in dem der ſogen. 
Ehrenhof der Elektrizitätsausſtellung Unterkommen finden ſoll. 
Hier werden ſich unſere bedeutendſten Elektrizitätswerke be⸗ 
theillgen. Doch auch dieſes Gebäude wird vor Anfang Mai dem 
Publikum geöffnet werden. Im Uebrigen find aber alle deutſchen 
Ausſtellungsgebäude vollſtändig hergerichtet für die Inangriff⸗ 
nahme der Inſtallation. Ich freue mich, konſtatiren zu können, 
daß namentlich in Bezug auf die großen Kraftmaſchinen 
Deutſchland vor den übrigen Nationen einen nicht unerheblichen 
Vorſprung hat. 

Auf dem Tiſch des Hauſes habe ich den Geſammtplan 
der Ausſtellung niedergelegt. Daraus geht hervor, daß Deutſch⸗ 
land an 21 verſchiedenen Stellen betheiligt iſt. Eine ſo weit 
gehende Verzweigung der deutſchen Abtheilungen macht natür⸗ 
lich die Organiſationsarbeiten ſehr ſchwierig. Erhebliche Mittel 
erfordern vor Allem die wirkſamen, geſchmackvollen Dekorationen. 
Deutſchland wird in allen Gruppen in wirkſamer, zum Theil 
iu hervorragender Weiſe vertreten fein, Sie finden in der 
Ihnen vorgelegten Kollektion auch unſere Einzelbauten. In der 
landwirthſchaftlichen Abtheilung haben wir einen großen Raum 
erhalten, der aber für die angemeldeten Objekte beinahe noch 
nicht genügt hätte. Es iſt dies die erſte Weltausſtellung, auf der 
Deutſchland mit einer geſchloſſenen, einheitlich geordneten 
Landwirthſchaftsausſtellung hervortritt. 

Mein Verhältniß zu den franzöſiſchen Ausſtellungsbehörden 
und zu den Kommiſſaren der anderen Nationen iſt ein fort⸗ 
dauernd gutes, mein Verhältniß zu den höheren franzöſiſchen 
Behörden läßt nichts zu wünſchen übrig. Auf den deutſchen Ab⸗ 
theilungen ſind deutſche und franzöſiſche Arbeiter gemeinſam 
thätig. Ich freue mich, feſtſtellen zu können, daß beſtes Einver⸗ 
nehmen herrſcht. 

Ich hege die Zuverſicht, daß es gelingen wird, mit der Reichs⸗ 
Unterjtägung Deutſchland in allen Gruppen würdig zu vertreten, 
und es bleibt mir nur übrig, den maßgebenden Stellen des 
Deutſchen Reiches für ihre Bewilligung zu danken. (Beifall.) 

Abg. Dr. Roeſicke⸗Kaiſerslautern (b. k. F.): Für die deutſche 
Schweinezucht ſind nur 6000 Mark, für die deutſche Rindvieh⸗ 
zucht nur 10000. Mark ausgeſetzt. Das deutſche Vieh ſoll einer 
zehntägigen Quarantäne unterworfen werden. Das erhöht 
natürlich die Koſten bedeutend. Das iſt ein um ſo ſchwererer 
Schlag für die Ausſteller, als England, der einzige ernſthafte 
Konkurrent, keine Quarantäne haben ſoll. 

Geheimrath Richter: Die Beſchwerden des Vorredners 
gehen von irrigen Vorausſetzungen aus. Die Behauptung, daß 
die Landwirthſchaft gegenüber der Induſtrie benachtheiligt fein 
wird, muß ich zurückweiſen. Zunächſt müſſen von dem Gelde 
doch diejenigen Aufwendungen beſtritten werden, die der All⸗ 
gemeinheit der deutſchen Ausſteller zu gute kommen. Vor 
allem kommen die Gebäude in Betracht; und gerade für die 
landwirthſchaftliche Ausſtellung hat z. B. noch eine ſehr koſt⸗ 
ſpielige Erweiterung über den urſprünglichen Plan hinaus ftatt- 
finden müſſen. Ferner gehen von der Summe ab die Abgaben 
an die franzöſiſche Regierung für die Anlage der Plätze der 
gemeinſamen Dekorationen u. ſ. w. Aber überhaupt darf die 
Landwirthſchaft hier nicht den Platz beauſpruchen, den ſie inner⸗ 
halb der deutſchen Produktion einnimmt, ſondern ſie muß ſich 
nach der Stellung richten, die ihr das fran zöſiſche Programm 
einräumt. Das franzöſiſche Programm hat die Ausſtellung in 
16 Theile getheilt, alſo eigentlich darf die Landwirthſchaft nur 
auf den 16. Theil der Subvention Anſpruch erheben. Das 
Verhältniß ſteht aber fo, daß die Landwirthſchaft mit der Sub⸗ 
vention von 120000 Mark ungefähr vier bis acht mal fo viel 
erhält, als irgend eine industrielle Gruppe (Hört, hört!), ganz 
abgeſehen von den Aufwendungen allgemeiner Natur. Andere 
Gruppen, z. B. die elektriſche Gruppe, haben große Aufwendungen 
für ihre Ausſtellung aus privaten Mitteln gemacht, dagegen 
iſt es mir unbekannt, daß in der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
von einzelnen Privatleuten überhaupt irgend welche Mittel auf⸗ 
gewendet worden ſind. 

Die Quarantäne erſtreckt ſich nicht nur auf Deutſchland 
allein. So dürfen z. B. Rußland, die Vereinigten Staaten und 
Ungarn kein Vieh auf die Ausſtellung ſchicken. Im Uebrigen 
werde ich den franzöſiſchen Landwirthſchaftsminiſter bitten, die 
Quarantäne wieder aufzuheben. Aber ich kann nicht ſagen, ob 
ich einen Erfolg damit haben werde. Ich kann verſichern, daß 

alles, was in meinen Kräften ſteht, thun werde, zu Gunſten 
der deutſchen Landwirthſchaft. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Roeſicke (Bund d. Landw.): Ich muß mich entſchieden 
dagegen verwahren, daß die deutſche Landwirthſchaft in ihrer 
Ge ammtheitgegenübergeſtellt wird einer einzelnen Induſtriegruppe. 

Geheimrath Richter erwidert, daß die franzöſſſchen Aus⸗ 
ſtellungsterrains der dentſchen Avastefluug einen größeren Raum 
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nicht geſtatten. Die deutſche Landwirthſchaft könne außerdem 
mit dem Platz, der etwa den 18. Theil der Geſammtausſtellung 
eines Landes ausmache, ganz zufrieden ſein. 

Der Etatstitel wird bewilligt. Damit iſt der Etat des Reichs⸗ 
amtes des Innern erledigt. 

Hierauf wird die zweite Berathung des Militäretats 
fortgeſetzt. 

Beim Kapitel „Remontepferde“ hat die Kommiſſion 
folgende Reſolution vorgeſchlagen: „den Reichskanzler zu erſuchen, 
derſelbe wolle in Erwägung ziehen, ob nicht im Intereſſe der 
Aufrechterhaltung der Zucht von geeigneten Remontepferden ſich 
eine Erhöhung der Remonteankaufspreiſe empfiehlt“. 

Abg. Graf Stolberg (konſ.) befürwortet dieſe Reſolution 
und bittet, eine Statiſtik über die angebotenen, angekauften und 
die zum Ankauf geeigneten Remonten aufzunehmen. Wenn die 


Militärverwaltung hier ſpare, ſei Gefahr vorhanden, daß die 


Kaltblüterzucht überhand nehme und es im Kriegsfalle an 
Militärpferden fehle. 

Kriegsminiſter v. Gofler führt aus, es laſſe ſich ſchwer 
feſtſtellen, wie hoch die Koſten der Aufzucht eines Remonte⸗ 
pferdes ſich beliefen. In letzter Zeit ſeien die Preiſe geſtiegen 
und hielten anſcheinend an der ſteigenden Tendenz feſt. Es 
werde ihm angenehm ſein, wenn von irgend einer Seite eine 
authentiſche Berechnung über die Aufzuchtkoſten vorgelegt würde. 

Abg. Graf v. Klinckowſtröm ſtellt feit, daß in Oſtpreußen 
die Remontezucht im Rückgang begriffen ſei. Die Oſtpreußiſche 
Landwirthſchaftskammer habe auch die Nothwendigkeit höherer 
Bezahlung der Remonten betont. Allein dadurch ſei die Zucht 
für Kriegszwecke geeigneten Pferdematerlals zu beleben. 

Den Schluß der Sitzung bildeten Auseinanderſetzungen 
zwiſchen den Vertretern der Heeresverwaltung und der Sozial- 
demokratie wegen der Verhältniſſe in den fiskaliſchen Gewehr⸗ 
und Pulverſabriken. Darauf wurde die Weiterberathung auf 
Dienſtag vertagt und außerdem die Vorlage wegen Beſtrafung 
von Diebſtahl an elektriſcher Kraft auf die Tagesordnung geſetzt. 


— Das Gleichmaß der parlamentariſchen Tagung iſt durch 
den Tod des Reichstagsabgeordneten Dr. Kruſe unter⸗ 
brochen worden. Es geſchah wohl ſeit dem Beſtehen des 
Reichstages zum erſten Male, daß ein Volksvertreter im 
Hauſe der Volksvertretung ſelbſt aufgebahrt wurde, 
nachdem ihn mitten in der Arbeit für das Volk als Vor⸗ 
ſitzender der Petitiouskommiſſion der Hauch des Todes 
getroffen. 

Eine weihevolle Trauerfeier fand am Sonnabend im 
Reichstagsgebäude ſtatt. In dem ſchönen Vorraum zu den 
Präſidialzimmern war der Sarg, von Lorbeerbäumen umgeben, 
aufgebahrt. Davor hatten die Angehörigen des Heimgegangenen, 
in ihrer Mitte ſeine Frau und der Reichstagspräſident Graf 
Balleſtrem, Platz genommen, umgeben von Mitgliedern aller 
Fraktionen und der geſammten nat.⸗lib. Fraktion. Auch der 
Bundesrath war durch den Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes, 
Dr. Nieberding, vertreten. Abg. Baſſermann trat neben den 
Sarg und führte in ſeiner Rede folgendes aus: 

Der Verſtorbene war ein treuer Sohn ſeines Vaterlandes, 
begeiſtert für deſſen Größe, pflichterfüllt und immerdar opfer⸗ 
bereit. Er hat in ſeinem Leben allezeit die öffentlichen Inter⸗ 
eſſen vorangeſtellt, ihnen gedient pflichtgetreu bis zu ſeinem 
ſo plötzlich erfolgten Tode. Das beweiſt ſeine langjährige treue 
Thätigkeit hier im Deutſchen Reichstage, deſſen Mitglied er zwölf 
Jahre war, und im preußiſchen Landtage. Er hatte ein Herz, 
erfüllt für die Menſchheit, für ſein Volk. Wie viele Klagen ſind 
in feinem Leben an fein Ohr gedrungen, in ſeiner Eigenſchaft 
als Arzt und auch hier in ſeiner langjährigen parlamentariſchen 
Thätigkeit! Und wie war er bemüht, zu helfen, zu lindern, ſo⸗ 
weit es in ſeinen Kräften ſtand. Er war uns ein treuer Freund; 
ſein Weſen, ein glückliches Gemiſch von ſittlichem Ernſt und einer 
Zugabe von Humor, ſein Weſen kernig und ſchlicht, wie ſeine oſt⸗ 
frieſiſche Heimath, es mußte ihm Freunde werben. Wir werden 
ihm allezeit ein getreues Andenken bewahren. 

Tiefbewegt folgte dann die Trauerverſammlung dem Sarge, 
der zum Portal hinausgetragen und dann im Trauerzug zum 
Lehrter Bahnhof gebracht wurde, um in die Heimath, Norden, 
überführt zu werden. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichstages iſt 
erörtert worden, was die Großinduſtriellen v. Stumm 
und Krupp verdienen, wenn die neue Flottenvorlage 
Geſetz wird. Es wurde feſtgeſtellt, daß Stumm (Dillinger 
Werk) und Krupp die einzigen Lieferanten ſind, auf welche 
für Panzerplatten und die Geſchoſſe die Regierung 
angewieſen iſt. Beide haben ſich zuſammengethan, ſo daß 
das Reichsmarineamt thatjächlich einem einzigen Geſchäft 
als Lieferanten gegenüberſteht. Die Ausführungen des 
neuen Flottenplanes bedingen Lieferungen von Panzer⸗ 
platten zum Preiſe von nicht weniger als 279 Millionen 
Mark. Es wurde, wie Eugen Richters „Freiſ. Ztg.“ 
ſchreibt, in der Kommiſſion behauptet, daß von dieſen 
279 Millionen Mark 176 Millionen Mark reiner 
Unternehmergewinn ſeien in Folge der Monopoliſirung 
der Lieferungen. Staatsſekretär Tirpitz erklärte, über 
dieſen Unternehmergewinn keine Auskunft geben zu können, 
er bemerkte nur, daß ſich die Lieferung ja auf eine Reihe 
von Jahren vertheile. In dem Betrage von 279 Millionen 
ſind die Geſchoßlieferungen noch nicht einbegriffen und 
ebenſowenig iſt in dem Betrage die Verdingung von Schiffs⸗ 
bauten für die von Herrn Krupp erworbene Germaniawerft in 
Kiel einbegriffen. (Der „Unternehmergewinn“ dürfte wohl 
etwas zu hoch behauptet ſein, jedenfalls werden auch viele 
tauſend Arbeiter jahr’ "g ſehr lohnenden Gewinn erzielen, 
wenn die neuen Schii,. gebaut werden.) 


Zum Waarenhaus⸗Geſetzentwurf 
der heute (Montag) auf der Tagesordnung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ſteht, hat eine vom Bunde der 
Handel⸗ und Gewerbetreibenden in Berlin ein⸗ 
berufene Verſammlung Stellung genommen. An die Aus⸗ 
führungen des Referenten, Rechtsanwalt Beyer, knüpfte ſich 
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eine lebhafte Debatte, an der ſich unter anderen auch die 
Landtagsabgeordneten Roeren, v. Brockhauſen, Das bach, 
Cahensly und Metzner (meiſt Centrumsmitglieder) bes 
theiligten. Im weſentlichen wurde die Beſeitigung der 
im Regierungsentwurf enthaltenen Beſchränkung der 
Waarenhausſteuer auf höchſtens zwei Prozent des Ertrages 
ſowie die Herabſetzung der die Beſteuerung begründenden 
Umſatzziffer von 500000 Mark gefordert. Um zu ver⸗ 
hindern, daß die Waarenhäuſer die Laſten einer ſolchen 
Steuer durch foreirte Vergrößerung ihres 1 wieder 
wett zu machen verſuchen werden, ſei eine ſtärkere Pro⸗ 
greſſion der Steuer anzuſtreben. Auch die Filial⸗ 
geſchäfte ſeien, wenn ihr Geſammtumſatz eine entſprechende 
Höhe erreicht, mit der Steuer zu belegen. Auf Wunſch 
einiger Abgeordneten wird der Bund der Handel⸗ und Ge⸗ 
werbetreibenden eine Denkſchrift ausarbeiten, in der im 
einzelnen zu der Regierungsvorlage Stellung genommen und 
die Wünſche des gewerblichen „Mittelſtandes“ dargelegt 
werden ſollen. Die Verſammlung ſprach in einer einſtimmig 
angenommenen Reſolution ihre volle Uebereinſtimmung mit 
den Ausführungen der anweſenden Abgeordneten aus. 

Einige Beſitzer großer Waarenhäuſer haben ihre 
Meinung über die Einführung der neuen Umſatz⸗Steuer im 
Berliner Fachblatte „Konfektionär“ geäußert. Aus den 
Antworten ſeien folgende erwähnt: 

Georg Wertheim (A. Wertheim⸗Berlin) empfiehlt det 
Regierung eine Steuer nach dem Perſonal. Unter den übrigen 
Antworten fallen verſchiedene Hinweiſe auf, wie die Waaren⸗ 
häuſer ſich den Laſten entziehen können. Z. B. erklärte 
Hermann Wronker in Firma S. Wronker u. Co. in Frank- 
furt a. M.: „Er denke nicht daran, irgend einen Artikel weniger 
zu führen, im Gegentheil werde er jetzt eher noch weitere 
Artikel zulegen. Einen Schaden werde ihm die Steuer 
nicht bringen. Die Umſatzſteuer laſſe ſich ohne weiteres bei 
der Kalkulation berückſichtigen, und er glaube nicht, daß ſein 
Umſatz, wenn er 1½ bis 2 Proz. theurer verkaufe, irgendwelche 
Einbuße erleide. Den größten Schaden würden wohl manche 
Fabrikanten erleiden, Er gedenke ſeine Bezüge zu concentriren, 
um die Fabrikanten, welchen er ſeine Ordres zuwenden wird, 
zur Gewährung einer Umſatzbonifikation zu veranlaſſen. Andere 
würden das ebenſo machen, und die Fabrikanten, welche dann 
ausfielen, hätten den Schaden. Auf die Erwiderung, daß die 
Preiſe vieler Artikel doch derart gedrückt ſeien, daß ſelbſt der 
kleinſte Rabatt nicht mehr gewährt werden könne, meinte 
Wronker, in dieſem Falle könnten mehrere Waarenhäuſer 
zuſammen ſich zu einem beſtimmten Umſatz dem Fabrikanten 
gegenüber verpflichten. Dieſer werde daun wohl auf den Vor⸗ 
ſchlag eingehen, könne das dann auch um ſo eher, als er in der 
Lage ſei, ſich durch frühzeitigen Einkauf des Rohmaterials und 
durch regelmäßigen Betrieb in der Fabrikation ſelbſt Vortheile 
zu verſchaffen. Auch würden die Fabrikanten ſchon, um ſich 
das Geſchäft nicht entgehen zu laſſen, zu äußerſten Anſtrengungen 
bereit ſein. 


Buren⸗General Cronje 

iſt noch nicht von Lord Roberts bezwungen, er hat noch 
nicht bei Koodoosrand und Paardeberg, am Modder⸗ 
fluſſe ſein „Sedan“ gefunden, wie ſeit mehreren Tagen von 
vielen Londoner Blättern frohlockend verbreitet worden iſt. 
Held Cronje kämpft weiter und es iſt durchaus nicht 
unmöglich, daß er ſich nicht bloß der britiſchen Umklam⸗ 
merung (30000 Engländer gegen 8000 Buren) entzieht, 
ſondern ſogar mit Hilfe der inzwiſchen eingetroffenen 
Verſtärkungen aus Natal und aus dem Norden der Kap⸗ 
kolonie den Engländern ſcharf zu Leibe geht. Der Buren⸗ 
Kommandant Cronje hat den Ruf als erſter „Kampf⸗ 
General“, den er bei ſeinen Landsleuten ſeit dem Tode 
Smits, des Siegers von Majuba, genießt, bisher durchaus 
gerechtfertigt. Die Trangvaaler waren immer der 
Anſicht, daß, was Schlauheit und unerſchöpfliche Hilfs⸗ 
quellen ſowie alle Feinheiten der „Veldt“ Kriegführung 
betrifft, Niemand dem alten, ſchlauen Taktiker gleichkommt, 
der zuletzt 1896 die Söldner des engliſchen Einbrechers Dr. 
Jameſon nach Doornkop gelockt hatte. 


General Cronje. 


Daß die Buren, in ihrem Lager (in einem zum größten 
Theil trockenen Flußbett) eingeſchloſſen, jetzt faſt eine 
Woche lang dem Feuer von 60 britiſchen Geſchützen 
trotzen könnten, liegt ſelbſt in dieſem Feldzug, der ſchon 
ſo viele Beiſpiele hartnäckiger Ausdauer und ſo manche 
lehrreiche Ueberraſchung gebracht hat, kaum im Berelche 


der Möglichkeit. Der ſachverſtändige Kritiker der Londoner 
„Morning Poſt“ ſchreibt ganz zutreffend: 

„Eine Viertelſtunde Geſchützfeuer aus ſechs bis acht Bat⸗ 
terieen muß auf einem beſtrichenen Raum von 60000 Quadrat- 
meter alles zerſtören, was darin iſt, und bei fortgeſetztem Feuer 
bliebe den Buren keine andere Möglichkeit, als ſich auf die 
britiſche Infanterie zu ſtürzen und ſich durchzuſchlagen oder ſich 
zu ergeben.“ 

Die ea Möglichkeit ift bisher nicht eingetreten, 
ſonſt würde Lord Robert das ſchon amtlich gemeldet 
haben. Wie ſteht es mit anderen Möglichkeiten? Haben 
die Buren ſich der britiſchen Umklammerung entzogen? 

Die Transvaalſche Geſandtſchaft in Brüſſel erklärte 
dieſen Sonnabend, daß die Truppen Jouberts rechtzeitig 
auf den Schauplatz der gegenwärtigen Operationen ge⸗ 
langen könnten, um Cronje zu Hilfe zu kommen. 
Eine Eiſenbahnlinie verbinde (wie wir ſchon in der letzten 
Nummer ausgeführt haben) Ladyſmith und Bloemfontein 
über Harryſmith, Bethlehem und Wynburg. Von Bloem⸗ 
fontein gelange man auf das gegenwärtige Schlachtfeld in 
12 Stunden. Joubert könne alſo Cronje rechtzeitig zu 
gilfe kommen, der jeit vorigen Sonntag einen heroiſchen 

ampf bei Paardeberg kämpfe. Bei einem Sieg der 
Engländer würden die transvaalſchen Buren ſich raſch 
zuſammenziehen, der Rückzug über den Vaal werde aber 
wohl nicht ſofort erfolgen. Der Oranjefreiſtaat ſei in ſeinem 
nördlichen Theile von einer Menge Höhen durchſchnitten, 
die leicht vertheidigt werden könnten. Die Burentruppen 
ſeien 100000 Mann ſtark, und man brauche vorläufig nicht 
an dem ſchließlichen Erfolg zu verzweifeln. 

Die folgenden neueſten, in London dieſen Sonntag 
ausgegebenen Depeſchen zeigen, daß Lord Roberts bereits 

ezwungen iſt, gegen Cronje's Kameraden aus 
atal zu kämpfen. 

Das „Renter'ſche Bureau“ meldet dieſen Sonntag aus 

Paardeherg vom 22. Februar: Heute (Donnerstag) wurde 
ein „zerſtreutes Feuer“ ſowohl im Norden wie im Süden 
des Modder⸗Fluſſes unterhalten. Die Brigade des Generals 
Knorr hält die Linie ſüdlich vom Fluſſe, während General Smith 
im Norden das Lager der Buren angreift. (An der Stelle, wo 
Cronjes Lager ſteht, bildet der Fluß eine weite, nach Norden 
ausholende, halbkreisförmige Schleife. Oeſtlich dieſer Schleife 
egenüber Koodoosberg Drift auf dem Nordufer des Modder 
iegt das Burenlager, beſtehend aus dem ausgeſpannten Fuhr⸗ 
park. Auf dem Südufer überhöht eine Erhebung die Furt und 
dieſe Höhen ſind ebenfalls von den Buren beſetzt. D. Red.) Im 
Laufe des Donnerſtag griff General Freuch mit Artillerie ein 
Kopje an, welches von einer ſtarken, durch Zu zug von Lady⸗ 
ſmith verſtärkten Abtheilung von Cronjes Truppen ge 
halten wurde. Die Buren machten plötzlich einen Angriff auf 
General French, welcher ſie mit heftigem Granatfeuer gegen die 
Drift zurückwarf; eine große Anzahl Buren entkam (d. 5 
ein Durchbruch gelang. D. Red.) viele wurden jedoch getödtet 
und 50 gefangen genommen. Im Laufe des Donnerſtag wurden 
während eines kurzen Waffenſtillſtandes verſchledene Beſprechungen 
gepflogen. Cronje ſcheint gewillt, ſich zu ergeben, aber die 
jungen Transvaalburen ſind dagegen. Die Buren werfen ſtarke 
Verſchanzungen rings ums Lager auf. Jedermann bewundert 
den großen Muth des Feindes, jedoch wird der weitere Wider⸗ 
ſtand als abſolut hoffnungslos (2 ) angeſehen. 

Das Gelände rings um die Stellung Cronje's geht ab⸗ 
ſchüſſig nach dem Fluß zu; das höher gelegene Gelände wird 
von unſerer Artillerie beſtrichen. Cronje ſteht auf beiden 
Seiten des Fluſſes unſeren Truppen gegenüber, während 
French's Kavallerie weit hinaus auf beiden Flügeln jeden plötz⸗ 
lichen Einfall der Buren verhindert. Freuch machte im Ganzen 
460 Gefangene und nahm außerdem eine Menge Vieh, Schafe 
und Zugochſen. Der deutſchen Ambulanz wurde erlaubt, unſere 
Linien auf dem Marſche von Jakobsdal zu paſſiren. 

In der Nacht vom 22. zum 23. feuerte die engliſche Artillerie 
mehrere Salven in Cronje's Stellung. Die Engländer ſchließen 
allmählich Cronje von allen Seiten ein. 

Der Bericht des Reuterſchen Bureaus von Freitag, 
23. Februar aus dem Hauptquartier Paardeberg lautet: 

Unſere Geſchütze beherrſchen die vom Fluſſe aufſteigenden 
Anhöhen auf allen Seiten, zudem haben die Buren durch einen 
Mittwoch Nacht vom Shropihire-Regiment ausgeführten Vor⸗ 
ſtoß oberhalb des Flußbettes 200 Pards von ihrer gedeckten 

tellung eingebüßt. Ueberläufer erzählen, das Feuer der Eng⸗ 
länder ſei ſehr wirkſam geweſen; ſie erklären, Cronje ſelbſt ſei 
gewillt, ſich zu ergeben, er werde jedoch von den jungen Buren 
aus Transvaal daran gehindert. Frauen und Kinder be⸗ 
finden ſich bei der Streitmacht der Buren und Lord Roberts 
hat ihnen angeboten, ſie aus dem Bereich der Gefahr hinaus⸗ 
zulaſſen; aber ſowohl dieſer Vorſchlag wie das Anerbieten, 
ärztliche Hilfe zu ſenden, wurde abgelehnt. Ein Kopfe, welches 
von den Engländern am 21. Februar genommen wurde, wobei 
50 Gefangene gemacht wurden, iſt von größter ſtrategiſcher 
Bedeutung. Der Beſitz dieſer Poſition dürfte die Engländer 
in Stand ſetzen, alle von Oſten heranziehenden Verſtärkungen 
der Buren zurückzuſchlagen. 

Vielleicht täuſchen ſich darin die Engländer; es wird 
doch auch ſehr darauf ankommen, wieviel Tauſend Buren 
Cronje zu Hilfe kommen. Die neueſte, am Sonntag i 
London ausgegebene Depeſche von Lord Roberts au 
Paardeberg vom 24. Februar (Sonnabend) Mittags beſagt: 

Ein von Natal gekommenes Detachement Buren 
griff geſtern unſere Vorpoſten an. Die Buren verloren eine 
beträchtliche Anzahl von Todten und Verwundeten. Etwa 100 
Buren wurden gefangen genommen, darunter ein Kommandant 
und drei Feldkornets. Unſere Verluſte betrugen 9 Todte und 
29 Verwundete. Ein verwundeter Bure, der geſtern in unſer 
Hoſpital gebracht wurde, hatte Exploſiv⸗Kugeln bei ſich, die 
an der Spitze vier Einſchnitte hatten. Sechs Engländer ſind 
geſtern durch ſolche Kugeln verwundet worden. 5 

Die Engländer ſchießen mit Dum⸗ Dum - Kugeln wie 
gegen Wilde, und ihre Lyddit⸗Granaten, die glücklicherweiſe 
ſelten treffen, find ſehr ſchlimme Exploſivgeſchoſſe. Es 
ſcheint ſo, als ob Roberts, der jetzt ſolche Nebendinge vor⸗ 
bringt, nichts Gutes für die Londoner aus Paardeberg zu 
berichten weiß. 

Gelingt es Cronje, 20⸗ bis 25000 Mann um ſich zu ver⸗ 
ſammeln, was keineswegs unwa hrſcheinlich iſt, jo kann 
er den 30000 Mann, welche Roberts zur Verfügung ſtehen, 
in ſeiner feſten Stellung mit gutem Erfolge die Stirn 
bieten. Lord Roberts hat höchſtwahrſcheinlich auch ſchon 
iemlich ſtarke Truppenabtheilungen für den Schutz ſeiner 

erbindungslinien nach rückwärts, im Lager an der Modder, 
in Kimberley und nördlich von dieſer Stadt ſtehen laſſen 
müſſen; er hat ſich ſehr zu hüten, daß nicht ſüdlich vom 
Dranjefluſſe befindliche Burenabtheilungen ihm die Ver⸗ 
bindungslinien ſperren. 

Ein Kenner des Landes ſchreibt im Brüſſeler „Petit 
Bleu“, daß der Weg zwiſchen Jakobsdal und Bloemfontein 
prächtige Vertheidigungsſtellen biete. Marſchall Roberts 
werde mit ſeinem großen Train rieſigen Schwierigkeiten 
begegnen, und dieſe würden zunehmen, je weiter er ſich 
von der Eiſenbahnſtation Modder » River entfernt. Auch 
Ueberraſchungen harren ſeiner. Die Wärme im Februar 
und März iſt kaum auszuhalten und die Sandwirbel⸗ 
ſtürme führen Erſtickungsfälle herbei. Inzwiſchen naht 


die Regenzeit, und die e haben auch mit reißenden 
Strömen und ſumpfigen Wegen zu rechnen. 

Lord Methuen's Truppen haben am 22. Februar, 
wie Lord Roberts jetzt erſt zu melden weiß, Barkly⸗Weſt 
(30 Kilometer nordweſtlich Kimberley, alſo auf engliſchem 
Gebiet) beſetzt. Er wird vielleicht gegen Burenabtheilungen 
u kämpfen haben, die noch immer in der Nähe von 

mberley ſtehen. Dem Londoner „Daily Chronicle“ iſt 
aus Kimberley vom 21. Februar gemeldet worden: „Trans⸗ 
vaalburen haben ſich an der Grenze nördlich von Kimber⸗ 
ley angeſammelt. Ein Theil der feindlichen Truppen hat 
unſer Lager beſchoſſen.“ 

Ein Farmer, Mr. Kelly aus Barkly⸗Weſt, hat einem 
Kriiegsberichterſtatter des Londoner „Standard“ erklärt, 
nach Eingeborenenberichten habe Oberſt Plumer 
Mafek ing entſetzt. Plumer ſtehe jetzt ſüdlich von 
Maribogi und gehe gegen Vryburg vor. Das Gerücht müſſe 
jedoch mit Reſerve aufgenommen werden. — Das wird 
in Deutſchland gewiß geſchehen, denn die Kaffern lügen 
noch ärger als die Engländer ſelbſt. 

Wie ferner aus London telegraphirt wird, ſind 
Kavalleriepatrouillen, welche ausgeſandt waren, im 
Norden von Kimberley zwei Burenhundertpfünder zu 
erobern, nun zurückgekommen. Sie berichten, ein 
grobe? Geſchütz ſei nördlich von Riverton⸗Station auf dem 

ege nach Transvaal entlang gegangen. Mehrere feind⸗ 
liche Abtheilungen ſeien geſehen worden, doch gingen die 
Patrouillen nicht weiter vor, aus Furcht, abgeſchnitten 
zu werden. 

Jedenfalls iſt die Gegend bei Kimberley und Mafeking 
noch „ſehr unſicher“ für die Herren Engländer. 
Cecil Rhodes, der Hauptanſtifter des frevelhaften ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges, hat ſich beeilt, Kimberley zu ver⸗ 
laſſen, er iſt bereits in Kapſtadt eingetroffen. 

Von den Kämpfen um Ladyſmith berichtet nun ſeit 
acht Tagen Buller tagtäglich, daß er den Tugela „über- 
ſchreitet“. Zwiſchendurch kommen aber wiederum Nach⸗ 
richten, daß die Buren ſüdlich des Tugela ſtehen. Daß 
die Buren — wenn auch viele Tauſend Mann nach Bloem⸗ 
fontein geſchickt worden ſind — keineswegs die Vertheidi⸗ 
gungsſtellung aufgegeben haben, zeigen Meldungen der 
Londoner „Times“ aus dem Lager von Chieveley, wonach 
die Buren ſogar Buller's Engländer auf ihrem Rückzuge 
von Springfield nach Chieveley bedrängen und u. A. 
acht engliſche Dragoner gefangen genommen haben. Jeden⸗ 
falls iſt Buller auf ſeinem Wege nach Ladyſmith nicht vor⸗ 
wärts gekommen. Eine am Sonnabend in London aus⸗ 
gegebene Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze in Natal lautet: General Buller meldet heute, 
daß bei den Kämpfen am 22. Februar auf Seiten ſeiner 
Truppen 3 Offiziere getödtet, 14 Offiziere verwundet worden 
ſeien und daß ſich unter den letzteren auch General Wynne 
befinde. General Buller fügt in ſeiner Depeſche hinzu, daß 
er augenblicklich keine weiteren Verluſtliſten ſenden 
könne, da der Kampf fortdauere. 

Die neueſte, dieſen Sonntag in London ausgegebene 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureans“ vom 24. Februar 
ni Colenſo (15 Kilometer ſüdlich Ladyſmith, am Tugela) 
autet: 

Geſtern und heute waren die britiſchen Truppen in heißem 
Gefecht mit dem Feinde, welcher eine äußerſt ſtarke Stellung 
auf Groblers Kloof und den angrenzenden Bergrücken innehatte. 
Ein heftiges Artilleriefeuer während des ganzen geſtrigen Tages, 
welches unſere Infanterie bei ihrem langſamen Vorgehen deckte, 
konnte die Buren nicht zum Wanken bringen, die bei 
Einbruch der Nacht noch in ihren Verſchanzungen waren. Heute 
(Freitag) wurde die Schlacht wieder aufgenommen. Nach voran⸗ 
gegangenem Artilleriekampf begannen die britiſchen Truppen 
gegen die vom Feinde beſetzten Höhen vorzugehen. 

Wie das Vorgehen geendigt hat, iſt hier noch nicht 
bekannt. 

Ueber die Gefechte im Norden der Kapkolonie 
wurden in Pretoria am 21. folgende Mittheilungen bekannt 

egeben: 

= „Der Kommandant der Verbündeten in CTolesberg meldet, 
daß er geſtern (20. ds.) von einer ſtarken Kavalleriemacht an⸗ 
gegriffen wurde. Es folgte ein heftiger Kampf. Die Engländer 
verſuchten, die Stellung mit Sturm zu nehmen und kamen bis 
auf 350 Meter an die Kanonen der Verbündeten heran, ſie 
mußten ſich aber mit ſchwerem Verluſt zurückziehen. Auf 
Seite der Verbündeten wurde ein Mann verwundet.“ 


Der Vertreter der Londoner Times in Kalkutta meldet, 
der Emir der Afghanen nehme das lebhafteſte Intereſſe 
an dem Burenkriege. Er laſſe ſich täglich durch Läufer 
die neueſten Telegramme von Peſchawar ſowie Ueber⸗ 
ſetzungen von Artikeln und Briefen der engliſchen Preſſe 
übermitteln, und bekundet warme Bewunderung für den 
in England herrſchenden Geiſt und ſei feſt davon überzeugt, 
daß die britiſchen Waffen den Sieg davontragen werden. 
Vielleicht hofft der Emir eher auf die Niederlage der 
Engländer! 

Von engliſcher amtlicher Seite wird aus Kalkutta ge⸗ 
meldet: „Im Hinblick auf die jüngſt vorgenommene Ver⸗ 
mehrung der ruſſiſchen Truppen in der Nähe der 
Grenze von Afghaniſtan ſei die engliſch⸗indiſche Regierung 
auf der Hut und es ſeien beſtimmte militäriſche Vorbe⸗ 
reitungen getroffen worden“. Man ſieht daraus, daß die 
Engländer dem Intereſſe des Emirs und der — Ruſſen 
am Verlaufe des Burenkrieges die richtige Deutung zu 
geben verſtehen. 

Der Petersburger Vertreter des Londoner „Daily Tele⸗ 
graph“ erklärt, als Thatſache verbürgen zu können, daß der 
ruſſiſche Kriegsminiſter Kuropatkin, nachdem die Zweigbahn 
von Merw nach Kuſchk ſchneller als erwartet vollendet 
und auch die Probe mit der Vorſchiebung von Truppen 
gelungen ſei, dem Zaren den Plan zur Wegnahme 
Herats vorgelegt habe, um aus Englands Verlegenheit 
Nutzen zu ziehen; der Zar aber habe darauf erklärt, es 
iſt meine Abſicht, während des ganzen Krieges ſtrengſte 
Neutralität zu wahren, ungeachtet der Sympathiekund⸗ 
gebungen des ruſſiſchen Volkes für die Buren. Vielleicht 
wünſchen nur die Engländer eine ſolche Aeußerung des 


Zaren. 5 

Weit wichtiger als Herat iſt für die Ruſſen die Erlang⸗ 
ung eines Hafens am perſiſchen Golf. Seit Jahren 
wird Rußland der Plan nachgeſagt, die Beſitzergreifung 
des politiſch hochwichtigen Hafens Bender⸗Abbas zu 
erſtreben, und als der ſüdafrikaniſche Krieg ausbrach, lag 
die Vermuthung nahe, daß Rußland dieſen günſtigen 
Moment, wo England alle ſeine Streitkräfte nach Süd⸗ 
afrika werfen muß, benutzen werde, um ſich am perſiſchen 
Golf, den England als ſeine Einflußſphäre betrachtet, 
endgiltig jeftzuichen. In England hat man einen ſolchen 
Vorſtar Arßlands ſeit einiger Zeit befürchtet, und jetzt 


richtete. 


bringt die „Daily Mail“ die Meldung, Jaß ein ruſſiſcher 
Kreuzer in Bender⸗Abbas erſchienen ſei und daß 
ein großes engliſches Kriegsſchiff und ein Kanonenboot eben⸗ 
falls dorthin abgedampft wären. 


Berlin, den 26. Februar. 


— Das Kaiſerpaar iſt am Sonnabend Nachmittag 
von Jagdſchloß Hubertusſtock wieder in Berlin eingetro pn. 

— Der Kronprinz ſiedelt, nachdem er, wie mitgetheilt, 
am Mittwoch in Plön ſein Abiturienten⸗Examen beſtanden 
hat, nunmehr nach Potsdam über, wo er am 6. Mai 
für großjährig erklärt werden und einen eigenen Haushalt 
antreten wird. Er wird zunächſt beim erſten Garde⸗Regiment 
zu Fuß Dienſt thun und vorausſichtlich im Herbſt die Uni⸗ 
verſität Bonn beziehen. Zu gleicher Zeit mit ihm wird 
dort auch der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
ſtudiren, der gleichfalls in der nächſten Zeit und zwar in 
Dresden die Abiturientenprüfung ablegen wird. 

— Zur Erhöhung des Bildungsgrades der Offiziere hat 
der Kaiſer am Freitag eine Kabinetsordre erlaſſen, wonach nicht 
nur die Abiturienten des Kadettenkorps, ſondern auch die der 
Gymnaſien und Realgymnaſien in Zukunft durch Vordatirung 
des Offizierpatents einen Vortheil genießen ſollen vor den 
ohne dieſes Examen in die Armee Eingetretenen. 

— Die Agrarkommiſſion des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes iſt für die Vorberathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Regulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel 
von Gemlitz bis Pieckel, verſtärkt worden um die Abgeord⸗ 
neten aus den Oſtprovinzen: Hilgendorff, v. Wernsdorff, 
Goerdeler, Dittrich (Braunsberg), v. Czarlin ski. 

— Eine Beſprechung der Oberbürgermeiſter deutſcher 
Städte von mehr als 25000 Einwohnern, um über die 
Dresdener Städte⸗Ausſtellung ſich ſchlüſſig zu machen, fand 
Sonnabend Nachmittag im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale des 
Berliner Rathhauſes ſtatt. Von den zur Theilnahme geladenen 
25 Städten waren 24 vertreten; es fehlte nur Königsberg i. Pr. 
Der Oberbürgermeiſter von Dresden, Geheimer Finanzrath 
Dr. Beutler, der auch den Vorſitz führte, entwarf das 
Programm der 1905er Städteausſtellung, das genehmigt wurde. 
Unter den ſtädtiſchen Einrichtungen, welche die Dresdener Aus⸗ 
ſtellung umfaſſen ſoll, werden namentlich die Gebiete des Schul⸗ 
und Armen-Wejens, die Kranken⸗ und Wohlfahrts⸗Anſtalten ver⸗ 
treten ſein. 

— Kultusminiſter Dr. Studt hat, wie aus Osnabrück 
gemeldet wird, auf die von 11000 Bürgern der Stadt gegen 
die vom Kon ſiſtorium in Hannover verfügte Amtsentſetzung des 
Paſtors Weingart unterzeichnete Eingabe nichts mehr zu er 
widern gehabt, als daß er „die Angelegenheit als erledigt 
anſehe“. 

— Dem bisherigen Privatdozenten Dr. Arons iſt am 
Freitag das vom Fürſten Hohenlohe unterzeichnete Urtheil 
des Staatsminiſter iums zugeſtellt worden, das, wie ſchon 
erwähnt, auf Aberkennung der Eigenſchaft als Univerſitätslehrer 
lautet. In der Begründung wird hervorgehoben, daß ein 
akademiſcher Lehrer, der mit derartigen Gegnern der be⸗ 
ſtehenden Staats- und Rechtsordnung, wie es die So zial⸗ 
demokraten ſind, gemeinſa me Sache macht, ſich des Ver⸗ 
trauens, das ſein Beruf erfordert, unwürdig zeige. 

— Freiherr v. Uslar⸗Gleichen, der frühere Polizei⸗ 
präſident von Breslau, iſt, 78 Jahre alt, am Sonnabend in Görlitz 
geſtorben. 

— Im Befinden des Abgeordneten Lieber iſt eine an⸗ 
dauernde und merklich fortſchreitende Beſſerung eingetreten, 
ſodaß jetzt eine ſichere Ausſicht auf Wiederherſtellung beſteht. 

— Dem Maler Anton v. Werner, der am 6. April das 
25jährige Jubiläum als Direktor der Hochſchule für die Bildenden 
Künſte feiert, iſt vom Kaiſer der Titel „Exzellenz“ verliehen 


worden. 

Württemberg. Am Sonntag (25. Februar), dem Ge⸗ 
burtstage des Königs, iſt dem Polytechnikum 
Stuttgart die Berechtigung ertheilt worden, die Doktor⸗ 
würde zu verleihen. 

England. An der Univerſität Glasgow (Schottland) 
iſt es zu einem politiſchen Skandal gekommen, der ſich 
gegen den deutſchen Profeſſor Tille, deutſchen Lektor, 
500 Studirende griffen den Profeſſor wegen eines 
angeblich für England beleidigenden Artikels über den 
ſüdafrikaniſchen Krieg, welchen Profeſſor Tille in einer 
deutſchen Wochenſchrift veröffentlicht hatte, thätlich an. 
Sie riſſen ſeinen akademiſchen Talar in Fetzen und zwangen 
den Profeſſor, im Hörſaale eines mediziniſchen Kollegen 
Schutz zu ſuchen. Profeſſor Tille verweigerte es, ſich zu 
entſchuldigen, erklärte aber ſchließlich ſein Bedauern darüber, 
daß ſeine Aeußerungen böſes Blut gemacht hätten. Die 
Anſichten, welche er ausgeſprochen habe, ſeien nicht die 
ſeinigen, ſondern die Meinungen burenfreundlicher eng⸗ 
liſcher Blätter. Damit war der Streit beigelegt. 

Frankreich. Der Miniſter Meneliks, des Negus von 
Abeſſinien, der urſprüngliche ſchweizeriſche Ingenieur Ilg, 
ift in Paris von Djibouti angekommen, nachdem ihm 
der Negus die Erlaubniß ertheilt hat, ein Jahr in Europa 
zuzubringen. Ilg erklärte, daß er mit keiner amtlichen. 
Miſſion betraut ſei, doch beabſichtige er, dem Miniſter⸗ 
präjtdenten Waldeck⸗Rouſſeau und dem Miniſter des 
Aeußern Delcaſſs einen Beſuch abzuſtatten. Menelik ſei 
von den friedlichſten Abſichten beſeelt und wolle mit allen 
benachbarten Mächten in Frieden leben. Alle Zwiſchenfälle 
an den Grenzen von Tigre und dem Sudan ſeien geregelt 
oder auf dem Wege einer friedlichen Regelung. Er hoffe, 
daß dieſe ruhige Lage Menelik geſtatten werde, die Pariſer 
Weltausſtellung zu beſuchen. 

Aus dem Grubenbezirk von Carmaux kommen Nach⸗ 
richten von großer Bedrängung Arbeitswilliger durch 
ftreifende Bergleute. Es ſoll zu großen Ausſchreitungen 
gekommen ſei. Eine Anzahl ſolcher Arbeitswilliger hat 
ſich an den Präfekten mit der Bitte um Schutz gewandt. 

Rußland. Zur Entwickelung der Handelsintereſſen 
zwiſchen Frankreich und Rußland ſowie zur Wahrung 
der ruſſiſchen Intereſſen haben ruſſiſche Banken und 
die Kaufmannſchaft beſchloſſen, in Paris die erſte ruſſi⸗ 
ſche Handelskammer zu begründen. Da dieſe nationale 
Einrichtung dazu beſtimmt iſt, dem ruſſiſchen Handel 
Dienſte zu leiſten, hat der Botſchafter Fürſt Uruſſow in 
Paris das Ehrenpräſidium übernommen. 

Das Finanzminiſterium hat bei der engliſchen Bank 
500000 Pfund Sterling zur Tilgung der engliſch⸗ 
perſiſchen Anleihe eingezahlt. 

Egypten. Infolge der in Omdurman angeſtellten 
Unterſuchung über die bei ſudaneſiſchen Bataillonen vor⸗ 
gekommenen Fälle von Inſuberdination wurden fünf 
eingeborene egyptiſche Offiziere verabſchiedet und als 
Gefangene nach Kairo gebracht. 

Afrika. Aus dem Kongoſtaat werden große Grau⸗ 
nn gemeldet, welche der Stamm der Zappazaps 
m Gebiete des Kaſſat, eines linken Nebenfluſſes des Kongo, 
verübt hat. Einige Ortſchaften in der Nähe der Station 
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Verfügung geſtellt. Mit der Ausführung ſoll ſofort begonnen 
werden. 

Oſterode, 24. Februar. Auf dem Eiſe des bei Buch⸗ 
walde belegenen Zehmen⸗See's vergnügten ſich einige Kinder, 
darunter auch der fünfjährige Arbeiterſohn Friedrich Sagorny 
aus Buchwalde. Er gerieth in ein ausgehauenes Loch und er⸗ 
trank, ehe Hilfe nahte. 

R Argenau, 25. Februar. Hier und in der nahen 
Niederung find die Lerchen, Staare und Kiebike eingetroffen. 
— Geſtern Vormittag wurde eine ermattete, am rechten Flügel 
blutende Brieftaube mit der Nummer 248 und dem Stempel 
Juf.⸗Regt. Nr. 140, JInowrazlaw, eingefangen. 

B Labiſchin, 25. Februar. Um die hieſige erledigte 
Bürgermeiſterſtelle ſind 93 Bewerbungen eingegangen. — 
Herr Pfarrer Fiſcher iſt wegen Krankheit auf zwei Monate 
beurlaubt und wird in dieſer Zeit durch Herrn Hilfsprediger 
Hildt aus Bromberg vertreten. 

pp Poſen, 25. Februar. Heute tagte hier eine ſehr ſtark 
beſuchte Maurerver ſammlung. Der Lohnausſchuß der 
Maurer hatte vor Kurzem den Meiſtern einen Lohntarif unter⸗ 
breitet, den die Meiſter bis auf zwei Forderungen annahmen. 
Die beiden von den Meiſtern nicht angenommenen Forderungen 
betrafen die Einführung der zehnſtündigen Arbeitszeit und die 
Gewährung eines Stundenlohnes von 45 Pfennig. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, durch die Lohnkommiſſion bei den Meiſtern 
noch einmal die Bewilligung dieſer Forderungen nachzuſuchen. 
Sollten die Meiſter hierauf nicht eingehen, ſo wollen die Maurer 
im Frühjahr in den Generalſtreik eintreten. 

TPoſen, 26. Februar. Auf den überſchwemmten Eich⸗ 
waldwieſen ſind geſtern zwei Schulknaben im Alter von acht 
bezw. vierzehn Jahren ertrunken. 

n Pleſchen, 25. Februar. Auf dem geſtrigen Kreistage 
wurde der Bau einer Bahn Krotoſchin⸗Pleſchen unter 
folgenden Modalitäten beſchloſſen: Die Bahn iſt von Krotoſchin 
bis Pleſchen Bahnhof ſchmalſpurig, von dort bis Pleſchen Stadt 
normalſpurig. Der Eiſenbahnbauunternehmer Renner erhält für 
den Bau einſchl. der Betriebsmittel 864500 Mark. In den vom 
Kreiſe Krotoſchin mit dem Unternehmer Renner bereits abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag tritt auch der Kreis Pleſchen ein. wer 
Bahnhof in Pleſchen ſoll ſüdlich von der Stadt angelegt werden, 
die Stadt Pleſchen erhält zur Beſchaffung guter Zuführungen 
zum Bahnhofe 20000 Mark. Ferner bewilligte der Kreistag 
1500 Mark für die Vorarbeiten der Bahn Pleſchen Stadt⸗ 
Boguslaw (ruſſiſche Grenze). 


— B 


Verſchiedenes. 


— [Hochwaſſer.] Die Oder iſt bei Breslau weit über 
ihre Ufer getreten. Die Zedlitzer und Morgenauer Wieſen, ſowie 
ber Margaretheudamm ſind überfluthet; die ganze Gegend gleicht 
einem großen See. 

— Ein reich gefülltes Hehlerneſt iſt in einem unſchein⸗ 
baren Obſtkeller der Friedrichſtraße in der verkehrsreichſten 
Gegend Berlins ausgenommen worden. Am Freitag früh 
4 Uhr hatte der Inhaber des Kellers, der Obſthändler Joſef 
Lüttgens, ſein Geſchäftslokal ſchon wieder geöffnet, weil er 
Obſtwaaren einbrachte. Polizeibeamte, denen ſchon ſeit einiger 
Zeit das Treiben in jenem Keller verdächtig geworden war, be⸗ 
obachteten dabei, wie Leute mit einer ſchweren Laſt in den 
tiefen Keller hinabſtiegen, und nahmen ſie erſt ſpäter auf der 
Straße feſt, ohne daß es der Obſthändler gewahr wurde. Man 
ließ auch dieſen in der Frühſtunde unbehelligt. Am Mittag er⸗ 
wies ſich dann das Lager des Hehlers viel reichhaltiger an 
Diebesgut als an Obſt. Nicht bloß die Seidenſtoffe aus dem 
neulichen Einbruch in der Leipziger Straße bei Feibuſch und 
Preuß, ſondern auch Tuchballen, Uebergardinen, Wäſche, Dekatur⸗ 
ſachen u. ſ. w. waren mit großem Geſchick, zum Theil in Kiſten 
unter Kartoffeln, zum Theil in Obſtkiſten verſteckt. Lüttgens 
wollte zuerſt den Entrüſteten ſplelen, wurde aber nach und nach 
ſehr kleinlaute Er wanderte mitſammt feiner Frau in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Dann wurde auch noch die Privatwohnung durch⸗ 
ſucht, wo gleichfalls eine Menge geſtohlenen Gutes in und unter 
Betten, in Bezügen und Schränken entdeckt wurde. 


Neueſte 8. (T. D.) 


* Berlin, 26. Februar. Abgeordneteuhaus. Die 
Waarenhausſteuer⸗Vorlage ſteht zur Berathung. 

Finanzminiſter v. Miquel begründet die Vorlage. Sie 
ſtellt eine Novelle zur Gewerbeſteuer dar. Die Waarenhäuſer 
dringen von den Großſtädten in die Kleinſtädte vor und das 
große Intereſſe, das der Staat an der Erhaltung der mittleren 
Schichten in Handel und Gewerbe hat, mußte die Regierung, 
wenn auch nicht gern, dazu treiben, eine geſetzliche Regelung 
für alle Gemeinden vorzunehmen. Wenn auch ein großer Erfolg 
mit der Vorlage zunächſt nicht erreicht werden wird, ſo genügt 
es vollkommen, wenn die Entwickelung des Waarenhausſyſtems 
ſo verlangſamt wird, bis die kleinen Händler in die Lage kommen, 
ſich zu genoſſenſchaftlichen Verbänden zuſammen zu ſchließen. 
Die kleinen Betriebe ſind ohnehin mit Steuern belaſtet. Wenn 
jetzt auch noch die drückende Konkurrenz dazu kommt, ſo iſt der 
Staat doppelt genöthigt, wieder zu beweiſen, daß er für ſie z 
thun geſonnen iſt, was er kann. . 

Abg. Crüger führt aus, die Vorlage ſei nur geeignet, dem 
kleinen Kaufmann Illuſionen zu machen. Der Kleinhandel ſei 
an ſeiner ſchwierigen Lage ſelber ſchuld und müſſe ſich ſelbſt auf 
genoſſenſchaftlichem Wege helfen. 

Sch. Hamburg, 26. Februar. Heute früh gegen 5 
Uhr gerieth infolge Exploſion einer Lampe das Haus 
Ulrikenſtraße Nr. 6 in Brand. Eine 60jährige Köchin, 
welche in einer Dachkammer geſchlafen hatte, wurde ver⸗ 
kohlt aufgefunden. Die übrigen im Hauſe befindlichen 
Perſonen hatten ſich retten können. 


1 Paris, 26. Februar. In St. Ouen gerieth am 
Sonnabend Abend eine Oel⸗ und Fettwaarenfabrik in 
Brand, welcher die ganze Nacht fortdauerte. Die Zahl 
der Verletzten beträgt nach amtlicher Feſtſtellung 130, 
davon ſind 4 ſchwer verletzt. 300 Arbeiter ſind infolge 
des Bran des ohne Arbeit, der Materialſchaden iſt ſehr 
bedeutend. Mau vermuthet Brandſtiftung. 


: London, 26. Februar. Die „Times“ veröffent⸗ 
licht nachſtehendes Telegramm aus Paardeberg vom 
21. Februar: 

Das Lager der Buren iſt von der britiſchen Artillerie in 
Brand geſchoſſen worden, und es war den Buren unmöglich, ſich 
während des Tages darinnen aufzuhalten. So ſind die Buren 
zur Zeit (Es liegen neuere Meldungen vor. Siehe auch die 
1. Seite. D. Red.) auf das Bett des (trockenen) Modderfluſſes 
beſchränkt oder in anderen Worten auf eine Flußrinne von zwei 
Meilen (½ deutſche Meile) Länge, 150 Fuß Breite und 50 Fuß 
Tiefe. Das Flußbett gewährt den Buren aber guten Schutz; 
General Cronje iſt auch mit Lebensmitteln reichlich verſehen. 
Er hält trotz viertägigem unaufhörlichen Beſchießen noch aus, 
obwohl ein Entkommen jetzt unmöglich (2) ift. 


: London, 26. Februar. Der „Times““ wird vom 
24. Februar über Lourengo Marquez (angeblich aus 
Pretoria) gemeldet: General Botha habe aus Colenfo 
telegraphirt, das Burenheer ſei erſchöpft, Krüger möge 
um Frieden nachſuchen. Ferner: Praſident Steijn vom 
Oranjefreiſtaat habe an den Präſidenten von Trausvaal, 
Krüger, telegraphirt, die Bürger des Oraujefreiſtaates 
wollen nicht weiter kämpfen, nach ſeiner Anſicht ſtehe die 
Vernichtung der Streitkräfte der Burenarmee bevor, und 
er bitte Krüger dringend, ſofort Friedensverhandlungen 
A ed (Das werden wohl nur engliſche Wünſche 
ein. — . 


Ibanſchi ſind überfallen und die Häuſer in Brand geſteckt 
worden. Ein Theil der Bewohner wurde ermordet, die 
übrigen als Sklaven fortgejihleppt, Ein Miſſionar bes 
richtet, er habe allein 40 bis 50 Leichen, 81 abgeſchnittene 
rechte Hände und viele andere Verſtümmelungen 4 ab. 
Von drei Leichen hatten die Zappazaps das Fleiſch ab⸗ 
eſchnitten und verzehrt. Der Führer der Kannibalen er⸗ 
klärte, er handle unter der Autorität der Staatsbeamten 
(des Kon ante), die ihm ſogar für jenen Raubzug Ge⸗ 
wehre und Munition gegeben 8 (20 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand der Weichſel 
betrug am heutigen Montag bei Thorn 2,58 Meter, For⸗ 
don 2,60, Culm 2,46, a 2,92, Kurzebrack 3,34, 
Pieckel 3,12, Dirſchau 3,40, Einlage 2,58, Schiewenhorſt 
2,40, Marienburg 3,66, Wolfsdorf 3,04 Meter. Von Thorn 
und Fordon wird ſchwaches Eistreiben gemeldet; von 
Fordon bis zur Mündung iſt der Strom eisfrei. — Die 
Nogat iſt von Pieckel bis Wolfsdorf eisfrei, von dort bis 
zur Mündung iſt Eisſtand. 

Von Chwalowice wird Eisgang gemeldet. Das 
Waſſer iſt von 3,36 auf 3,10 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 2,75 auf 2,90 Meter 
geſtiegen. 4 

Die Warthe jteigt im ganzen Laufe aufwärts. 
Schrimm meldet heute ſtarken Eisgang. Bei Kolo iſt 
die Warthe am Sonntag um 6½ Fuß geſtiegen. Bei Poſen 
beträgt der Waſſerſtand 2,74 Meter. 

— + Der 31. Weſtpreußiſche Baugewerkstag (vier- 
zehnter Bezirkstag) wurde am geſtrigen Sonntag Nachmittag im 
Sitzungsſaale des Landeshauſes zu Danzig durch den Vor⸗ 
ſitzenden des Bezirks⸗Verbandes, Herrn Herzog, er⸗ 
net. Herr Herzog begrüßte die Anweſenden, insbe» 
ſondere die als Gäſte erſchienenen Herren Stadt- 
rath Gronau als Vertreter der Stadt Danzig, den Herrn 
Baugewerksſchuldirektor Klaus⸗Dt.⸗Krone und den Fort⸗ 
bildungs⸗Schuldirektor Herrn Fiſcher⸗Danzig, und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Vertreten waren die Innungen 
Danzig, Tiegenhof, Elbing, Graudenz und Culm. 

— Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte ſich mit 
einem Rechtsſtreit, welcher zwiſchen der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung und dem Magiſtrat zu Mewe ſchwebte. In Mewe 
war u. a. auch der Fabrikant Jäger zum Stadtverordneten ge⸗ 
wählt worden und zwar mit 20 von 39 Stimmen. Dieſe Wahl 
wurde von der polniſchen Partei angefochten. Bei der Wahl joll 
eine unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung ſtattgefunden haben, beſonders 
Ze ein Herr H. beeinflußt worden ſein. Ein Hauptlehrer und 
der Direktor der dortigen Bank ſollen H. mit Entziehung des 
Kredits ꝛc. gedroht haben. Das Oberverwaltungsgericht hatte 
Beweis erhoben; u. a. war auch H. vernommen worden, welcher 
bekundete, der Leiter der Bank in Mewe habe zu ihm etwa ge⸗ 
ſagt: „Mit Rückſicht auf unſere geſchäftlichen Verhältniſſe wäre 
es mir lieb, wenn Sie Jäger wählen“. Das Oberverwaltungs⸗ 
ericht hob darauf die Vorentſcheidung auf und erklärte Jägers 
Wahl für ungiltig. - 

— [Titelverleihung.] Den Domänenpächtern, Oberamt⸗ 
männern Mentz in Sodargen, Regierungsbezirk Gumbinnen, 
und Krech in Althauſen, Regierungsbezirk Marienwerder, iſt 
der Charakter als Amts rath verliehen worden. 

— [Naugverleihung] Den Profeſſoren Schlüter in 
Danzig (St. Petri) und Broſig in Graudenz iſt der Rang 
der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. 


2. Danzig, 26. Februar. Herr Oberpräſident v. Goßler 
iſt am Sonnabend Abend nach Danzig zurückgekehrt. 

Ein Frühlingsfeſt im Winter hatte am Sonnabend 
Abend die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft in 
ſämmtlichen Räumen ihres eigenen Heims verauſtaltet. Der 
große Feſtſaal war in einen prächtigen, duftenden Garten um⸗ 
gewandelt und feenhaft erleuchtet. Bei den lockenden Klängen 
eines Promenadenkonzertes erſchienen ſämmtliche Feſttheilnehmer 
in Sommertoiletten, wobei ſich die Damen gegen den blendenden 
Schein des elektriſchen Lichtes durch Sonnenſchirme ſchützten. 

Herr Profeſſor Dr. Englich iſt an den Folgen der Influenza 
in Zoppot, wo er ſeit faſt einem Jahre zur Erholung von 
ſchwerer Erſchütterung ſeiner Geſundheit weilte, im Alter von 
59 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene gehörte dem hleſigen 
Kgl. Gymnaſium ſeit deſſen Begründung im Jahre 1876 an. 

Der Verein für Kinderheilſtälten an deutſchen See⸗ 
küſten hielt am Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab. Aus 
dem Jahresbericht iſt zu erwähnen, daß vom 1. Juli bis 
15. September 1899 an 5932 Tagen 159 Kinder in der Anſtalt 
Zoppot des Bezirksvereins Danzig verpflegt worden ſind. Bei 
der Vorſtandswahl wurde an Stelle des Herrn Geheimrath 
Abegg, der demnächſt nach Wiesbaden überſiedelt, Herr Sanitäts⸗ 
rath Dr. Simon gewählt. 


R Culm, 24. Februar. Die dritte Geflügel⸗Aus⸗ 
ſtellung des Weſtpr. Geflügel⸗ und Taubenzüchterver⸗ 
eins wurde heute hier eröffnet. Der Beſuch der Ausſtellung 
war bisher außerordentlich ſtark. Faſt ſämmtliche Klaſſen 
Hühner, Gänſe, Enten, Truten, Tauben, Kanarien-, Sing⸗ und 
Ziervögel, ſowie viele auf die Geflügelzucht Bezug habende 
Gegeuſtände find ausgeſtellt. Unter den Hühnerraſſen find 
namentlich Plymouth⸗Rocks und Italiener in großer Anzahl ver⸗ 
treten. Die Verkaufspreiſe für einen Stamm (2) Hühner 
ſchwankt zwiſchen 10 bis 100 Mk., Enten 5 bis 100 Mk., Truten 
30 bis 40 Mk., Taaben 10 bis 100 Mk., Kanarienhähne 10 bis 
30 Mark. Bei der Prämiirung erhielten erſte Preiſe: Adams⸗ 
Kokotzko (kr. Culm), Berg⸗Oſterode, Büttner⸗Wickboldt, Cle⸗ 
mens⸗Oſterode, Decke⸗Oſterode, Eiſenberg⸗Oſterode, Foediſch⸗ 
Gogolin, Goralski⸗Culm, Hennig Marienburg, Kandzik-Culm, 
Koppenhagen⸗Elbing, ODertner⸗Damaslaw, Schapler⸗Frank⸗ 
furt a. M., Spielmann⸗Culm, Wedell⸗Culm, Wüthrig⸗ 
Elbing und Zakezewski⸗Grubno (Kr. Culm); Zweite Preiſe: 
Adams⸗Kokotzko, Berg⸗Oſterode, Benedik⸗Grenz (Kr. Culm), 
Bitzer⸗Culm, Buchholz⸗Konitz, Büttner⸗Wickboldt, Decke⸗ 
Oſterode, Eiſenberg⸗Oſterode, Foe diſch⸗Gogolin, Goralski⸗ 
Culm, Herzberg⸗Brachlin, Kandzik⸗Culm, Kowalewski⸗ 
Culm, Kunze⸗Culm, Leder⸗Guhrau, Matz⸗Elbing, Plot⸗ 
kowski⸗ Bromberg, Ploetz⸗Frauenburg, Sauerbrey⸗Culm, 
Stolp⸗ Konitz, Unrau⸗Jamerau, Wedell⸗Culm, Weigel⸗ 
Culm, Wüthrig⸗ Elbing: Dritte Preiſe erhielten: Buchholz⸗ 
Konitz, Eiſenberg⸗Oſterode, Fratz⸗Culm, Goralski⸗Culm, 
Herzberg⸗Brachlin, Jeske⸗Lowenzin, Kowalewski⸗Culm, 
Kunze⸗Culm, Koppenhagen⸗Elbing, Lange⸗Kokotzko (Kreis 
Culm), Leder⸗Guhrau, Matz⸗Elbing, Mühlbauer⸗Culm, 
Dertner⸗Damaslaw, Plottowsti⸗ Bromberg, M. v. Plüs ko w⸗ 
Meſtin, Rimberger⸗Culm, Reiß ⸗Kl.⸗Czyſte (Kr. Culm), 
Seibicke⸗Culm, Spielmann⸗Culm, Stieger⸗Wilhelmsberg, 
Wedell⸗Culm, Wüthrig⸗Elbing. 

* Thorn, 25. Februar. Herr Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten hat ſein Landtagsmandat für Konitz⸗Schlochau 
niedergelegt, nachdem er gleichzeitig in das Herrenhaus be⸗ 
rufen worden iſt. 

Thorn, 25. Februar. Das Allgemeine Kriegs⸗Departement 
des Kriegsminiſteriums hat die vom Magiſtrat beantragte Be⸗ 
ſeitigung des Weißen Thores (an der Baderſtraße) und Er⸗ 
I durch ein Gitter, ſowie die Herſtellung je eines Durchbruchs 


Fußgänger beim Segler- und beim Brſicken⸗Thor ge⸗ 
nehmigt und die aur Ausiührung erforderlichen Mittel zur 


: London, 26. Februar. Aus Raardeberg wird vom 
24. Februar gemeldet: Von einem Ballon aus wurden 
verſchiedene neue vom Feinde aufgeworfene Verſchanzungen 
entdeckt, welche heute mit Grauaten beſchoſſen wurden. 

Ein in Kimberley am 23. Februar eingetroffener Ein⸗ 
geborener meldet, daß die Buren in beträchtlicher Stärke 
bei Fourteen Streams ein Lager bezogen haben. Sie 
führen Geſchütze mit ſich, darunter eines von ſchwerem 
Kaliber, und eine groſte Anzahl an Wagen. Sie haben 
die Brücke zerſtört. 

A Kapſtadt, 26. Februar. Rhodes präfidirte geſtern 
einer Verſammlung der De Beers⸗Kompany (der Geſell⸗ 
ſchaft, welcher die Diamantgruben im Kimberley gehören) 
und theilte mit, der Gewinn der Geſellſchaft belaufe 
ſich auf ungefähr 2 Millionen Pfund Sterling (40 
Millionen Mark). Die Lage der Geſellſchaft ſei ſehr 
befriedigend. 

— —— EEE EEE 


Wetter: Ansichten. 
— Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 27. Februar: Gelinde, wolkig, ſtrichweiſe 
Niederſchläge, ſtarke bis ſtürmiſche Winde. — Mittwoch, den 28.: 
Vielfach heiter mit Sonnenſchein, gelinde, ſtrichweiſe Nieder⸗ 
ſchläge, windig. 


Danzig, 26. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen? Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
26. Februar. 24. Februar. 
. acht Flau, 1 Mk. niedriger. 
Preiſe abgeſchwächt. 
Umiak ......| 400 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. höochb. u. weiß 697,777 Gr. 132-142 Mk. 729.774 Gr. 149-148 Mk. 
„ bellbunt . 676, 740 Gr 125-137 Mk. 698,724 Gr. 132-137 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


roth... 724,750 Gr. 135-142 Mk. 740,766 Gr. 140-145 Mk. 
Tranſ. Hochb. u, iv. 112,00 Mk. 112,00 Mk. 

„ hbellbunt. 107,00 „ 107,00 „ 

„ rotb bejebt| 106,00 „ 106,00 . 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Niedriger. 
intandf cher, neuer 661,747 Gr. 128-131 ME 661,738 Gr. 128-131 Mk. 
98,00 98,00 ME 


ruſſ. poln. z. Truſ. „ . 8.00 
Gerstegr. (G4. 704 119—128,00 „ 128,00 „ 
„ kl. (15-656 Gr.) , E 110,00 „ 
Hater in... 102,00 „ 104—116,00 „ 
Erbsen inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
E Ze... 95.00 „ 100,00 „ 
Wicken in. 100—115,00 „ 115—117,00 „ 
Pferdebohnen 117,00 „ 117.50 „ 
Rübsen inl. .... 203,00 „ 203,00 u 
„ 211,00 „ | 211,00 „ 
EKléesaaten p.50kg — „ ——— 
Weisenklele) 4,35 4,50 „ Zu. 


Roggenkleie)”" “ 
Zucker,Zrani.Bafis 
BAND, fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct 75% 
Rendement 


Still. 9,57 ¼ Geld. Rubig“ 9,65 bez. 


7,50 bez. 7,50 bez. 


8. v. Morſtein. 
Königsberg, 26. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142-148, _ Tend. flau. 
Roggen, , „ „ „ 5 7 „ IB0-1B8, „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ " „ „ „ 122-126. tern 
Mater, , = a „ „ „ 110-12 „ unverändert 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ eur 


Zufuhr: inländiſche 66, ruſſiſche 24 10 fh . 


Wolff's Büreau. 
Berlin, 26. Febr. Spiritus: u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 26.2 24. . 26./2. 24/2. 


loco 70 ex 47.501 47,50 | Deutſche Bankakt. 213,60 213,25 
Werehvaplere. 26./2. 24/2. Dist.⸗Com⸗Anl. 197,00 196,20 
a/ ſogteichs⸗A. kv. 97,0 97,30 | Drsd. Bankaktien 164,0 164,50 
30% , 87,40 87,40 | Seſter. Kreditanſt. 237,25 236,90 
3% % Pr. St.⸗A. kv.] 97,25 97,10 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,30 129,00 
yr. zit. Pb. J 9820| 88,10 Boche ft.. 7 00 120,60 
it. . „ „ ochu ß ſt.⸗A. 275,00 274, 

3½ „ neul. II 93,90 93,70 ee 232,20 25 0 


30% „ ritterſch. I 84,80 84,90 tmund ion 139,00 139,30 
29% % meul, IT) 84.30 84.0 Durable n 90 32450 


3½% opr. Iöſ. Bib.| 93,60) 93,60 | Sſtpr. Südb.⸗Attien 91,00 00 50 
37% % pom. „95.00 95,30 | Marienb.⸗Mlawka 81,10) 81,50 
3¼/ poſ. 94,90] 94,90 | Deiterr. Noten 84,60 84,60 


40% Graud. St. -A. —.— — I Ruf 3.501 : 
Stalien.4/oRtentel —,—| 94,7 . Auron 


„ 5 8 8 
Oeſt. 4% Goldrut. 100.00 100,00 Schlußtend. d. 5886.) feſt ruhig 
Ung. 40% x 98,75 99,00 I Privat⸗Diskont 4%% | 45/80/ 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 24./2.: 66; 23./.: 66¼ 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 24/2: 748; 23/2: 74% 


Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 61/0. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 24. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 
— . ——— 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
146—148 135¼—138 130—136 | 123—131 
143 134 1 


Bez. Stettin 


Stop (Platz) 130—134 17 
Anklam do. 145 132 130 121 
Greifswald bo. 143 133 — 120 
Danzig. «| 139-152 | 131—133 | 112-135 109125 
Thorn. . 136-142 | 122—132 118—124 
Breslau . 132-149 | 13i—137 | 125—145 | 114-121 
Poſen 132-145 | 156—132 118-128 | 120-130 
Bromberg 141 126—128 | 120 128 
Krotoſchin . | 142—145 | 129-131 | 115-120 | 113—115 
Inowrazlaw. . | 137—144 | 127-136 | 124-130 | 120-126 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. ] 
Dernnn « | 152,00 142,00 a | 18.00 
Stettin (Stadt) 147,00 137,00 135,00 126 
Breslau 150 137 145 121 
Poſen 145 132 128 | 121 


- — — 

aber ausſchl. der Aualitätd-Unterfchiede, | 24/2. 24.12. | 23.12, 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 7614 Cents = Mi. 175,75 —.— 
5 Chicago > > u 65 Cents „ 168,50 —.— 


Liverpool „ „ ri 5 ſh. 85/5 Cts. „ 172,001173,75 
„Odeſſa 5 4 ni 89 Kop. = „ 170,25j171,50 
„ Riga 1 a 93 Kop. = „ 172,75 172,75 

In Paris 2 20,15 fres. = „ 164,00164.00 
Von Amſterdam n. Köln 1 b. fl. — „ —.— —.— 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 61 Cents =„ 159,00 —— 
„ Odeſſa 75 4 75 Kop. = „ 151,50115150 
„ Riga . 76 Kov. = 1500015000 
„ Amſterdam nach Köln „ 131 h. fl. =„ 145,001145,75 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. au 
BE Er 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Vorſicht beim Waſchen iſt für die Geſundheits⸗ 

* und Schönheitspflege der Haut das erſte Erforderniß. 

g Werden ſcharfe, die Haut und ihren ſo feinen Or⸗ 
anismus angreifende Seifen benutzt, jo entiteben 
araus ſowohl für die Geſundheit, wie Schönheit 
oft die unangenehmſten Folgen. Deshalb nehme 
man zum täglichen Gebrauch die erprobte und ärzt⸗ 
lich jo warm empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife, 
bei welcher man keine Gefahr läuft, der Haut zu 
ſchaden. Ueberall, auch in den Apotheken, er — 


. 


1 847 Unter den 89 aus ganz Deutſchland eingegangenen Sänger: ı 
sprüchen wurde der von Herrn Direktor Hache in Löban Wp. 
8 Fa als Weichſelgau⸗Sängerſpruch angenommen. 

er 4 ia tet: 

Am 24. d. Mts. entschlief. sanft nach es n 1 heulſcher Nitterfauk, Schwert erklang 
mehrwöchigem, schweren Leiden im zwei- A Ex ente dentſcher Männer Sang 
undfünfzigsten Lebensjahre [836 Den u Weichſeigan durchbrauſt. 


5 Dieſer Spruch ſoll für vierſtimmigen Männerchor in Muſik 
der Königliche Oberlehrer - geſetzt a Dog ſchreiben wir bern einen 


Herr Ernst Zeterling. allgemeinen Wettbewerb 


aus. Die Kompoſitionen find bis zum 1. April d. Is, mit einem 
Motto verſehen, an unſeren Vorſitzenden, Herrn Fritz Kyser. 


Bekanntmachun 


658] Der Engere Ausſchuß der Neuen and." Land⸗ 
ſchaft hat in ſeiner Sitzung am 25. Mal v. Is. die Einberufung 
eines General- Pandkages beſchloſſen. 

Zu ü Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mit⸗ 
glieder der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft des Kreiſes 8 8 17 
zu einer Zuſammenkunft im Hotel zum Kronprinzen zu Dirſchau 
auf Dienſtag, den 13. März 1900, Vormittags 10 Uhr, zur I 
Wahl eines eputirten und eines Stellvertreters für den Geueral⸗ 

Landtag ſowie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge Ta 


3 N 
N ez Landſchafts⸗Kommiſſar a 
Herr Seminardireftor Schulrath Göbel In 


Länger als zweiundzwanzig Jahre 
widmete der Entschlafene in unermüdlicher 


Graudenz, einzureichen. Die gewählte Kompoſition wird Eigen⸗ 
Pflichttreue seine Kräfte unserer Anstal 
mit segensreichem, Erfolge. Wir, sens e c den ge e ae eee oe wird feiert am 15. März er. ſein 1813 def 
Amtsgenossen, betrauern seinen, frühen vom Gau eine ehrende Anerkennung ausgeitellt werden. 50 jähri 8 Amitsi bilä letz 
j Heimgang aufs schmerzlichste und werden Wir danken hiermit Allen berzlic) für die zahlreiche Bethei⸗ jährige m ju Haum. der 
seiner stets in Treue gedenken. ligung. Da unter den eingeſandten Sprüchen ganz vorzßalſche] Zu der an dieſem Tage Vormittags 11 Uhr dem hochverdienten Herrn un 
Ocilm, den 25. Februar 1900, ge Ein —— eee des Weich er Zubilar zu Ehren in der Seminar-Aula ftattfindenden Feier 2 


Sängerbundes einverleiben. werden alle jeine ehemalig. Schüler hierdurch freundlichſt eingeladen. 


5 u 
| Direktor und Lehrerkollegium der ‚der geihütsführende Wusjcuß %. Beihfegun-Süngerbundes. | scamacn hkosei m rn Gold va 
j FR Zu 
Königlichen Realschule. i Da 2 ein Diner > 
| Die Maſchinen⸗Fabrik ftatt (Gedeck exkl. Wein 3 Mk., Muſikbeitrag 1 Mk.). Anmeldungen 65 

nme 
er dazu im Hotel oder bei dem Unterzeichneten werden bis zum 8. März — 
5 8 ie und Reparatur⸗Werkſtatt dringend erbeten. Vo 
5 | BE 33 von Löbau Weſtpr., im Februar 1900. gu 
5 Fa 5 5 0 len 
Kram | mn Hodam 9 Ressier Danzi In Namen des Seminarlehrer-Sollegiuns, 0 
langem, 7 users er 3 25 Uhr Ei 3 Lackner, . — 0 

Im 8 „ Fi 
e || 4 Lokomobile Heirathen. be 
OR Ber Sn SIE: un Alter von 1 Jahr 16 F F | Braud Z 3 8 Me und ee £ rut 
der ; = en. = n Theilen vorzü er⸗ 

7 August Icheibi 0 . zeigen tiefbe⸗ mit b Id B b 1 ‚1808 Per Heinrich er ee Wen mi 
ti 3 ebaut, wegen Vergrößerung der 
. 10 rauben, 24. 2. 1900. & übernimmt die betref euden Anlage ehr preis- CCC 5 
im noc nicht vollende⸗ P. Urlieke u. Frau. Du 


g werth zu verkaufen. 1828 $ 

ten 64. Lebensjahre. I bGBeerdig. 27. d. M. Nachm. — u arictiengefellichaft für Feld⸗ u Heiratb, rat 
Dieſes zeigt im Namen Zubr, v. en, Ober⸗ wur € aratur — Kleinbahnen - Bedarf, vormals gung Mann von angenehm dei 
der Hinterbliebenen ur es bergiir. Nr. 9, aus. 7 = — Orenſtein & Koppel, Königsberg Aeußern, 30 J., kath, Haus be⸗ lic 
biſeſenburg 32 N ie Br, Kalerſtr 56 fißer u. Inhaber eines alten aus 

. A f Fr ur Bertäniti u |reitommirten, fait 50 Jahre Be 

a Auzuste Scheibig 1 en allen, 2 wu von RER 123 ug Laß ent ue d Teint 8 
5 geb. Pirch. 0 Statt beſonverer n etroteumoſen x £ d 

——— 1 er. Flurlat ſtadt, ſucht, da es ihm an Damen⸗ 

Die 8 2 3 Meldung. Lieferanten bezogenen zu aeg Galmotribrcaft, befanntich. fehlt, eine Lehensgef., N 
FE Mittiwo Mts., 685] Die glückliche Ge⸗ landwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und 4 eiſerne Pumpe kath., im Alter v. 20 b. 30 J. m. 8 
Er Rat. on übe, Katt "Be burt eines geſunden Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei: u. Brauereimaſchinen, 2 Waſſertonnen [816 | Verm. 1 mit Photogr. w. d 

Ä 2 Knaben zeigen hocher⸗ das Einziehen von neuen Röhren und neuen Feuer⸗ Graudenz, Mühlenſtraße 11. un m. d. Aufſchr. Nr. 378 bis el 

Ba 9 freut an buchſen in Lokomobilen und ſtationären Dampf⸗ "7761 2- bis 300 Centner 4 März d. d. Geſelligen erbet ma 

6 Hamel 15. K. und Ach t be e 3 5 AA TEAAEN I bis eutner Diskretion zugeſichert. eig 

zc. 20. und ſicher ei ſoliden reiſen gediegene, a undige * in 

* * ; 15 23. eb. 1900 und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. Koſtenanſchläge Futterlupinen Heiralh. TE ee in 

Heute Mittag 11½ Uhr 9 Direktor Dr. Lentz koſtenfrel. ſowie einen gebrauchten D Sof erh. Sieüber 400 reiche 40 
ſtarb nach langem Lei⸗ 9 N Aetaran a Gette. Montenre für e ſtets disponibel. 


den mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und 
Urgroßvater, der Altſitzer 


ess: 


F e en ll Heormdänger Strohpreſſe 


mit Riemenbetrieb hat preis- 
werth abzugeben 


7 a 
Höpelöreſchlaſten e nee" e, 3 


. Bartels, Amalienbof v 

Julins- Sahlke ver Coldau Oft. ie 
im 80. Lebensjahre. 5 Richard Land h mit re für 4pferd. . ds paſſend ein 
Dies ag nene 0 ener Ländsherg © Relbugen Werben Brief. mit r 

eldun 
r 1 Verlobte. Carthaus. der Aufschrift Rr. 797 durch den Zur Faſtenz eit EN 
Boflarten, See. eee, ein Brathe ringe. Wi un 
d. 24. Febr. 1900. cr — —— I Neunaugen, Bratheringe, : 

10 J geen Ich habe nich niederge⸗ Eirea 1000 tr. n Sitzung 13 
Die Beerdigung findet 1 [ = a ruſſ. Sardinen, Rollmops, Sonnabend, den 3. März ö St 
Rittwohumstl r 1 aſſen als 19877 \ getr. Stoafiiche, im goldenen Löwen. . bie 

Caviar, Sardellen, Tagesordnung: ga 

= prakt. Arzt I ns e 1, d. ie ſchalt fi wie 

„„ |: 8 3 haben abzugeben, Preis nad) friſchen Lachs, Zander, for „ „Die Genoſſenſchg it 1a 

Rep RN in Leſſen. Beginn der Uebereinkünft 618 A een etBnG pi Aeris lie, 

gr deute Nac alt. Praxis am 1. März p e ende innen e 0 bel 

3 Uhr enticlier W . ho Dampf⸗ Brauerei, Roſenberg N Heilmann Nachflg., III. Erg hniffe der Unter⸗ wa 

f N Leiden 5 Ir med Ir Teszkowski Weſtpreußen. Danzig. fuchung der. Oſſa⸗Wieſen“. Re⸗ tr 

nn ee Dres 2 ae 5 Be Vol: fette Salzher. ferent: gr Dr. Bensing-Danzig. er 
dee und Onkel, der Nrinaranden dual d A 7 | Nachn. a IV. Antrag auf Anſchaffung 

ar Präparanden⸗ nf alt 5 eines beitten ZUR de 

b.? Ste. LOM. ½ Wa 7 Re 

: z zu Jaſtrow. 0, Lit dic Secaal el Mehr . Neu WR unden ber Sisung: Punke dir. jäi 

II Tuger 55 ar ne . un E.Degener, Fiſchzc. Swinemünde. und als hervorragend ii der dee e ee vs 6) 

zur Vorbereitung für ein ev. CEF i 5 -W 

im 74. Lebensjahre. | Behrerieminar vom 18. bis 21. 823] Wegen Vergrößerung des MM W ki J Gäſte werden zur Theilnahme de 

April er. — Die Auſtalt wird Betriebes iſt ein dreitheiliger] kannte lan dieſer Sitzung freundlichſt e 

re zeigt ſchmerz⸗ vom Staate ſubventionirt; Unter⸗ Plauſichter, Patent Haggen- eingeladen, ebenſo erwarten wir eit 

j ei ſtüt ungen können würdigen Zög⸗ —.— Dr en liche Leif Mig deer. Betheiligung 1868 Re 

. rahmen, für eine tägliche Leiſt { 8 du 

Berufe, Febr. 1900. lere gehe dig ie. Meldungen an Dämptzeit ca. 40 Minuten. pon 10-18" Tonnen billig n . _ 5 

1 24 Fe Vorſteher Dobberstein zu Kein freiliegendes Fel er. verkaufen. Derſelbe ift noch ca. — E 

Gottliebe Krüger. richten. a = schädlichen g 4 Tage im Betriebe zu feben.| i 5 
Die Beerdigung findet 7927 Unſerer werkten and: rucht wassers. [8119 Außerdem habe ich einen noch mit dankee. 8 


Mittwoch Nachmittag 3 
Uhr vom Trauerhauſe BE 
aus ſtatt. 1657 $ 


5 ünfrautmeſſern. 3 ee 2 
 Geiestin aeinüst Schützenhaus. 0 
: 8 Dienſtag, den 27. d. Mts.: ; 

Großes 1 


Faſtuachts⸗Konzert 


ſchaft von Freyſtadt und Um⸗ 1 Lon 4 Sen Pele abe u. n e 
gegend machen wir hien mit be⸗ Heberdruc A abzugeben 
ifalg rar a rar der £ 
infolge der bo rialpreiſe 

u 95 pCt. erhöht haben. ran 17 IMabte Life o b. Gollub Wpr. 


reyſtadt Weſtpr., — — — — 

1 den 20. Februar 1900. Brockhaus“ 50 Stiick Olfäſſer 
Schmiede⸗, Schloſſer⸗, Konverſations⸗Lexikon 

Klempuer⸗ und Maſchinen⸗ wie neu, billig zu verkaufen. hat zu verkaufen und bittet um]! 


beute Nachmittag 1a 2 en 
Uhr ſtarb nach kurzem Ki 


ö 5 Meldungen mit der A t t. fo \ Grauden; — 4 d; Kapelle d. Inf. Regts. Nr. 175. 
3 regen ea % —— trend — Nr. 800 55 den r eee een Preis der Ackerſchleifſe Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pig 8 
BES 1 x gef > 5; SET 5 aus Schmiedeeiſen 48 Nach dem Konzert 
beende ab af. 900 ir 3 Mark N eg * ER Faſtnachts ball. 95 
7 . En el | T 1 Yalbige ExtHeilung bon 4| Schefler. Schanski. 1 
1 se 0 Poſttarten mit bes LEER Een une . a1 
Bertha Templin Nasen hs tographie Aonucl üiel me inen alleinigen Fabritanten Bischofs werder. * 
eb. Heese 5 9 8 Hohenzollernhaus⸗Saal. ra 
im 61 Lebe sjahre, was fertigt sei Singen, Die I. 0 il N U Donnerſtag, den 1. März d. J. 
mol. n 9 gt En D 
tiefbetrübt im Namen Alex. Stock Königl. Hof, ür Dampf⸗ und ZBioßmwerkbetrieb x Großes 


— — Hinterbliebenen an⸗ wg 


igt ur. 
Gchwes, Kr. Graudenz, 
d. 25. Febr. 1900. 
Jacob Templin * 
Gaſtwirth. 1793 Fr 

Die Beerdigung findet BE 
Donnerſtag, den 1. März ® 
Nachmittags 3 Uhr, in 
r (Kr. Grande) f 
att. 


Den geſtern Nachmittag z 
an Maſern erfolgten WE 
Tod unſeres lieben, 
kleinen he 


Eberhard 


jeinen wir ſtatt jeder 


Yohunnisheer: 
Flacher 


1 0 l 


eigener I ua 
empfiehlt billigſt, um zu räumen Häckſelmaſchinen 
R. Ed. Schützler, 
8 liefere „a. . beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
— ... fis mm =? Echnittfläche herab in beiter Auefübrung ud 
Wegen Verkauf meiner Wirth⸗ tabellofer LER 
ſchaft ſlehen bei mir pen 


Graudenz, 


offerirt zu ſoliden Preiſen [7130 
N r ‚ Reißenböbe. 


otograph- bewegl. Stach 1 k . 
Epbein, e 2 15 A. 2 achelwalze u. Zufuhrgürtel 


Maſchinenfabrik, 


bung hrandenn. | 


Cigarren nfonftt! 
Wiehtig für jeden Rancher, 


Ri Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren Konzert beſucht haben). 

von nachſtehenden Sorten koſten⸗ Hierzu ladet ergebenſt ein 
frei geg. Einfend. dieſer Anzeige Franz Meseck. Ignaz Lenhart 
u. 10 Bio. in Briefun.: 


Mk. f 
eig g . 100 8c. Danziger Stadt- Theater. 
S Pfg.⸗Cig, mittelkr. 100 „ 3,40 Dienftan; Ad a, am 
j e mitt. 100, 3,60 ich wiederkam. Luſtſpiele. 

1 e 18 4 40 | plan: iel Zee. Japan. 
a Mexicana, ſehr fein 5 
Bei 500 Stück verſende ch Märchenoper. Vorher: Das 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Evangeliſcher Bund. 


n der Monatsverſammlung des Graudenzer Evangeliſchen 
uss trug der Vorſitzende zur größten Erheiterung der Bar 
ſammlung einen Artikel des „Weſtpr. Volksblattes Bern 
Jauuar cr, vor, in dem gejagt war, ein katholiſcher —4 5 
beſitze mehr geſchichtliche Kenntniſſe, als der Prediger E 5 we 
letzterer behauptet hatte a) daß die Jeſuiten die Verkün ge 
der Unfehlbarkeit durchgeſetzt und die widerſtrebenden Biſchöfe 
unter das Joch gebeugt hätten und b) einen Unterſchied zwichen 
Katholizismus und ſeſuitiſchem Ultramontanismus aufgeſtellt 
hätte. Ohne auf den Ton des betreffenden Artikels weiter ein⸗ 
zugehen, gab nun Herr Pfarrer Ebel eine Geſchichte 755 
vatikaniſchen Concils. Als nach der Berufungsbulle vom 29. 
Juni 1868 eine tiefe Unruhe durch die katholiſche Bevölkerung 
ging, was eigentlich geplant würde, erklärten die deutſchen 
Biſchöfe in Fulda: „nie und nimmer kaun ein allgemeines 
Concil eine Lehre ausſprechen, welche in der heiligen Schrift 
oder der apoſtoliſchen Ueberlieferung nicht enthalten iſt. Dieſem 
Votum ſtimmten die Franzoſen Darboy von Paris und Dupanloup 
von Orleans zu und die beiden gelehrteſten und frömmſten 
Katholiken beider Länder, Döllinger („Janus“) und Monta- 
lembert begründeten dies wiſſeunſchaftlich. Von den Staats- 
männern ſah aber nur der bayriſche Miniſterpräſident Hohen⸗ 
lohe (der jetzige Reichskanzler) die Staatsgefährlichkeit — 
drohenden Dogmas voraus. Am Eröffnungstage des Conci 
den 8. Dezember 1869, zählte man 767 Stimmberechtigte, da ⸗ 
runter 276 Italiener, 30 Ordensgeneräle, 119 Titularbiſchöfe, 
80 Spanier und Südamerikaner und nur 14 Deutſchel, welche 
mit den Oeſterreichern und Franzoſen, ſowie vereinzelten 
Biſchöfen anderer Nationen die Minorität bildeten, welche nicht 
nur die überwiegende Anzahl der Katholiken, ſondern in hervor: 
ragender Weiſe die Intelligenz vertraten. Nach Schilderung 
der Geſchäftsordnung, die jede freie Meinungsäußerung unmög- 
lich machte, kam der Vortragende auf die im Jeſuitenkollegium 
ausgearbeitete Adreſſe zu ſprechen, welche im Jauuar 1870 in 
Bewegung geſetzt, die Proflamirung. der Unfehlbarkeit 
verlangte. Dagegen erließen die Biſchöfe, welche in ihren 
Ländern die kraftvollſten Vertreter des Katholizismus 
waren, eine Gegenſchrift. Sie war unterſchrieben von 
Rauſcher⸗Wien, Schwarzenberg⸗Prag, Melchers ⸗Köln, Förſter⸗ 
Breslau, Ketteler⸗Mainz, Scher⸗München, Hefele⸗Rotenburg, 
den genannten Darboy und Dupanloup; dem kraftvollen Stroß 
mayer aus Kroatien und vielen andern. Ketteler hatte eine 
eigene Schrift gegen das Dogma in Umlauf geſetzt und beſchwor 
in einer Audienz den Papſt dreimal fußfällig, die Kirche nicht 
in ſolche Gefahren zu ſtürzen. Am 13. Juli kam, nachdem 
40 Rednern das Wort abgeſchnitten, trotz des Proteſtes von 
81 Biſchöfen, das Dogma zur Abſtimmung. 451 ſtimmten dafür, 
88 mit nein, 62 mit ja bedingungsweiſe. Vor der zweiten 
Abſtimmung reiſten die Biſchöfe der Minorität ab, weil ſie 
erklärten, lhre Verehrung gegen den hl. Vater verviete ihnen, 
nochmals öffentlich mit nein zu ſtimmen; in der Sache blieben 
ie bei ihrem ablehnenden Votum. So konnte denn, während 
ein furchtbares Gewitter die Kuppel St. Petri erſchütterte, der 
Satz: die Erklärungen des römiſchen Papſtes find an 
und für ſich, nicht durch Uebereinſtimmung der Kirche, 
unfehlbar — gegen zwei abweichende Stimmen angenommen 
und die Bulle „Pater aeternus“ proklamirt werden. x 

Am folgenden Tage erfolgte die Kriegserklärung 
Frankreichs an Preußen. Die rückkehrenden Biſchöfe fanden 
die Regierungen, bei denen ſie einen Rückhalt erhofften, mit 
ganz anderen Sorgen beſchäftigt; ſo verlaſſen auch von dem 
niederen Clerus, der lieber den weit entfernten Papſt, als den 
nahen Biſchof als feinen unbeſchränkten Herrn anſah, mußten 
ſie, einer nach dem andern, unter das Joch der Jeſuiten 
gehen und das „Opfer des Verſtandes“! bringen. Der Letzte 
war Hefele, der ſich erſt 1872 unterwarf. Die überzeugungs⸗ 
treuen Profeſſoren und Laien begründeten den Altkatholizismus. 

Was nun den Unterſchied zwiſchen Katholicismus und 
Ultramontanismus betrifft, der ja auch in dieſen Tagen auf 
der Tribüne des Reichstags zur Sprache kam, ſo erklärte der 
Redner: wir wollen nicht, daß wieder, wie vor dem dreißig⸗ 
jährigen Kriege, eine Scheidewand nach Religionen zwiſchen den 
Gliedern eines Volkes aufgerichtet werde. Wir wollen nicht, daß 
unſere großen Dichter und Denker, weil ſie proteſtantiſch waren, 
der katholiſchen Jugend als Atheiſten dargeſtellt werden; daß 
ein künſtlicher Gegenſatz geſchaffen werde, der ſchließlich den 
Religionshaß gebären muß. Darum begrüßen wir die Begrün⸗ 
dung einer katholiſchen Fakultät in Straßburg mit Freuden, 
und wie wir die hiſtoriſche Berechtigung des Katholicismus zur 
Entfaltung ſeiner eigenthümlichen Gaben gerne anerkennen, 
proteſtiren wir gegen die Erbfeinde evangeliſchen und deutſchen 
Weſens, gegen die Jeſuiten, die noch jedes Volk, in dem ſie zur 
Macht gelangten, zu Grunde gerichtet haben (Polen, Spanien, 
die ſüdamerikaniſchen Republiken, den Kirchenſtaat). 

Es folgte ein Vortrag des Herrn Prediger Jacob über 
le Zillerthaler. 


Weichſelgau⸗Sängerbund. 

Der Ausſchuß des Weichſelgau-Sängerbundes, der 
Vorſtand der Liedertafel, ſowie die Herren Landrichter 
Plath, Rechtsanwalt Obuch und Chefredakteur Fiſcher waren 
als Preisrichter⸗Kollegium am Sonntag Mittag im Königlichen 
Hof zu Graudenz zuſammengetreten, um (nach dem zweiten Aus⸗ 
ſchreiben) einen geeigneten Sängerſpruch für den Weichſelgan 
auszuwählen. Es waren diesmal im Ganzen 89 Sängerſprüche 
aus ganz Deutſchland eingegangen. Nach eingehender Be⸗ 
rathung wurden 5 Sprüche zur engeren Wahl geſtellt und zwar: 

Ein Gott, ein Lied, ein Vaterland, 
Deutſch bis ins Mark am Weichſelſtrand, 
Treu deutſchen Gruß mit Herz und Hand! 


Auf der Weichſel Wacht, 

Für des Reiches Macht! 
Deutſch bleibt das Land, 
Wo das Ordenskreuz ſtand! 
Drum in Sturm und Drang, 
Heil deutſchem Sang! 


Lied hoch am Weichſelſtrand, 
Halt Wacht im Ordensland, 
Töne fort für Preußens Ehr, 
Stärk Deutſchlands Wehr! 


Dem Strom, der unſern Gau durchzieht, 
Gleich' in der Kraft Du, deutſches Lied. 


Grüß Gott, wo einſt das Schwert erklang 
In deutſcher Ritter Fauſt 

Und heute deutſcher Männer Sang 

Den Weichſelgau durchbrauſt. 


Von dieſen 5 Sprüchen wurde der letzte (Dichter: Herr Pro⸗ 
gamnaſial⸗ Direktor Hache, Löbau Wpr.) als * 
weichzelgaues ein ſtimmig augenommen. Zu dieſem Spruch ſoll 
ie Kompoſition für vierſtimmigen Männerchor auch 
wieder allgemein ausgeſchrieben werden; es wurde als letzter 
Termin der 1. April angeſetzt. (Siehe die Anzeige im „Geſelligen“.) 
Die Kompofitionen find auch wieder, mit einem Motto verſehen, 
an den Vorſitzenden des Bundes, Herrn Fritz Kyſer, Graudenz, 
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einzureichen. Da ſich unter den eingeſandten Sprüchen brauch- 
bare längere Gedichte und Kernſprüche befinden, ſollen dieſe, ſo⸗ 
weit ſie nicht zurückverlangt werden, dem Archiv des Bundes 
einverleibt werden. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 26. Februar. 


— Ein richtiger „Sonnentag“ war für Graudenz der 
letzte Sonntag. Blauer Himmel lachte auf die ſonnenbeſchlenenen 
Straßen hernieder, durch welche eine heitere und nach der langen 
Reihe trüber Tage friſch belebte Menge wogte. Am Nachmittag 
hatte das prächtige Wetter große Schaaren ins Freie gelockt, 
manche hatten in fröhlichem Uebermuth den Wintermantel 
bereits mit dem Sommerüberzieher vertauſcht und neben vor⸗ 
ſichtigen Damen in Boa und mit Muffen ſah man ſchon ſolche 
in „Taille“. 

Hoffentlich hält das gute, freundliche Wetter eine Zeit lang 
an und wirkt wohlthätig auf den Gefundheitszuſtand, der auch 
hier viel zu wünſchen übrig läßt. Beſonders ſollte der liebe 
Sonnenſchein der böſen Influenza, die ſo viele Menſchen auch 
hier aufs Krankenlager geworfen hat, gehörig auf den Leib 
rücken. Nach einer in der neueſten Nummer der „Berl. Klin. 
Wochenſchrift“ aufgeſtellten Theorie des Dr. Ruhemann iſt das 
außergewöhnlich heftige Auftreten der Influenza in dieſem 
Jahre in dem anffallenden Mangel an Sonnenſchein zu ſuchen. 
Die Sonne iſt eben der größte und erfolgreichſte Feind der 
Bakterien. 


— [Neue Schuellzüge.] Die vom 1. Mal d. 38. ab auf 
der Strecke Eydtkuhnen⸗Inſterburg⸗Allenſtein⸗Thorn⸗Poſen⸗Berlin 
verkehrenden Schnellzüge D 55756 werden ab Inſterburg auf 
folgenden Stationen halten: Gerdauen, Korſchen, Rothfließ, 
Allenſtein, Oſterode, Dt.⸗Eylau, Jablonowo, Thorn Stadt, Thorn 
Hauptbahnhof, Inowrazlaw, Gneſen, Poſen, Bentſchen, Frank⸗ 
furt a. O. und Berliner Fernſtationen. Anſchlüſſe an dieſe Züge 
werden im Direktionsbezirk Königsberg vorhanden fein in Inſter⸗ 
burg von den Richtungen Memel und Lyck, in Gerdauen von der 
Richtung Angerburg, in Rothfließ von den Richtungen Zinten 
und Rudczannh, in Allenſtein von den Richtungen Johannisburg, 
Soldau, Königsberg und Mohrungen, in Oſterode von der 
Richtung Elbing. 

— In den Kreiſen der Landapotheker wird eine Petition 
vorbereitet, welche darauf abzielt, daß es den ohne Gehilfen 
arbeitenden Beſitzern von Landapotheken geſtattet werde, 
an Sonn⸗ und bohen chriſtlichen Feſttagen ihre Apotheke von 
Nachmittags 2 Uhr ab zu ſchließen. 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsſekretär 
Ku dicke vom Amtsgericht Mehlauken iſt als Obergerichtsſekretär 
zur Staatsanwaltſchaft Memel verſetzt. 

P Rieſenburg, 25. Februar. Der Vorſchuß⸗Verein 
hat 803 Mitglieder. Die Einnahme belief ſich auf 45 576 Mk., 
die Ausgabe auf 40 192 Mk., der Ueberſchuß auf 7219 Mk. 
5383 Mk. wurden in Form einer 4prozentigen Dividende an die 
Mitglieder vertheilt. Die Herren G. Sawatzky (Vorſtand) und 
Stender, H. Kröker und Leop. Krupp (Auſſichtsrath), deren 
Wahlperiode abgelaufen war, wurden wieder- und die Herren 
Kaufmann Kirſtein und Braumeiſter Zoche neugewählt. 

Stuhm, 24. Februar. Eine Hochſtaplerin gefährlichſter 
Art iſt in Honigfeld verhaftet worden. Die über 30 Jahre 
alte Perſon erſchien kürzlich in der Marienwerderer Gegend und 
knüpfte mit unverheiratheten Männern Liebes verhältniſſe 
an, unter der Verſicherung, eine reiche Erbin zu fein. Sie 
wies gleichzeitig Papiere vor, die fie jedoch geſtohlen hatte. Man 
ſchöpfte Verdacht und unterrichtete die Polizei, die ſie verhaftete. 
Ein von der Staatsanwaltſchaft zu Schneidemühl dieſer Tage 
hinter einer Hochſtaplerin erlaſſener Steckbrief paßte genau auf 
die Feſtgenommene. Sie behauptete, Geld nicht zu beſitzen. Als 
jedoch eine Leibesunterſuchung vorgenommen wurde, entdeckte 
die damit betraute Frau ein Taſchentuch mit Gold⸗ und Silber⸗ 
geld. Ein Polizeibeamter brachte die Perſon geſtern nach 
Schueidemühl, wo die Verhaftete als die geſuchte Gaunerin, 
welche an der Hand geſtohlener Papiere unter den verſchiedenſten 
Namen, u. a. eines Frl. v. Gruhn, auftrat, erkannt und in 
ſicheren Gewahrſam gebracht wurde. Sie ſtammt aus Schleſien. 


n Schlochau, 25. Februar. Der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreis verein hielt am Sonnabend eine General» 
verſammlung ab, zu welcher auch der langjährige Vorſitzende des 
Vereins, der frühere Landrath unſeres Kreiſes und jetzige Erſter 
Bürgermeiſter von Thorn, Herr Dr. Kerſten, erſchienen war. 
Die Wahl des Vorſitzenden wurde vorläufig vertagt und als 
Stellvertreter Herr Landrathsamtsverwalter Herr v. Mach ge⸗ 
wählt. Auf Anregung des Herrn Rittergutsbeſitzers Haaſe⸗ 
Ziethen wurde beſchloſſen, hier eine Geſchäftsſtelle des deutſchen 
Flottenvereins für den Kreis Schlochau einzurichten. Die 
große Mehrheit der Anweſenden zeichnete ſich in die Mitglieder⸗ 
Liſte ein. — Die Schlochau⸗Konitzer Fettviehverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft, e. G. m. b. H., hielt an demſelben Tage eben: 
falls ihre Jahresverſammlung ab. Herr Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten⸗Thorn, der frühere Vorſitzende und Mitbegründer 
der Genoſſenſchaft, erſtattete den Jahresbericht. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft zählt circa 1100 Mitglieder. Der Reingewinn des ver⸗ 
floſſenen Geſchäftsjahres betrug 300 Mk. gegen 2000 Mk. im 
Vorjahre. Die Wahl eines Vorſitzenden an Stelle des Herrn 
Dr. Kerſten wurde bis zur endgültigen Beſetzung unſeres Land- 
rathsamts vertagt. Herr Gutsbeſitzer Löſcher⸗Friedrichshof 
führt einſtweilen die Geſchäfte der Geſellſchaft in Vertretung. 
Verladeſtellen ſind eingerichtet in Konitz, Czersk, Linde, 
Hammerſtein und Schlochau. Auf jeder Station wird 
monatlich zweimal verladen. 

Zoppot, 25. Februar. Der hieſige Kolonialverein 
feierte geſtern im Kurhauſe ſein Stiftungsfeſt. Der Verein 
hat 62 Mitglieder. In den Vorſtand wurden gewählt die 
Herren Oberſtleutnant a. D. Burruder als Vorſitzender, 
Rentier C. Schulz als Stellvertreter, Lehrer Splett und 
Buchdruckereibeſitzer Weberſtädt als Schriftführer, Rentier 
Lange als Kaſſenführer. Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Wann ow 
hielt einen Vortrag über die Nothwendigkeit der Flottenvermehrung. 
Hieran ſchloß ſich ein Feſteſſen. 

Tiegenhof, 21. Februar. In Reimerswalde feierte 
heute Herr Rentier Heinrich Mekelburger I mit ſeiner Gattin 
die goldene Hochzeit. Die kirchliche Segnung des Zubelpaares 
vollzog der Aelteſte der Orloſſerfelder Mennoniten⸗Gemeinde, 
Herr Penner⸗Platenhof, der auch die Ehejubiläums⸗ Medaille 
und ein Schreiben aus dem Civilkabinet des Kaiſers überreichte. 
Nach der feier übergab Herr Penner dem Jubelpaare eine pracht⸗ 
volle, illuſtrirte Haus⸗ und Familenbibel in drei Bänden, welche 
das Aelteſten⸗Kollegium, dem auch der Jubilar ſeit 45 Jahren 
angehört, zur Erinnerung widmete. Herr M. war früher eine 
lange Reihe von Jahren Gemeinde⸗ und Schulvorſteher. 


Elbing, 24. Februar. Die erſte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode am hieſigen Landgericht wird am 19. März 
beginnen. Zu Geſchworenen wurden folgende Herren durch das 
Loos beſtimmt: Kaufmann Tochtermann, Kaufmann Dolle, 
Kaufmann Frentzel, Kaufmann Pitſchel, Stadtrath Siede, 
Rentier Glitza und Kauſmann Rudolf Maas, ſämmtlich aus 
Elbing, ferner Hofbeſitzer Göhrke⸗Warnau, Gutsbeſitzer Kerber⸗ 


Fischau, Oberförſter Müller -Alt⸗Eiche, Beſitzer Johannes 
Klaafjen-Einlage, Mittergutsbeſitzer Albert Schmidt ⸗Gr.⸗ 
Frödenau, Kaufmann Albert Rahn⸗ Marienburg, Wurſtfabrikant 
Brünlinger⸗ Marienburg, Ziegeleibeſitzer Dr. Sch midt⸗Lenzen, 
Kaufmann Rojt- Riefenburg, Gutsbeſitzer Tornier⸗ Alt⸗Münſter⸗ 
berg, Bankdirektor Wölke⸗ Marienburg, Kaufmann Kleimann⸗ 
Marienburg, Hofbefiger und Amtsvorſteher Dorrn⸗Nogathau, 
utsbeſitzer Meske⸗Reichfelde, Kaufmann Leckies⸗Marienburg, 
Gutsbeſitzer Heinrich Klaaſſen⸗-⸗Thörichthof, Ziegeleibeſitzer 
Volkmann⸗Dambitzen, Gutspächter Alſen⸗Drewshofs, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dombrowski Gr. ⸗ Teſchendorf, Gutsbeſitzer 
Döring⸗Tannſee, Gutsbeſitzer Katzfuß⸗Kunzendorf und Guts⸗ 
pächter Friedrich Albrecht⸗Kölmſee. 

y Königsberg, 25. Februar. Der Oekonomen⸗Hilfs⸗ 
verein der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, welcher gegeu- 
wärtig 170 Mitglieder zählt, wählte in ſeiner heutigen 51. General⸗ 
verſammlung als Vorſtandsmitglieder die Herren Baron von 
der Goltz⸗Mertensdorf, Rittergutsbeſitzer Conrad⸗Görken, 
en. a. D. Claaſſen und Oberinſpektor Handt⸗Friedrich⸗ 

ein. 


8 Ortelsburg, 24. Februar. Zwei ruſſiſche Unterthanen 
in Begleitung einer ſchönen, jungen Dame logirten ſich, unter 
der Angabe, daß ſie auf der Flucht nach Amerika begriffen 
ſeien, geſtern Abend bei dem Handelsmann Polonski in 
Opaleniec ein. Heute früh entdeckte Herr P., daß die Flüchtigen 
unter Mitnahme ſeiner Kaſſe durchgebrannt waren. 

* Schulitz, 25. Februar. Dem Beſitzer Pomplun in 
Getau brannten geſtern mehrere Wirthſchaftsgebäude mit be⸗ 
. Futtervorräthen nieder. Er war nur mäßig ver⸗ 
ichert. 

( Poſen, 25. Februar. Der Poſener Zoologiſche 
Garten hat ſich im vorigen Jahre gut entwickelt. Der Etat 
erreichte 1899 in Einnahme und Ausgabe 100000 Mk. Staat, 
Provinz und Stadt gewähren 3 400 Mk. Beihilfe. 

M Witkowo, 26. Februar. In der letzten Stadtver⸗ 
orduetenſitzung wurde die Errichtung eines Schlachthauſes be⸗ 
ſchloſſen. Damit wird eine elektriſche Anlage verbunden. 

+ Oſtrowo, 24. Februar. Unter Leitung des Polizei⸗ 
raths Zaeſchmar aus Poſen erfolgte heute Vormittag am hieſigen 
Gymnaſium die Verhaftung des Oberprimaners Rowinski. 
Die Verhaftung hängt mit der des Redakteurs Leitgeber bier 
zuſammen. In der Wohnung des Verhafteten wurden zwei 
Säcke mit polniſchen Schriften beſchlagnahmt. Rowinski iſt der 
Sohn einer hier lebenden Lehrerwittwe und ſteht kurz vor dem 
Abiturientenexamen. — Durch Vermittelung des hieſigen Land⸗ 
raths iſt auch den diesſeitigen Grenzbewohnern bis auf Weiteres 
geſtattet, mit den bisher üblichen Grenz⸗Legitimationskarten in 
deuſcher Sprache die Grenze zu paſſiren. — Die ſeit vielen 
Jahren hier beſtehende Genoſſenſchafts molkerei wird in 
Kurzem aufgelöſt. 

br Zauow, 24. Februar. Geſtern Abend iſt plötzlich in 
Folge eines Schlaganfalles in Berlin Herr Kommerzienrath 
Auguſt Kolbe, der Mitbegründer der hieſigen Zündhölzerfabrik, 
78 Jahre alt, geſtorben. Die Beerdigung findet hier ſtatt. 


Verſchiedenes. 


— Zu dem gemeinſamen Denkmal für Haydn, Mozart 
und Beethoven hat der Kaiſer bereits einen Platz bewilligt, 
und zwar jene Stelle des Thiergartens am Goldfiſchteich, wo 
jetzt eine Statue der Venus von Capua ſteht. Den Entwurf zu 
dem dreigegliederten Denkmal ha! Profeſſor Siemering bereits 
ausgearbeitet. Zu der Koſtenſumme fehlen noch etwa 20000 Mk. 

— Die Vermählung der Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
Stefanie mit dem Grafen Elemér Lonyay wird nach dem 
„Peſter Lloyd“ eine Verzögerung erfahren, ſo daß ſie nicht, 
wie bereits beſtimmt war, Anfangs März wird ſtattfinden 
können. Nachdem bereits die finanzielle Frage der An⸗ 
gelegenheit ſcheinbar geordnet geweſen, da für die Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe nach ihrer Wiedervermählung eine Jahresapanage von 
100000 Gulden feſtgeſetzt worden war, wurden neueſtens 
Forderungen nach einer Erhöhung dieſer Summe geſtellt, über 
welche noch die Verhandlungen ſchweben. Ferner will die 
Kronprinzeſſin⸗Wittwe nach ihrer Wiedervermählung, mit welcher 
der Verluſt des Titels „Kaiſerl. Hoheit“ verbunden iſt, auf den 
ihr von Hauſe aus zukommenden Titel „Königl. Hoheit“ nicht 
verzichten, auch hierüber finden noch auf diplomatiſchem Wege 
die Verhandlungen mit dem König der Belgier ſtatt, der, wie 
man weiß, ſeine Zuſtimmung zu der Wiedervermählung ſeiner 
Tochter nicht gegeben und dieſer den Titel „Königl. Hoheit“ 
entziehen will. 

— [Ruſſiſches Geſcheuk für die Buren] Von den 
Mönchen des orthodoxen Troitze⸗Sergius⸗Kloſters in 
Moskau, eines der älteſten, größten und reichſten Rußlands, 
wurde dem holländiſchen Paſtor Gillot ein prachtvolles 
Kirchenbanner und eine Kelchdecke zur Ueberſendung an die 
Buren überreicht. In dem beigefügten Begleitſchreiben heißt 
es: „Möge das Zeichen des Kreuzes als Zeichen der tiefen 
Sympathie für die ruhmvollen Vertheidiger ihrer Heimath 
den Buren in ihrer ſchweren Aufgabe helfen; das iſt unſer 
herzliches Gebet, unſere feſte Hoffnung und aufrichtiger Wunſchl“ 
Gillot verſprach, das Kirchenbanner ſeiner Beſtimmung zuzu⸗ 
führen und das Begleitſchreiben in allen holländiſchen Zeitungen 
zu veröffentlichen. Die Kelchdecke ſoll vorläufig in einer Peters» 
burger Kathedrale aufbewahrt und nach dem Friedensſchluß nach 
Transvaal befördert werden. 

— Auf Abbruch iſt ein ganzes Dorf verkauft worden. 
In dem Grund und Boden des Dorfes Heeßel (Provinz 
Hannover) befindet ſich, wie vorgenommene Unteriuhungen “er 
geben haben, ein mächtiges Thonlager. Eine Hamburger 
Geſellſchaft hat kurzweg das ganze Dorf auf Abbruch gekauft, 
um jenes Thonlager ungehindert ausbeuten zu können. Nach 
Planirung des jetzigen Ortſchaftsgeländes wird dann ſofort mit 
dem Bau einer großen Porzellanfabrik vorgegangen 
werden. 

— Lueccheni, der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth, machte 
dieſen Sonnabend in feiner Zelle des Gefängniſſes zu Genf 
einen Attentatsverſuch gegen den Gefängnißdirektor 
Perrin mittelſt eines ſcharfen Juſtruments, welches er aus 
einem Konſervenbüchſen⸗Schlüſſel verfertigt hatte. Luccheni 
brachte Klagen vor wegen verſchärfter Maßnahmen, welche in⸗ 
folge der Entweichung von zwei Sträflingen verfügt worden 
waren. Als Perrin im Geſpräch mit ihm den Kopf wendete, 
verſuchte Luccheni ihn niederzuſtoßen. Nach kurzem Kampf mit 
dem Attentäter wurde dieſer von den Wärtern bewältigt und 
wiederum in eine unte rirdiſche Einzelzelle abgeführt. 


1 Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüder 
nicht verantwortlich. 


Linde's wird in Passen, Gläsern und anderen 


Gefässen verkauft, die in jedem Haushalt 
Essenz praktische Verwendung finden können. 


Amtliche Anzeigeh. 
Steckbrief. 


871] Gegen den Maurergejellen Friedrich Krüger aus Grau⸗ 
denz, geboren daſelbſt den 14. November 1879, welcher flüchtig iſt 
ezw. 12 verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des a 
mtsgerichts in Graudenz vom 27. September 1899 erkannte 
Geldſtrafe von 5 Mark, im Unvermögensfalle ein Tag Haft, voll⸗ 
treckt worden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
as nähe Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
kten I. C. Nr. 394/99 ſofort Mittheilung zu machen. 


Graudenz, den 20. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
870] Der hinter dem Schneider Eduard Streich unter dem 
17. Mai 1899 erlaſſene, in Nr. 125 pro 1899 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen J. D. 107/98. 


Graudenz, den 21. Februar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9778] Die zur Hermann Schauffler'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
ya Waarenbeitände, beſtehend aus: Drogen, Chemikalien, 

arfümerien, Seifen, Farben und ſonſtigen zum Drogen⸗ 
geſchäft gehörigen Waaren, abgeſchätzt auf 3652 Mark, ſowie die 
geſammte Ladeneinrichtung, beabſichtige ich 


Dienſtag, den 6. März, Vormittags 11 Uhr, 


in dem Schauffler'ſchen Geſchäftslokale, Alteſtraße Nr. 7, frei⸗ 

gg im Ganzen zu verkaufen. Die Einſicht der Inventur, ſowie 
ie Beſichtigung der Waaren und der Geſchäftseinrichtung kann 

an den Wochentagen nach vorheriger Meldung bei mir erfolgen. 


Graudenz, den 21. Februar 1900. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 

152] Für die Zeit vom 1. April bis 31. Oktober d. Is. ſoll die 
Lieferung der nachſtehend aufgeführten Lebensmittel für die Küche 
des unten genannten Bataillons vergeben werden und zwar: 

Kartoffeln, Erbſen, Bohnen, Linſen, Kohlrüben, Mohrrüben, 
Weißkohl, Sauerkohl, Weizenmehl, Kartoffelmehl, Nudeln, Graupen, 
Reis, Gries, Salz, ungebr. Kaffee, Cichorten, Zucker, Gewürz, 
Pfeffer, Kümmel, Zimmt, Häringe, Apfelſchnitte, Preißelbeeren, 
Pflaumen, Miſchobſt, Eſſig und Wohnöt. 

Schriftliche Angebote auf die ganze Lieferung oder einen Theil 
derſelben ſind bis zum 1. März d. 38. au die unterzeichnete Küchen⸗ 
verwaltung einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können im Geſchäftszimmer des 
Bataillons eingeſehen werden. 


Dt.⸗Eylan, den 21. Februar 1900. 


Die Küchenverwaltung des I. Bataillons Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 152. 


Bekanntmachung. 
720! In unſerer Verwaltung iſt zum 1. April er. eine Polizei⸗ 
ergeanten⸗Stelle zu beſetzen. Das penſionsfähige Gehalt 
eträgt 1000 Mk. Geſunde, civilverſorgungs berechtigte Bewerber, 
nicht über 35 Jahre alt, welche im Stande ſind, kurze ſchriftliche 
Berichte zu erſtatten, wollen ſich unter Vorlage ihrer Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufs dis zum 10. März d. Js. bei uns melden. 


Neuſtadt Wpr., den 19. Februar 1900. 
. Der e 1 
J. V.: Roedenbeck, Regierungsreferendar. 

804] Eine evangeliſche Lehrerin iſt an der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule zu Oſtern d. Is. anzuſtellen. Gehalt 800 Mark, Mieths⸗ 
Entſchädigung 150 Mk. pro anno. Bewerbungen werden bis zum 
15. März d. Is. entgegen genommen vom 
Magiſtrat Bütow. 


en. 


Der Oberförſter. 


922 * * 1 * * .. 2 
Königliche Oberförſterei Bäreneiche. 

802] Montag, den 5. März er., gelangen von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab im Ventzke ' ſchen Gaſthauſe zu Bölzig nachſtehende 
Hölzer zum Ausgebot: 2 

Schutzbezirk Fortbrück, Durchforſtungs⸗ und Totalitäts⸗Ein⸗ 
5 7 Kiefern: ca. 91 Stück III. bis V. mit ca. 57 fm, 42 rm 

kutzholz IL, 66 rm Kloben, 56 rm Knüppel, 13 rm Reiſer I, 336 
rm Reiſer II. 

Schutzbezirk Röske, Schlag Jagen 119 (198) Eichen: 46 Std. 
L/V. mit ca, 88 fm, 3 rm Nutzholz. Buchen: 20 Stück III. / V. mit 
ca. 9 fm. Kiefern: ca. 1135 Stück I. / V. mit ca. 810 fm, 5 Stangen J, 
6 rm Schichtnutzholz II. 

Schutzbezirk Steinforth, Jagen 138 (223) Buchen: 38 rm 
Kloben, Birken: Irm Kloben, 1 rm Knüppel. 

661] Im Termin am 6. März er, in Alt⸗Chriſtburg kommt 
außer Brennholz nach Vorrath und Begehr folgendes Bauholz 
zum Lokalbedarf zum Ausgebot: 

Gerswalde, Jag. 167: Eichen I. V. und Buchen V., 
Kunzendorf, Totalität: Kiefern IV. u. V., Benſee, Jagen 262: 
Eichen IV. u. V. 


Alt⸗Chriſtburg, den 24. Februar 1900. 
Der Forſtmeiſter Wittig. 


Die Königliche Oberförſterei Lorenz 
verkauft Dienſtag, den 6, März 1900, von Vormittags 10 Uhr 
ab, im „Deutſchen Hanſe“ zu Berent aus den Beläufen Debrino 
und Lorenz: 652 Stück Kiefernlangholz mit 366,34 fm; etwa 
160 rm Kiefern⸗Kloben und 90 rm ⸗Knüppel. 1842 


789] Aus der Forſt Klonau bei Marwalde Oſtpr, kommen 
am Donnerſtag, den 8. März er., Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe zu 
Ruhwalde meiſtbletend zum Verkauf: 

20 ſtarte Kiefern mit zuſammen ca. 25 fm, 
22 ſchwächere Kiefern mit zuſammen ca, 11 fm, 
20 Kieſernzopfenden mit ca. 7 Im. 
Ferner ſtehen freihändig zum Verkauf: 
59 Eſchen mit ca. 50 fim, 
22 Eſchenzopfenden mit ca. 8 fm, 
3/4 m Eſchenrollenholz 
40 Rothbuchen mit 63 fm. 


Holzverkauf. Forſtrevier Nendörfchen. 


654] Es kommt zum Ausgebot: Am 5. März er., Vormittags 
10 Uhr, im Kaiser'ſchen Gaſthauſe zu Wandan: 
Brennholz verſchiedener Holzarten und Sortimente. 
Am 12. März er., Vormittags 10 Uhr, im Engel'ſchen 
Gaſthauſe zu Gr.⸗Gilwe: 
Buchen⸗ und Birken⸗Nutzholz; Brennholz verſchiedener Holz⸗ 
arten und Sortimente. 


Neudörſchen, den 24. Februar 1900. 
Der Revierverwalter. 
Am Donnerſtag, den 8. März d. Js., Vormittags 
10½ Uhr, ſoll im Reſtaurant Baumgart bierſelbſt der im 
Walde lagernde diesjährige Aushieb an Fiefernem Knüppel holz 
und Faſchinenſtrauch pp. meiſtbietend genen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. Bedingungen werden vor dem Verkauf befaunt 
gegeben. Beſichtigung kann vorher durch Vermittelung des Forſt⸗ 
aufſehers Schultz in Bojanowo erfolgen. 
Garnijon-Berwaltung Gruppe. 


Beabſi ti e meinen Wald Gasmotor 


ca. 2000 Stück Kiefernbauholz, de 
gerkaufen Wilhelm Meyke, 1 HP, billig zu verkauf. [423 
Graudenz, Grabenstr. 40, II. I. 


Thierberg bei Oſterode. [637 


Pchenang g. 


hölzer, ſowie trockene, kieferne 
guter Beſtand zu Faſchinen und! Stammbretter u. Bohlen, 26 mm 
ca. 30 obm Bauſtei ne, auf Wunſch; ſtarke beſäumte Schalbretter u. 
werden dieſe zur Bahn oder an | Sägeſpäne empfiehlt 1458 
die n a und 10 rm Fr. Hintze, Dampfſäge Joſephs⸗ 
geſundes llerunholz möchte] walde per Raikau Weſtpr⸗ 


von ſogleich verkaufen Gartenbeſitzer 


H. Slotke, Miſchke per 
Gruppe. Laupwirthe, Blumenfreunde 
erhalten auf Wunſch gratis 
631) Ein gut erhaltener, keiner C 
Gebauer ſcher Flügel I. Markworth Nachf. 
von Mahagoni, iſt umzugshalb. (A. Kaehler), 
preiswerth z. verff. Flügelkaſten. Samenhandlung, gegr. 1788, 
vorh. Thorn, Gerechteſtr. 10. pt. Heaun cel 


V 


Arbeitsmarkt. 


Schluß aus dem 3. Blatt. 
434] Geſ. 3. 1. April eine ev., 9152] Dom. Kroexen bei 
einfache N 5 Marienwerder ſucht zum 1. 4. 

Wirthin eine Wirthſchafterin 
unter Leitung der Hausfrau, die durch gute Zeugniſſe von 
welche g. kochen kann und bes | längerer Dauer nachweiſen kann, 
wandert iſt in der Federvieh⸗, daß ſie perfekt kocht, die Ge⸗ 
Kälber⸗ u. Schweinezucht. Die flügelzucht gründlich verſteht, 
Milch wird vom 1. Auguſt ab in] zuverläſſig, ſparſam und um⸗ 
die Molkerei geſchickt. Meld nebſt gänglich iſt. Photographie und 
Zeugnißabſchriſten und Gehalts⸗ Angabe der Anſprüche erwünſcht. 


forderung einzuſenden an Tücht Meierin 


Hauptmann Selch ow, 

Zelenin per Berent. die auch gute Kenntniſſe und 
Tuche zum I. März ein be Erfahrungen in der Bereitung 
ſcheidenes 15 14 75 T 111 mat et 

. olkerei⸗Genoſſenſcha 
junges Mädchen Allenſteln. 153 
für Alles, welches in der Wirth» Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
ſchaft und im Geſchäft mithelfen 2681 Eine ehrliche 
muß, auch kinderlieb iſt. An⸗ 8 
fangsgehalt 150 Mk. Familien⸗ Meierin 
anſchluß zugeſichert. Meldungen die ſich für keine Arbeit ſcheut, 
werden brieflich mit der Auf⸗ auch in der Wirthſchaft und im 
ſchrift Nr. 404 durch d. Geſ. erb. Schankgeſchäft behilflich ſein muß, 
229 Suche zum April eine ev. findet zum 1. April bei Famtlien⸗ 


tüchtige Wirthin anſchluß dauernde Stellung. Meld. 


har, 5 8 mit Gehaltsanſprüchen an 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche] Dampfmeierei Quaſchin 
ſind zu richten an 


5 — u baus Kr. Neuſtadt Wpr. 
rau Anna Berghaus, 696 Dom. Dreeb b. Anpel- 
Schrotz Weſtpr. 696] Dom. Dreetz b. Appel 


2 — werder in Weſtpr. ſucht zum 
431] Zum April ſuche ich 1. April d. J. eine erfahrene, 
gegen gutes Gehalt eine 


tes Ge evangeliſche 
Köchin und Meierin 
ein Hausmädchen 


welche mit Alfa ⸗ Handjeparator 
welches näben kann. vertraut iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 
[Frau Majorın Henning, 


einkunft. 
Inowrazlaw, Soolbadſtr. 12. 


E. Bogula, Adminiſtrator. 
Aeltere Wirthin Ein älter. Mädchen 
(nicht unter 30 Jahre), für 


das ſchon länger in Stellung 

kantinenartige Gaſtwirthſchaft geweſen, wird zur ſelbſtändigen 

per ſofort geſucht. 1412 Führung eines ſtreng rituellen 

C. Templin⸗Dt.⸗Eylau. Haushaltes ſof. geſucht. Meldg. 

57691 Eine evangel. werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
Wirthin 


447 durch den Geſelligen erbet. 
reſp. Stütze, für Küche, Federvieh 


„Geſucht zum 1. April zuver“ 
und Wäſche, mit gut. Zeugniſſen, läſſige, einfache 
zum 1. April und ein 


rt 
2. Stuben mädchen Wirthin 


n a rg Pe 
reſp. Hausmäbchen von fofort | aufitchtigung des Melkens erfor- 
sucht Fran M. Richter, Bie⸗ derlich. Milch geht zur Meierei, 
towo bei Bordzichow Weſtyr. keine Leutebeſpeiſung. Gehalt 
669] Suche zum 15. März ein- pen brieflich Alt der Asche. 
fache, jelbfttbätige werden brieflich mit der Aufſchr. 
fache, g E Nr. 189 durch den Geſell. erbet. 
Wirthin 


0 e Zum 2. April wird ein ſauberes, 
in Küche u. Federviehzucht er- | anjtändiges, arbeitſames [780 
fahren, unter meiner Leitung. 3 


Frau E. Neitzke, Kleinhertz⸗ Mädchen 


berg bei Lottin i. Pom. für Küche und Hausarbeit in 
of Dice um April ein- gebildeter Familie geſucht. An⸗ 
ache de 1. April ein fangslohn 65 Thlr. Gute Zeug- 
„ Sirthin niſſe u. Meldg. baldigſt erwünſcht. 


Fr. Profeſſor Geyer, 

am liebſten Deutſche, die gut[ Berlin W., Pariſerſtr. 45, hpt. 
kocht und Federvieh gut beſorgt, [7923 
Milch zur Molkerei, doch Melken 
zu beaufſichtigen, Gehalt 240 Mk. 
Zeugniſſe erbittet bald Frau 
Rittergutsbeſitzer Henning. 
Birkholz bei Elſenau, Bezirk 
Bromberg. 

558] Suche zum 1. April eine 
in fein. Küche, Schlachten, Backen 
und Federviehaufzucht gründlich 
erfahrene Wirthin. 
Milch geht zur Molkerei. Ge⸗ 
halt 300 Mk. pro Jahr. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Frau K. Holtz, Dom. Neuen⸗ 
burg i. Neumark, Kreis Sol din. 

554] Ein einfaches 
Wirthſchafts frän lein 
welches das Melken zu beauf- 
ſichtigen hat, die bürgerl. Küche 
verſteht, plätten u. nähen kann, 
findet zum 1. April Stellung bei 

Frau Gutsbeſitzer Mahncke 

in Friedrichsfelde bei 
Inowrazlaw. 
5761 * Verheirathung mein. 


Junges, trgelitiſches 
dädchen 

welches die einfache Küche und 
etwas Näharbeit verſteht, wird 
bei angenehmer, dauernder 
Stellung per bald geſucht. [792 

Frau Doris Arens, 
Pr.⸗Stargard. 

7711 Suche zum 1. April ein 
anſtändiges, gewandtes 

junges Mädchen 
für meine Bahnhofswirthſchaft 
als Verkäuferin und zur Be⸗ 
dienung der Gäſte. Gehalt 12 M. 
monatlich. - 
Wienskowski, Bahnhofswirth, 

Strasburg Weſtpr. 

6971 Suche zum 15. März od. 
1. Avril tüchtiges E 3 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt im Kochen und Wäſche. 
Gehalt 180 Mark. Zeugniſſe, 
Photographie zu ſenden an Frau 

A. Schreiber, 
Rittergut Mont wy 
bei Montwy, Provinz Poſen. 
Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
von 14 bis 16 Jahren, welches 
kinderlieb iſt u. b. Familienanſchl. 
u. gut. Behandl. die Wirthſchaft 
erlernen will, kann als Stütze 
ſofort od. ſpäter eintreten. [633 
Frau Paetſch, Elbing, 
Schulſtraße 18. 


Ein Fräulein 
aus anſtändiger Familie, evangl., 
wird vom 1. April von einer 
alleinſtehenden Dame geſucht. 
Kochen u. Schneiderei erwünſcht. 
Gefl. Meldungen mit Alter und 
Gehaltsanſpr. an Frau Rentiere 
Alwine Riedel, Konitz 

204] Wpr., Bahnhofſtr. 


Ein einfaches, ſauberes 


Mädchen 

welches ſparſam zu wirthſchaften 
verſteht, wird von einem Herrn 
zum 1. April d. Is. geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsforderg. 
und möglichſt mit Bild werden 
brie ich mit der Aufſchrift Nr. 
432 durch den Geſelligen erbeten. 


jetzigen, ſuche ich zum 1. April 
eine zuverläſſige, anſtändige 
Köchin. 
Fr. E. Falck, Graudenz, 
Tuſcherd min 58. 

548] Suche für meinen einf. 
Haushalt bei ſofortigem An⸗ 
tritt eine erfahrene 


Wirthin 
moſ. Relg. Photogr. u. Ge⸗ 
haltsauſpr. erf. 

Gustav Berg, Schneidemühl. 
Wirth., ev., poln. ſpr., erh. g. 
Stell. d. Fr. Lücke, Bahnhofſt. 19, 
Stellennachweis⸗Bur., Bromberg. 
Für ein kleineres Gut bei 
Danzig wird zur ſelbſtändigen 
Führung der Wirthſchaft eine 
einfache, aber durchaus zuver⸗ 
läſſige, felbſtthätige 


Wirthſchafterin 
vom 1, April bei vorläufigem 
Jahreslohn von 210 Mk. geſucht. 

Meldungen mit Zeugniß⸗Ah⸗ 
ſchriften werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 226 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Für Konditorei und Cafe erb 
ur Bedienung und zum Ver⸗ 


auf j., gew. 
chen 


aus achtbarer Familie per 1. 
oder 15. März geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
Photographie und Lebenslauf 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 568 durch den Geſellig. erb. 

9032] Suche zum 1. April 
ein gewandtes 

Stuben mädchen 

welches plätten kann und mit 
Wäſche Beſcheid weiß. 
Frau L. Muscate, Dirſchau. 

Ein tücht. Mädchen findet zur 
gründlichen Erlernung d. Wirth⸗ 
ſchaft u. gleichzeitigen Vervoll⸗ 
kommung als 


Stubenmädchen 


auf e. Gute bei Graudenz Stel⸗ 
Auf Meldung. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 556 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


ARRRRIEERE 


687] Eine evangeliſche, 
7 ordentliche 9 — 
Kinderfrau 
8 oder Kindergärtnerin * 


N III. Klaſſe 7 

wird ſofort zu einem 

22 jährigen Kinde geſucht. 22 
Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehalts⸗Anſprüche find 

8 einzuſenden. 

% Frau von Schack, N 

Kirſchenau, 
Kreis Löbau Weſtpreußen. 


* NDR 


766] Suche zum 15. März 
reſp. 1. April eine durchaus zu⸗ 
verläſſige, erfahrene 


Kinderfrau oder 
Mädchen 


zu 4 Kindern, die die Kinder⸗ 
wäſche mit ilbernimmt. Mel⸗ 
dungen und Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an 
Frau Landrichter Loſſau, 

Allenſtein, Hohenſteinerſtraße. 
6481 Ein ordentliches, 
nicht zu junges 


Kindermädchen 


[für einen 1½ jährigen 
Knaben ſucht zum 1. April 
d. Is. 


Frau H. Kampmann, 
Graudenz, 

2 Rehdener⸗Straße 8, II. 

690] Geſucht ältere, einfache 

Kinderfrau 

zur Pflege eines kleinen Kindes. 


Meldungen mit Lohnforderung. 
an Heilborn, Blandan bei 


Gottersfeld. 
Eine kräftige, geſunde [872 
Amme 


kann ſich melden. 
Hebamme Alexewicz 
Grauden z, Marienwerderſt. 19. 


N ee 
 Geldverkehr. 
23000 Mk. — 25000 Mt, 
& 5% zur I. Stelle auf e. vorz. 
Zinshausgrundſtück., Mitte Grau⸗ 
denz“, geſucht. Meld. u. Nr. 851 

durch den Geſelligen erbeten. 


5500 Mik. 


werden zur erſtſtelligen, ſicheren 
Hyvothek zur ſofortig. Cedirung 
geſucht. Meldg. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 470 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


15» bis 20000 Mark 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſogleich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


I0⸗ h. 1) 000 Mark 


geſucht als zweitſtellige Hypoth. 
(hinter 19500 Mk.) auf ein in 
einer kleinen Stadt Oſtpreußens 
gelegenes, größeres Brauerei⸗ 
etabliſſement. Taxe der Ge⸗ 
bäude, ohne Brauerei, Utenſil. 
u. Maſchinen 37013 Mk., Feuer⸗ 
verſicherungsſumme d. Gebäude 
38900 Mk. Verkaufswerth der 
Brauerei mindeſtens 60000 Mk. 
Gefl. Meldg. erbittet u. nähere 
Aus kunft ertheilt 1611 
Dr. Gradowski, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Neidenburg. 


Namland & Lau 


Hypotheken⸗, Bant- 
und Kommiſſionsgeſchäft 
Königsberg i. Pr. 
Sackh. Kirchenſtr. 15 
offeriren Baugelder und 
FF 
auf und Beleihung 
von Werthpapieren u. Do⸗ 
kumenten, Diskontirung v. 
Wechſeln. 919910 


1, lis J 000 Ml. 


180 000 Mark 


zur I. Stelle auf 2400 Morgen 
großem Gute in Weſtpr. geſucht. 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9539 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3900 Mart und 4800 ME 
u 5%, 2 ſichere Hypotheken auf 
ſzaute Zinshausgrundſtiſcke, Mitte 
Graudenz', zu cediren. Meldung. 
u. Nr. 850 durch d. Geſellig. erb. 

Sämereien. 

aller Farben, 

kk nu ſämmtliche 

- Sämereien ze. 

offerirt in gr. Auswahl preis⸗ 


werth und bemuſtert franko 
Julius Itaig, Danzig, etabl. 1871. 


Saathafer 


(Anderbecker) in vorzüglicher 
Qualität, offerirt u. jend. Muſter 
6631 F. Dalitz, Danzig. 


Gr. ⸗Saalau 


bei Straſchin 1837 
ſeit 12 Jahren Verſuchs⸗Feld 
der Kartoffelkult. Stat. der D. 
L. G., verkauft Phönix, Bismarck⸗ 
Kartoff. pro Ctr. 8 Mark, 


Ceres 


Unica Boncza 6, 


Wohltmann 


Cygnea 4, 


Sileſia Hero 


3,25, 


Topas 
Lech Stambulow Pommerania, 
Sirius 
Lupitz 3, Maercker, 
Bruee 


Pluto 2,50, Imperator Daber 2. 
ntü, Gr.⸗Saalau. 


Sanltartofehn 


Paulſens Morphy und blaue 
Rieſen, 200 Centner 360 Mk. p. 
Kaſſe öder Nachnahme, ab Bahn⸗ 
hof Schönſee. 134 
Gappa b. Schönſee Weſtpr. 
Martin. 


Saat⸗Weißklee 


garantirt ſeidefrei, verkauft mi 
45 Mk. per Ctr. Dom. Groß⸗ 
Nogathbei Riederzehren. Eben⸗ 
daſelbſt ſind noch ca. 40 Schock 


Dachrohr 


mit 7 Mk. per Schock zu haben. 


Prima Seradella 


1899er Ernte, offerirt zu 

billigſtem Tagespreiſe 772 

Dominium Klein⸗Koſchlau 
bei Lautenburg. 

Saat⸗ und Speiſekartoffeln 
als: Daber, Magnum bonum, 
Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 
Roſe, Achilles, Murphy, blaue 
Rieſe ꝛc. vfferirt billigſt frei 
Bahn hier 2 [513 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 


4000 Centner 
Magnum bonum- 
Imperator⸗, Athene⸗ 
Phöbus, Gloria⸗ und 
Aspaſia⸗Saat⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


giebt ab, Lieferung März 
Hartingh, Bielawken 
bei Pelplin. 1460 
Prima othklee, ſeidefrei 
offerirt mit Mk. 40--68 p. Ctr. 
Weißklee Mk. 42, Gelbklee 
Mk. 18, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 65, vorjähr. Wundklee Mk. 
35, Tymothee Mk. 20, Luzerne 
Mk. 50—60, Peluſchken, Pferde⸗ 
bohnen Mk. 6,50, Seradella 
Mk. 5 p. Ctr. ꝛc. 2c. frei Bahn hier. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


400 b. 600 Etr. prima 


oſtpr. Pferdebohnen 


zur Saat, pro Tonne 135 Mk. 
franko Bahnbof Polken⸗Seeberg, 
giebt ab 1651 

Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 


Daſelbſt werden ca. 30 Ctr. 


Seradella 


und ein leichtes 


Arbeitspferd 


gekauft. 


Snatfartofieln. 


649] 200 Centner Hannibal, 

200 Centner Märcker, auch in 

kleineren Po en, mit der Hand 

verleſen, nebſt Preisangabe ſucht 

die Gutsverwaltung 

Dom. Lonkorrek bei Lonkorsz 
Weſtpreußen. 


795] Einen größeren „Poſten 
beſter franz. 


Cuzerne 


letzte Ernte, bat billig abzugeben 
L. Schwartz jr., Mewe. 


Wicklinſe 


(giebt auf leichtem Boden, wo 

rbſen nicht gedeihen, gute, zu⸗ 
friedenftel.ende und fi ere Er⸗ 
träge, bis 12 Ctr. pr. Morgen) 
offerirt in einer guten Qualität 
a 8 Mk. pr. Etr. und 140 Mark 
pr. To. fr. Schönſee 1705 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 

Weſtpreußen. 

Muſter gegen Freimarke. Nach 
Sue ere des Betrages u. der 
Säcke erfolgt Lieferung ſogleich. 


braun 
den 
entla 
nom: 


wu. 


rene 


u 6 Jahre alt, 


!!! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 8 mt, Zuchtſäne 8 Mk. \ 


TEE 8 85 „ \ 75 „ 
. Fah at Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu eutſprech. Preiſen. wu 
! die 


eerde erhielt viele ae und Stants-Ehrenpreife!! Dominium Domslaff 


11 


+++ 
Alles ab Bahnhof 
Domslaff inkl. 
" 1 u. Käfig 

j gegen Nachnahme. 


eſtyt. 


200 Centner 
blaue Saallupinen 


verkauft 165 
Fo! Studa bei Jamielnick 
Weſtpreußen. 


Zu: kauf en ge sucht: 


Sägemühleneinſchnitte. Nutz⸗ 
holz gros- Handl. kauft in Oſt⸗ 
u. Weſtbr. ganze Einſchnitte u. 
elnzelne Poſt. Bauholz, Bretter 
26.; gew. auf Wunſch Vorſchüſſe. 
Meldungen nebſt Angabe der 
Quanten werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 524 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein franz. Billard 


nebſt komplettem Zubehör, zu 
kaufen geſucht. } 571 
hrlich, Grauden z, Lindenſt.8. 


Eine Loko mobile 


von 3 bis 5 Pferdekräften, wird 
au kaufen oder auf 3 Monate zu 
elhen geſucht. 1192 
Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 


2 
5 
Bedrich 
kauft und zahlt die . 


e 
Preiſe 86 
F. Marguardt, Graudenz. 


Breunerei⸗Kartoffeln 
kauft Gutsverwaltung Ger. ⸗ 
Jabl au bei Pr.⸗Stargard. [841 
699] Suche einen abgeſetzten, 
4 Fuß großen franzöſiſch., guten 


Mühlenſtein 


u Roggenmehl. 
2 ann Mühlenbeſitzer 
Schönberg Wpr. 


Jeden Poſten Igeiunde, trockne 


blaue Lupinen 


kauft und erſucht um bemuſterte 
Offerten : 706 
H. v. Morſtein, Danzig. 


600 Centuer 


Fabrikkartoffeln 


auch durchgeſammelt, werden ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 519 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Einen Pelroleun⸗ od. 
Venziumotor 


von ca. 3 Pferdekräften ſucht 
zu kaufen 676 
Hugo Nieckan, Dt.⸗Eylau. 


Cokomobile 


15 bis 25 Pferdekräfte ſtark, 
ſtationär, auch gebraucht u. gut 
erhalten, kauft unter Garantie 
J. O. Paul, Ziegeleibeſitzer, 
7191] Inowrazlaw, Poſen. 


Jeden Poſten 


Rothklee 


117 bellen Weißklee kauft zu 
höchſten Preiſen und bittet um 
Meldungen 14556 

B. Hozakowski, Thorn. 


7268] Ich kaufe gegen Caſſa: 
Safer, Widen, eluſchlen, 
beben, Lupinen 


u. bitte um bemuſterte Offerten 
S. Ludwig, Berlin C., 
Heiligegeiſt⸗Straße 51. 


Gerſte 


9799 
Aron C. Bohm, 88 


kauft 


Brennereikartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen und 
bittet um Offerten 9553 
Guſt av Dahmer, Brieſen 
4 Veſtur ußen. 


ne a 2 
Ein Jagdhund 

braun und grau geſprenkelt, auf 

den Namen Treff hörend, iſt 


entlaufen ‚auf Dominium Sull⸗ 
no wo bei Schwetz (Weichfel). 


E. jung. Hühnerhund 
verlaufen, weiß mit braunen 
Platten, auf den Namen Tell 
örend. Für Unkoſten abzulief. 
„Jörſter Strömer, Gr⸗Jauth 
bei Rieſenburg Weſtpr. 1824 


1431 Eine braune, kturzbaarige 
Hühnerhündin 
at ſich bei mir. eingefunden. 


Guru A. Mierski, Maru 
bei Graudenz. 155 


Tielverkäufe. 
2ſtarke Arbeitspferde 


1. 6 Schimmel, 


bei Mü 


u, verkauft 


inter, Niedwi 
bie Schbnal. 


503] Ardenner blaue 


Shhimmelitute 


Kaltblut, ſtark, breit, 6 Jahre 
alt, 5 Fuß 6 Zoll, ſehr zur Zucht 
geeignet, verkäuflich in Kontken 
per Mlecewo Weſtpr. 


* 


Pferde⸗Verkauf 


uuter dem Werth. 

704) Wegen Mangel an Raum 

und Zuzucht verkauft: 

a) 2 Schimmel, 9 Jahre alt, 
gute Gebrauchs- u. Arbeits» 
pferde (Werth 7- bis 800 Mk.) 
für 600 Mark, 

b) 1 Rappwallach, 5 Jahre 
alt, gutes Gebrauchs⸗ u. Ar⸗ 
beitspferd (Werth 500 Mk.) 
für 400 Mark, 

c) 2 braune und 1 Rapp⸗ 
wallach, 10 Jahre alt, gute 
Gebrauchs⸗ u. Arbeitspferde, 
(Werth 900 Mk.) für 750 Mk, 

d) 2 Doppel⸗Ponuy, 5 und 6 
Jahre alt, ſehr ſtark gebaut, 
(ziehen 50 bis 60 Ctr., Werth 
800 ME.) für 600 Mark, 

e) 1 Beamten Reitpferd, 7 
Jahre alt, (geht auch im 
Wagen, Werth 750 Mk.) für 
600 Mark, 

f) 1 braune Reitſtute, 5 Jahre 
alt, komplett zugeritten (geht 
auch im Wagen, Werth 1400 
Mark) für 900 Mark. 

Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen 
A außer Sonntags 
täglich. Omnibus und Fuhrwerk 
auf der Station erhältlich. 


Zwei leichte 
Fahrpferde 


beide geritten, 6 u. 8 Jahr alt, 
2* ae find verkäuflich. [774 
Dom. Bonſcheck b. Pr.⸗Stargard. 
Oberinſpektor Gloeden. 
9850] Rittergut Hohenholz 
bei Lottin in Pomm. giebt per 
jetzt u. ſpäter aus ſeiner vorzüg⸗ 
lichen Holländer Stammheerde 


Kuh⸗ u. Vullenkälber 


per Pfd. mit 50 Pfg. wieder ab. 
ubenow. 
859] Schwere, junge, hochtrag. 
Holländer Kuh 
vorzüglich in der Milch, verkauft 
Lokuſchewsky 
Gr.-Rojainen (Bahnftation), 
bei Kröxen. 

373] Eine hochtr., 5 Jahre alte 
Kuh und eine fette 
Färſe 
verk. Kummer, Doſſoczyn. 
9754] 12 prima junge, bairiſche 


eigener Aufzucht, über 12 Ctr. 

ſchwer, hat preiswerth abzugeben 

Dom. Baierſee, Poſt Kl. Trebis, 
Kr. Culm, Stat. Nawra. 


7 fette Schweine und 
1 hochtr. Kuh verkauft 


374] Ortmann, Tannenrode- 
126) In Dom. Samplawa 
p. Weißenburg Weſtpr. ſtehen 


70 Läuferſchweine 


ſchwere Horkſhirerace 
zum Verkauf. 


666] Habe von ſofort mehrere 
graue, hochtragende Weſtpr. 


Hterdbuchlühe 


abzugeben. H. Flemming, Gr.⸗ 
Montau, Kr. Marienburg. 


13 ſette 
weine 


ſtehen in Saffronken bei 
Neidenburg zum Verkauf. [703 


> hochtragende Kühe 


zum Verkauf bei Beſitzer Wild⸗ 
rube in Skarszewo bei 
Wiewiorken. 1614 


Pflugochſen 


15 bis 20 Stück, vier⸗ und fünf⸗ 
ährige, ſehr gut geformt, 13 
Centner und darüber ſchwer, 
verkauft Dom. Putz per Verent. 
Wagen auf unſch Bahnhof 
Iinſch. [655 


Verkaufe 3 14 Jahr alte 1782 


Hühnerhunde 


von jagdlich guten Eltern ab⸗ 
ammend) zum Preiſe von 10 
ark p. Stück; eventl. vertauſche 
dieſelben gegen einen 1- bis 
5 jährigen ſcharfen Teckelrüden. 
Hartwich, Förſter, Soßnow, 
Poſt, Weſtpreußen. 


Bruteier 


von großen, weißen Peking⸗ 
Enten, Did. & 1,20, von rebbuhn- 
farbigen Italienern, Dtzd. & 1,00, 
verfauft 17 
Dom. Sloszewo b. Wrobf, 


En 


9862] Seit 11 J. raſſerein gez. 
Rouen⸗Enten 
verkaufe den Erpel zu 5, Ente 
zu 4 Mk. Frfr. v. Roſenberg, 
Hochzehren, Kr. Marien⸗ 

werder Weſtpr. 


Vronte⸗Pulen 


1899er Frühbrut, ſchöne, große 
einige 


Exemplare, hat noch 
Paare preiswerth abzugeben 
Paul Kant, Münſterwalde. 
Brut- Eier 
v. d. ſchönſt. Hühnerſtänden, als 
Italiener, Minorka⸗Lametta und 


Kreuzung. m. Laudhuhn, à 25 Pf. 


p. Stück incl. ſich. Verpack. lief. 


geg. Nachn. Geflügelhof I, Villa 


Mahn in Oranienburg. 


Reitpferd 


baldigſt geſucht; mög⸗ 
lichſt junge Stute, nicht 
unter 7 Zoll min deſtens 
angeritten, Farbe gleich⸗ 
ailtig; für mittleres Ge⸗ 
wicht. 2 
*. Winter-Gelens-Culm. 


größere 


451 Suche 


Bammel 
zu kaufen, auf 
Monate Juni u. Juli. 
zu richten an L. Saſſe, 
deberger-Chauſſee 10. 5 a 
‚Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Barbiergejc.bill.z.verf,Marien- 
urg Wyr., Lang⸗G. b. Penner. 


Dampf⸗Bade⸗ und 
Waſch⸗Anſtalt 


in Gumbinnen eee 


fofort billig 
zu verkaufen. 


Schöne Lage inmitten der Stadt, 


großes umliegendes Terrain, d. zu j. 
anzuſchließend. Gewerbebetr.geeig. 


Dr. Poddey. 


Bromberg. 


Im ſchönſten Theile der Neu⸗ 


ſtadt ein 


Grundſtüek 


= verkaufen, deſſen 1 
eiten ſich vorzüglich zur ärzt⸗ 


lichen Klinik, großem Penſionat 


oder Damenheim eignen. 

Das Grundſtück paßt auch zu 
gewerblich. Anlagen. Feſte Hypo⸗ 
theken, geringe Anzahlung. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 848 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8120] In Wieſenfeld Wiers⸗ 


bau) Kr. Neidenburg, iſt ein 
Rentengut in Größe von 130 
Morgen, unmittelbar an der 


Chauſſee Neidenburg⸗Wiersbau⸗ 

Koſchlau gelegen, mit vielen 

Wieſen, ohne Inventar, auch ge⸗ 

theilt, billig zu verkaufen. 

Kgl. . Oſterode 
Oſty. Sperl, Reg.⸗Aſſ. 


Achtung. 


Am 3. März d. Is. kommt ein 
Grunpſtück in Weſtpr., 345 Mg. 
inkl. Wald, zur Zwangsverſteige⸗ 
rung. Es bietet ſich beſonders 
für Landwirthe Gelegenheit, ein 
wirklich billiges Grundſtück mit 
wenig Vermögen zu erwerben. 

Gefl. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 598 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ſeit 36 Jahren beſtehendes 


Uhren⸗Geſchäft 


verbunden mit Gold⸗ u. optiſch. 
Waaren, in einer lebhaften Pro⸗ 
vinzialſtadt, iſt für den Preis v. 
2000 Mk. wegen vorgerückten 
Alters ſofort zu verkauf. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 735 durch d. Geſellig. erbet. 
„Eine Beſitzung, die ſich vor⸗ 
züglich zur Anlage ein. großartig. 


Ziegelei 
ihres ungemein tiefen Lehmlagers 
von ausgezeichneter Güte wegen 
eignet, nahe dem Bahnhof, iſt 
preiswerth zu verkuufen. efl. 
Meldung. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 756 durch d. Geſellig. erbet. 


Windmühlen-Grundftüd 
verkauft Kroll, W alddorf be 
Graudenz. 1590 

ift 


Nehl⸗ u. Rolonialw.- Geihä 
in einer größeren Stadt, Umſatz 
30000 Mark, Anzahlung 8000 Mk., 
zu verkaufen. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 733 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäftshaus 
in Heiligenbeil, zweiſtöckig, m. 
of u. Stallgebäude, am Markt 
u. Hauptſtr. gel., für jedes Ge⸗ 
ſchäft paſſend, bis jetzt Mehl⸗ u. 
Vorkoſth., umzugsbal ber zum 1. 

April günſtig zu verkaufen. 
Bertha Moritz, Heiligenbeil. 


19865 


7 1 8 Voften 
gut ausgefleiſchte, 2 bis 4 jähr. 


Abnahme der 
Schrift⸗ 
liche Angebote wie ſchwer 8 

uts⸗ 
beſitzer, Landsberg a. W., Fries 


9 Näheres b. C. W 


Baulich⸗ 


Das Bäckereigrundſtüc 


Wehlau, er Vorſtadt Nr. 3, 
in guter Lage ehr rentabel, ſeit 
mehr als 30 Jahren in einer 
Hand, ſoll Todesfalls halber ſof. 
verkauft werden. Käufer wollen 
ſich bei dem Vormund d. minder⸗ 
jährigen Erben, Gutsbeſitzer 
Neumann in Allenvorwerk 
ver Wehlau Oſtpr. melden. [714 


— — [0000002 


Gaſthof! 


Ein flottgehender Gaſthof 
ſoll ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden wegen 
Krankheit. Nähere Auskunft beim 

Rentier Bauske, Bütow. 
820] Ein in Danzig ſeit 40 
Jahren beſtehendes 


Stuckgeſchäft und 
Kunſtſteinfabrik 


(in letzter Hand 14 Jahre) 
iſt wegen andauernder Krankheit 
des Beſitzers zu verkaufen. Jähr⸗ 
licher p. Buch nachweisbarer 
Umſatz 8⸗ bis 10000 Mk. Zur 
Uebernahme gehören ca. 5⸗ bis 
6000 Mk. Meld. u. M. M. 881 
Juſ.⸗Ann. d. Gejellig, Danzig, 
Jopengaſſe 5. 

5%] Eine unweit der Stadt 
Bad Polzin an der Chauſſee, in 
guter Mahlgegend gelegene 


Vaſſermühle 


mit guten maſſiv. Gebäuden und 
130 Mrg. Acker einſchließl. guten 
Wieſen u. Moor, ſoll Umſtände 
alber verkauft werden. Preis 
60000 Mk. mit 20000 Mk. Anz. 
Gefl. Meld. beliebe man zu richt. 
an Bauerhofsbeſ. Scheffler, 
Groß⸗Poplow Kreis Belgard). 

Flott. Reſtaur., Saal, gr. 
Gart. Alt. w. 3. verk. Meld u. 26 
voftl. Bromberg erb. Rückp. bf. 


Großer Landgaſthof 


einz. im gr. ev. Dorfe m. Nitterg., 
neue maſſ. Gebäude m. Saal, Kegel⸗ 
bahn, Garten, ſeit viel. Jah. in d. 
Familie, iſt f. 17500 Mk. bei 6000. 
Mk. Anz. zu verkf. Reſt 10 Jahre 
unkündbar. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 496 d. d. Geſellig. erb. 
Mehr. Gaſtwirthſch., Schank⸗ 
geſchäfte verb. m. Reſtauraut 
u. ſtädt. Grundſtücke, bei gering. 
Anzahlung von ſof. zu verkaufen. 
etzker, Brom⸗ 
berg, Neue Pfarrſtr. 11. [247 
9624] Verkaufe von fof. oder 
ſpäter meine flottgehende 
Schankwirthſchaft 
mit Materialwaarenhandl. 14 
Morgen Land, Torfſtich u. Wieſe, 
Inventar. Groß. Dorf, 34 Meile 
v. Bahnh. Vandsburg, Poſt a. Orte. 
Manthey, Zakrzewke, Kr. 
Flatow Weſtpr. 


Ober-&ruppe. 
9846] Mein maſſives 


Grundſtück 


roßer maſſiv. Stall m. 8 Mrg. 

and, verkaufe ſofort. Dasſelbe 

kann ſofort bezogen werden. 
Wodſak, Fleiſchermeiſter. 


Eine gute Brodſtelle 


bietet mein ſeit 40 Jahren ein⸗ 
geführtes Geſchäft, welches ich 
wegzugshalb. zu verkaufen beab⸗ 
ſichtige. Es kann ſich hierbei ein 
intelligenter, moſ., junger Mann 
aus guter Familie durch 
Einheirathen 
eine ſichere Exiſtenz gründen. 
Gefl. Meldungen werd, briefl. 


mit der Aufſchr. Nr. 366 durch 
den Geſelligen erbeten. 


M. Rentengut Nr. 39 
15 Morgen groß, 15 Min. von 


Schneidemühl, ift umſtändehalb. 
zu verkaufen. 


Ba 
P. Engler, Koſchütz Nr. 39. 


N 
2 


Parzellirungs⸗Auzeige. T2 
Die Beſitzung 


des Herrn . Domaradaki zu Heinrichsdorf 


bei Terespol 
beſtehend aus ca. 460 Morgen allerbeſtem Roggen⸗ u. Weizen⸗ 
boden, Wieſen und Gärten, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebänden, voller Ernte, lomplettem todten und lebenden 
—— ſoll durch den Unterzeichneten = 17 
März cr, 


am Montag, den 12. 


von Vormittags 11 Uhr ab, 
an Ort und Stelle, im Ganzen oder Einzeln, verkauft werden. 
Hierzu lade ich Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß Kauf⸗ 
und Zahlungs⸗ Bedingungen ſehr pünfei: geitellt werden, 
eſtkaufgelder werden auf lange Jahre zu billigem Zinsfuß 
geſtundet. 5 Ey: 
Die Beſichtigung der Beſitzung kann zu jeder Zeit erfolgen 


Moritz Friedländer 
Kaufmann in Schulitz. 


Aeußerſt günſtige Gelegenheit. 1317 
Wegen Krankh. der Frau iſt ein ſeit über 50 Jahren beſteh. 
weltbefanntes Etabliſſement und Hotel in der Nähe Dauzig's 
zu verkaufen. Nachweisb. Ueberſch. von mindeſt. 4 b. 5 tille 
. anno. Jahresumſatz au Bier 450 bis 500 Tonnen. 16 
Fremdenz., 2 Säle, gr. Park, Hof, bint. Obſtgarten, ſehr viel 
Räumlichkeit, Feuerk. 130 Mille, vorzügl. Lage, Gas, Waſſer⸗ 
leitg., mit vollſt. Inventar, äußerſt. Preis 125 Mille bei 25 
Mille Anzahl., Reit 10 Jahre feſt, an nachweis tücht. Wirth 
3. 1. April. Meld. w. br. m. d. Aufſch. Nr. 317 d. d. Gef. erb. 


0 sis * f [3 
Grundſtäcks⸗Verkauf. 
724] Ein Grundſtück bei 
Soldau, zwiſchen zwei Bahn⸗ 
höſen und ½ Stunde davon ge⸗ 
egen, 300 Morgen durchweg 
lehmiger Boden, 18 Morg. Torf⸗ 
ſtich, 13 bis 15 Fuß tief, 20 Mg. 
Rieſelwieſen, 10 Morgen 40- bis 
50jähriger Waldbeſtand, eigene 
Jagd und Fiſcherei, alles in 
einem Stück, an der Kgl. Forſt 
gelegen, tadelloſe maſſive, vor 
vier Jahren erbaute Gebäude, 
überkompl. todtes und lebendes 
Inventar, mit Winterung aus⸗ 
reichend beſtellt und mit reichen 
Vorräthen an Sommergetreide, 
ſoll krankheitshalber für den 
Preis von 45000 Mk. bei 9000 
bis 12000 Mk. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Feſte Hypothek 
ruht auf dem Grundſtück im Be⸗ 
trage von 24000 Mk. Zu jeder 
weiteren Auskunft bin ich gern 
bereit. 

Annuſſek, Heinrichsdorf 

bei Sol dau. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Donnerſtag, den 1. März 
er., von 9 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter 
im . der Beſitzer Frie⸗ 
drich Finger'ſchen 1 zu 
Oberausmaß, Kreis Culm, die 
ihnen gehörige [320 


Beſitzung 
beſtebend aus durchweg gutem 
Acker, beit. Kuhheuwieſen, neuen, 
maſſiv. Gebäude», hart an der 
Cbauſſee und 5 Minuten zur 
Molkerei gelegen, in einer Größe 
von ca. 90 Morgen, nebſt einer 
Inſtkathe, ſehr gutes Inventar, 
im Ganzen oder auch in kleiner. 
Parzellen in deren Behauſung 
unter ed günſtigen Bedingung. 
verkaufen reſp. vertauſchen. 


6081 Suche ein 


Mühlengrundſtück 


zu kaufen bei 6000 Mk. Anzahlg. 
A. Wittwer, Wiewiorken. 


© Pachtungen. 
9294] Ein größeres 


Gebäude 


geeignet zu einer Fabrikanlage 

dicht an einer Garn ſonſtadt, 

direkt an belebter Chauſſee ge⸗ 

legen, iſt ſofort zu verpachten 

oder zu verkaufen. Näheres der 

Beſitzer R. Neumann, Roſa 
bei Gneſen. 


Eine mittlere 


Gärtnerei 


für Platz u. Verſandt, in einer 
lebhaften Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, 11000 Einw., Garniſon, 
Eiſenbahnknotenpunkt, iſt zu ver⸗ 
pachten und bald zu übernehmen. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 749 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


Für Gärtner. 


Mein in einer Kreis- Pro⸗ 
vinzial⸗ u. großen Garnifonſtadt 
dicht an der Chauſſee gelegenes 
Gartenland möchte ich einem 
ſtrebſamen Gärtner unentgelt⸗ 
lich abgeben. Binder bevorzugt. 
Abſatzgebiet für Blumen reichlich 
vorhanden. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 732 d. d. Gef. erb. 


Kantine 


Culm, im Februar 1900. Dur mit Ausſchauk mm 
wo ca. 150 Arbeiter beſchäftigt 
J. Mamlock, find, it von gleich auf 4 b18 05 


Dine Nn dee, Jahre zu vergeben. Meldungen 
Eine Bockwindmühle ann 3. Wowlersti Nawe 
in gut. Zuſt., will z. Abbruch] Weſtpreußen. [740 

raufen rann age... 8 


Birbitom bei Alt-Wleck. 1791, 736] Eine gutgehende 


11 
Frundfsück m. Höferei| Vier⸗Groß handlung 
gut verzinsl,. iſt günſt. z. verkauf. — 9 8 
Rehaag, Mocker, Bergſtr. 53, ber x n 


Auf Antrag {der Wittwe und 
der Erben des veritorbenen 
Klempnermeiſters Gotthilf Her- 
mann Meinass ſoll das am Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt Nr. 24 in 
Thorn belegene 


Orundgüg Altindt@porn 


freihändig von mir verſteigert 
werden, wozu ich einen Termin 
auf den 


15. März d. Js., Vorn. II Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer, 
Copernieusſtraße Nr. 3, an⸗ 
beraumt habe. 

Begl. Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, Auszug aus der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle und Kaufbedingungen 
können bei mir eingeſehen werden; 
Abſchriften werden gegen Nach⸗ 
nahme der Schreibgebühren er⸗ 
theilt. 

Thorn, den 15. Februar 1900. 

r. Stein, Notar. 

Günſtige Gelegenheit 
zur Uebernahme einer flottgehd. 

Konditorei 
(monatl. Umſatz 1800 b. 2000 Mk.) 
in einer lebhaft. Kreisſtadt Oſtpr. 
mit Garniſon, Gymnaſium 2c., 
bietet ſich hung, itrebi, onditor. 
Preis ca. 20 Mk. inkl. Wein⸗ 
lager. Jetziger Beſttzer muß im 
Frühjahr größere Lie genſchaften 
übernehm. die ihn daran hindern, 
g Geſchäft weiterzuführen. 
Gefl. Meldung. unt. C. E. 865 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. [647 
815] Krankheits halber beab- 
fichtige ich m. in Adl.⸗Wald au 
bei Gottersfeld belegenes 


Grundftück 


ca. 5 Morgen groß, m. u. maſſi⸗ 
vem Wohnhaus n. Scheune ſofort 
zu verkaufen. C. Domagalski. 


Uebernahme ca. 400 Mark er⸗ 
Kaufgeſuch. 


a re * — Nicht⸗ 
Bei etwa 100000 Mark An⸗ fachleute dasſelbe übernehmen 
zahlung ſuche ein 


3. B. auch Landleute, da fehr 
Riltergut 


ute Privatkundſchaft ſowie auch 
ilitärkantinenwirthe als Kun⸗ 
von ungefähr folgend. Beſchaffen⸗ 
beit: ca. 1500 N 


den heſitze. Gefl. Meldungen unt. 
Norgen warmer, 


Nr. G. A. 1 poſtl. Bromberg, 
durchweg rothkleeſicherer Mittel⸗ 


Poſtamt 1, erbeten. 
boden, gutes Wieſenverhältniß, Gangbare Bäckerel 
gute Gebäude, herrſchaftliches 


in guter Lage Thorns, z. verm 
Wohnhaus in altem Park, be⸗ 


R. Thomas, Thorn, 
queme Lage zu Stadt u. Bahn. 2911] Junkerſtraße 24. 
Brennerei erwünſcht, doch nicht | Ein ſung, tücht. u. vermögend. 
unbedingt erforderlich. Wirth⸗ 


Kaufmann möchte vom 1. April 
ſchaft muß in tadelloſer Berfafjung | er. ab eine 


ſein. Agenten ſtrengſtens ver⸗ ier⸗Ni 
beten. Meldg. werden brieflich Bier Niederlage 
mit der Aufſchrift Nr. 800 durch von leiſtungsfähier Brauerei 


libernehmen. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 748 durch 
den Geſelligen erbeten. 


C. gutg. Gaſtwirthſch. 


den Geſelligen erbeten. 


Hotel 


kleines oder Gartenlokal od. beſſ. 
Gaſtwirthſchaft wird von gelernt. 


Koch zu kaufen, wenn größ. zu 

pachten geſucht. Meld. poſtlag. 

unter E. S. Poſthilfsſtelle Gr.» 

Plehnendorf bei Danzig. [730 
21] Geſucht 


Gut 


ca. 1000 Morgen, gegen ſchönes 
Haus, geregelter 1 in 
einer Induſtrieſtadt Poſens und 
ca. 30 Mk. Werthpapiere zu 
kaufen. Genaue Offerten unter 
R. P. 6 poſtlag. Bromberg. 

Junger, ſtrebſamer Kauf⸗ 
mann ſucht mit nicht zu 
hoher Anzahlung ein 


G ä 
eichäft 
Brauche gleich, zu kaufen. 
Gefl Meldungen erbitte an 
Hess, Danzig, Johannis⸗ 


gaſſe 58, [822 


im größ. Dorfe wird zu pachten 
geſucht; ſpät. Kauf nicht . 

ſchloſſ. Meldg. unt. G. 8. 1874 

poſtlagernd Konitz Wpr. [9343 

Eine gangbare Bäderei vom 

1. reſp. 15. April zu pachten ge 

ſucht. Meldungen unter A. 100 

poſtl. Marienburg erbeten. 


Suche * 1. April er, ein mittl. 


Kolonialw.⸗ Geſchäft 


mit od. ohne Konſens, zu pachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 746 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. April er. ſuche einen 
größeren 


Flaſchenbier⸗Verlag 
auf eigene Rechnung zu über⸗ 
nehmen. Gefl. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 747 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Tur Aufklärung! 


Liebigs Pleisch-Ertraet ist reine concentrirteste Fleischbrühe, welche alle Bestandtheile einer 


solchen rein und unverändert enth\lt. 


Fleiseh-Ertraet wird aus bestem Ochsenfleisch nach dem Verfahren hergestellt, welches der 
grosse Chemiker Justus von Liebig für unsere Fabrikation ausgearbeitet hat. 


Liebig v 
Liebig’s 


Fleisch-Erfrael wird wegen seines grossartigen Erfolges jetzt vielfach dureh Surrogate und 
minderwerthige Fleisch-Extracte zu ersetzen versucht. 

Die sogenannten Suppenwürzen werden nicht aus Flei el j i 

) 0 sch bereitet, sie geben folglich 
nicht Fleischbrühe, wie Liebig’s Fleisch-Extract, und können zur Fleischbrühe nur als 
Zuthat, als Ersatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die unter allerhand Phantasienamen neuerdings angepriesenen Fleisch-Extracte, 
welche angeblich sämmtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten sollen, sind im geraden Gegensatz 
zu dieser Reclamebehauptung mit viel Kochsalz und Wasser verdünnte, dann mit etwas (chemisch 
zersetzter) Eiweisssubstanz wieder diek gemachte Präparate, welche nur wenig über 50 Procent 
Fleisch-Extract, und zwar ungenannten Ursprungs, enthalten. ‚ 


Pleisch-Eriraet ist von solchen Surrogaten leicht zu unterscheiden, da es allein den 
Namenszug J. v. Liebig (in blauer Schrift) trägt, dessen Führung nur uns von unserem berühmten 
Mitbegründer und langjährigen wissenschaftlichen Leiter verliehen worden ist. 15950 


ompagnie Liebig. 


Liebigs 


| 


. 


r . III TI DIDI 


3 


Verkaufe die 


Cicenz 
ur Herſtellung von Kalkſand⸗ 
teinen ꝛc. Deutſches Reichspat. 
82785. Mel d. br. mit d. Aufichr. 
Nr. 369 durch den Geſelligen erb. 
33˙ Rabatt Ladengeſchäft. 
3) 3 0 f. Briefmark.⸗Kommiſſ., 


W. 


Zu Tages⸗ und Abend⸗ 
rant Schnellkursen 
kaufm. 1 
re — Buchführg. eic. 
nehme Anf. u. Mitte jed. Monats 
Meld an. Proſp. grat. Für Damen 
Separatk. Director Hertinat. 
Königsberg, Steindamm 108. 
Nen! Nen! 
Hötel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Schindeln 


um Eindecken empf. zu billigſt. 
Sa unter Garamie. ie 
chindeln werd. in Sattycken p. 
Regellen gearb. Quadratm. 1.10 
Mk., fertige Arbeit. Klugmann. 
Meldg. in Gol dap b. Herrn H. 
Ehreufort. 17994 


Dictor 


zu vergeben. Gefl. Meldung. 
133] Gudopp, Bromberg. 


Gutes Dachrohr 


hat billig verkaufen. 1479 
Fiſchereipächter Böttcher, 
Grutta bei Melno. 


517) 10 Stück neue 


Kiesfiebe 
habe hilligſt zu verkaufen. 3 
von Chamier⸗Gliszezynski 

Schneidemühl. 
Einen ſehr gut erhaltenen 


Jagdwagen 


(Ganz⸗Patent⸗Achſen) verkauft 
vreiswerth 1537 
Gutsverwaltung Swarojdin 
Station der Oſtbahn). 
Troß enorm geitieggner Warn⸗ 
vreiſe offeriren wir, ſoweit der 
Vorrath reicht, n. zu alt. Preiſen 
20 m Hemdentuch Mk. 7,00, 
20 m Halbleinen Mt. 9,60. 
20 m Gebirgs - Reinleinen 
Mark 11,50, 1 Dtz. weißlein. 
Taſcheutücher 3,60, 1 rein⸗ 
lein. Theegedec (1 Tuch mit 6 
Serviett.) Mk. 3, 75, bill. Bezugs⸗ 
quelle y fert. Wäſche, ganz. Braut- 
ausſtatt ꝛc. Nichtkonv. w. umget. od. 
rückverg. Prob. u. Preisl. franko. 
Schleſ. Handweberei⸗Geſellſchaft 
H. & Co., Mittelwalde 7. i. Schlei. 


Verk. v. G. zechmeyer, Nürnberg. Die Haupta 


Deulſche Hypothekenbank in Meiningen. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
nach dem Tode des Herrn Th. Dinklage deſſen Sohn, Herrn 


Hermann Dinklage in Danzig, 


Frauengaſſe Nr. 37, 


gentur unſeres Inſtituts für die Kreiſe Danzig Stadt, 


Dangiger Höhe, Danziger Niederung, Berent, Carthaus, Dirſchau, 


Neuſtadt, r.⸗Stargard, Putzig und Tuchel übertragen haben. 
Meiningen, im Februar 1900. 


Die Direktion. 


Dreysigacker. Dr. Braun. Kircher. 


Techniſches Burean für Vermeſſungsweſen und 
Landeskulturtechnik 


E. Engelhardt 


Graudenz, Pohlmaunſtraße 19 


empfiehlt ſich zur ſchnellen und ſachgemäßen Ausführung 
von Vermeſſungsarbeiten aller Art. 19628 


Brauer-Akademie 


19. April 19800. 
Worms. 


Programm durch E. Ehrich, Worms 


Beginn des Sommer- Semesters am 1 


. irie 


586] Hierdurch exlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich am 1. März das völlig neu erbaute, mit allem 
Komfort der Neuzeit, elektr. Licht, Ceutralheizung, 
eleg. Badeanlage ꝛc. ausgeſtattete Hotel 


„Aheiniſchet Hof“ 


h Königsberg i. Pr. 
Tragheimer Kirchenſtraße Nr. 36 


eröffne. Dasſelbe iſt genau im Centrum der Stadt ge⸗ 
legen, mit bequemſten Bahnverbindungen nach Bahnhöfen 


und allen Stadttheilen. Groß. Ausſtellungszimmer, 
ſeparat gelegenes Vereinszimmer. Anerkaunt 
gute Küche n. beſte Bedienung. Müßige Preiſe. 


Halte mich ſpez. den Herren Reiſenden beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


Albert Katins. 


2 


. 


Hagnum bomum-Speifefartofeln 


liefert in ganzen Waggonladungen franko jeder Bahnſtation 
7301 alba Tl 


N 
N 


N 


2 


siter, Bromberg. 


hofſtraße, iſt ein beſcheidener 


Flaschen Flacons 


schönen Holländer Käse fr. 5,50 | 
feinsten Holländer Küse fr. 
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a In Bromı erg, Bahn L 


Apfelſinen. 

i. Meſſina nach Qualität: 
/ K. v. 200 St. M. 11.50 u. M. 13,50 
142 . 100 1 * 6,00 „nn 7,00 
Poſtk. v. 28 „ „ 1,75. „ 2.00 
incl. Emballage, ab Hamburg, 
gegen Nachnahme. 885 
Rob. Kap - herr, Hamburg. 


„Wohnungen. 


* 


Laden 
mit Wohnung, in welchem ſeit 
17 Jahren ein Blumengeſch. mit 
gut. Erfolge betr. wird, iſt zum 
1. Oktbr. d. Is. zu vermiethen 
evtl. das Grundſtück zu verkauf. 
Näheres Graudenz, Ober⸗ 
thornerſtraße 31, II Tr. 589 


Goidap. 


In beſter Geſchäftsl., Markt⸗ 
Inſterb.⸗Angerburgerſtr.⸗Ecke, iſt 
e. Lad., 10 m l., 8 m br., maſſ. a. 
Eiſenbahnſch. gew., v. ſ. 0. ſp. bill. 3. 
vm. Derſ. w. ſ. vorz. z. Niederl. f. e. 
Kunſtſteinfabr., Maſchinenfabr. o. 
a. f. e. Dampfdeſt. eign. A. Wunſ 
k. ſow. Wohn. w. a. gr. Nebenxäuml. 
mitgegeben werden. = 1837 


G. Engewald, Goldap. berg I. 


. IWW wa 


J. Fritzner, Berlin N. N. 2, Al 

* 7 N 

N, Fritzner, Berlin N. N. 21, 

Aelteste Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse, 
19 Mal pıämiirt. EB 

Vertreter in allen grösseren Städten. 

Mechanische Verschlüsse 

Gläser - Kannen - Gummi 

Frausparent- Druek. 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion. leichte Montage, elegantes Aussehen 
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und Dauerhattigkeit in der Praxis unerreicht. [820 


Taschenflaschen. 


Adr.: 


An das Deutsche Waaren-Versandhaus 


fr. Bonbons 1. 10 rerseh. Farb 
feineConditor-Plätzchen fr. 4. 
feines süsses Apfelgelee fr. 3. 
Honig gar. chem. rein franco. 
Roh-Kaffee fr. 4 12.—. 0, —ıt 


Tauſende Anerkennungen. 


in Recklinghausen-Bruch i. Westf. 119% 


Reeller WertS, 60. Vers.-Preis nur. 4, 60 5 


a mit Wohnung auch 
0 8 aden Gärtchen, an ſtrebſamen 
ruhigen Miether ſehr billig ſofort abzugeben. 2 

J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 


Mewe Wesipr. 


Laden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, ift ſof. od. vom 
1. April zu verm. 12593 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Für ein älteres Ehepaar 


Wohnung u. Veköſtigung 
auf ein. Landgute, dauernd, 
bei ein. Gutsbeſitzer, Major 
a. D., und deſſen Gattin. 6 
Kilom. v. Kirch-, Eiſenbahn⸗ 
u. Marktort und 16 Kilom. 
von Tilſit entfernt, Königl. 
Forſt mit ſchönen Wald⸗ 
parthien in der Nähe. Ge⸗ 
bab zur Jagd. Fluß⸗ 
bad. Chauſſee unmittelbar 
am Gehöft. Bewerber woll. 
ge Meldg. brieflich mit der 
ufſchrift Nr. 8870 durch 
den Geſelligen einſenden. 


finden auf beliebige 


Zeit freundliche Auf⸗ 
1 Damen RN bei we 

Königs⸗ 
r., Bismarckſtr. 10 B. 


E Hebamme, 


Billigste Preise — Sorgtältigste Bedienung. 


eee 
Carthaus Wpr. 


502] Ein Laden mit Zubehör 
beſte Lage am Platze, p. 1. April 
zu vermlethen; geeignet zu ein. 
Uhren⸗ ſowie Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
gi ꝛc. 
Abrahamſohn, Carthaus 
Weſtpreußen. 


Gnesen. 


5652] Zwei moderne 
Geſchäftslokale 
ſind vom 1. April ab in meinen 


Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 


Gneſen. 


Mädch., die in d. Schule vd. 4. 
Arzt geh., find. gewiſſenh. l. Penf. 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 

9739] Zu Oſtern finden in 
meinem beſtens empfohlenen 


s 
enſionat 
1 bis 2 Schüler gute Auf⸗ 
nahme. 
Frau O. Unruh, Danzig, 
Milchkannengaſſe 27. 


7 
Penſion. 

Zu Dre finden noch zer 
Penſionärinnen freundl. Auf⸗ 
nahme bei der Unterzeichneten. 
Bedingungen mäßig. Nähere 
Auskunft bereitwilligſt. 1629 
Martha Küntzel, Schulvor⸗ 
ſteherin, Thorn, Villa Martha. 


Bromberg. 
Penfisnäre 


moſ.), d. dl. Aufnahme. 
Si N k 4 0 0 idſteln e deb Aicher. 
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27. Febrnar 1900. 


Goſtyn, 25. Februar. Dem hieſigen Vaterländiſchen 
Frauenverein iſt vom Centralvorſtand der Preußiſchen Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereine zu Berlin zum Bau eines Diakoniſſen⸗ 
hauſes eine Unterſtützung von 2000 Mk. bewilligt worden. 

Neuſtettin, 24. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloß zum Andenken an deu hier geborenen 
Lothar Bucher, den Mitarbeiter des Altreichskanzlers, eine 
Gedenktafel au ſeinem Geburtshauſe, am Markte, anbringen 
zu laſſen. Lothar Bucher iſt am 25. Oktober 1817 als Sohn 
des Konrektors am königlichen Gymnaſium Auguſt Leopold 
Bucher geboren. 


Driltes Blatt. Der | 


Grandenz, Dienstan] 


einer Geldſtraſe und erachtete die Verordnung vom 7. April 1897 
für rechtsgiltig. Gegen dieſe Entſcheidung legte die Angeklagte 
die Reviſion ein und behauptete, die Verordnung ſei nicht rechts⸗ 
giltig. Der Straſſenat des Kammergerichts erkannte aber auf 
Abweiſung der Reviſion, indem ausgeführt wurde, die An⸗ 
geklagte ſei mit Recht verurtheilt worden, weil ſie ohne 
Genehmigung des Miniſters den amerikaniſchen Doktortitel 
führte. Die Kgl. Verordnung vom 7. April 1897 habe durch 
Aufnahme in die Geſetzſammlung Geſetzeskraft erlangt. Die 
Rechtsgiltigkeit der Verordnung hätten nicht die Behörden, ſondern 
nur die Kammern zu prüfen. 


+ — [Ronfirmanden-Anftalt in Biſchofswerder.] In 
Biſchofswerder iſt eine Anſtalt errichtet, in welcher neben Unter⸗ 
weiſung in einiger Fächern des Elementar- und Handarbeits- 
Unterrichts ſogenannte Konfirmandenkurſe mit dem Ziele 
auf Einſegnung daſelbſt ſtattfinden ſollen. Aufgenommen 
werden in konfirmationsfähigem Alter ſtehende Kinder aus 
Diaſporagemeinden und gebrechliche Kinder aus allen Gemeinden 
der Provinz Weſtpreußen. Es werden jährlich zwei Kurſe, an 
denen je zehn Kinder theilnehmen können, ſtattfinden, und zwar 
zunächſt in dieſem Jahre für Knaben vom 19. März bis 27. 
Mai, für Mädchen vom 24. September bis 2. Dezember. Die 
Loſten für den Aufenthalt in der Anſtalt betragen für Bemittelte 
50 Pfennige täglich; bei nachgewieſener Bedürftigkeit können Er⸗ 
mäßigungen oder Freiſtellen gewährt werden. Der Konfirmanden⸗ 
Unterricht und die Einſegnung finden koſtenfrei ſtatt. 


— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] Die unter dem 
Patronat des Magiſtrats ſtehende zweite Pfarrſtelle in Konitz 
iſt erledigt. Das Grundgehalt beträgt 1800 Mk. neben einer 
angemeſſenen Mieths⸗Entſchädigung. Die Pfarrwahl erfolgt 
durch die vereinigten Kirchen⸗Gemeinde⸗Körperſchaften aus drei 
vom Patronat vorgeſchlagenen Bewerbern. Vewerbungen find 
an den Magiſtrat zu Konitz zu richten. 


— [Militärifches.) Befördert find: der Aſſiſtenz⸗ Arzt 
Dr. Kahle beim Fuß ⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2, zum Oberarzt; 
der Oberarzt der Landw. 1. Aufgebols Mittwede (Gumbinnen) 
zum Stabsarzt; die Aſſiſt. Aerzte der Reſ. Dr. Elſchner (Lands⸗ 
berg a. W), Dr. Schober (Wehlau), Dr. Friedemann (Brom⸗ 
berg), Dr. Sus zezynski (Fnowrazlaw), Dr. Jacobſohn 
(Braunsberg), Arnold (Königsberg) zu Oberärzten; die Unter⸗ 
ärzte der Reſ.: Dr. Laudon, Spohn, Rauch (Königsberg), 
Dr. Lachmann (Schrimm), Dr. Tornow, Oberarzt beim 
Feldart. Regt Nr. 5, unter Beförderung zum Stabsarzt, als 
Bats. Arzt zum 2. Bat. Juf. Regts. Nr. 151 verſetzt. Profeſſor 
Dr. Hoffmann, Stabsarzt der Ref. (Anklam), der Abſchied 
bewilligt. 

Von den Garde-Landw. Feldart. Offizieren verſetzt: zur 
Garde⸗Landw. des 1. Garde⸗Feldart. Regts. des 1. Aufgebots 
Hauptm. v. Da ſſel (Belgard); zur Garde⸗Landw. des 2. Garde⸗ 
Feldart. Regts. des 1. Aufgebots die Hauptleute Modrow (Dt. 
Eylau), Roſe (Oſterode), Lt. Steffens (Danzig); zur Garde⸗Ldw. 
des 4. Garde ⸗Feldart. Regis. des 1. Aufgebots die Oberlts. 
v. Busſe (Bromberg), Eggert (Marienburg), v. Mos zezenski 
(Gneſen), Beck (Bromberg), Lt. Grieſe (Snejen), des 2. Auf- 
gebots Lt. Eick (Stargard). Befördert find: Geſenger, Vize⸗ 
feldw. im Landw. Bezirk Lügen, zum Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 148, Claaſſen, Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 43 
(Allenſtein), zum Oberlt., Friedrichs, Vizewachtm. im Bezirk 
Stralfund, zum Lt. der Neſ. des Feldart. Regts. Nr. 67, 
v. Tietze u. Hennig, Lt. der Juf. 1. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Schneidemühl, zu Oberlts.; Vizefeldwebel im Landw. 
Bezirk I Berlin Adix zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 50. 
Verſetzt: Borchardt, Lt. der Reſ. des Huf. Regts. Nr. 9 
(IV Berlin), zu den Reſ. Offizieren des 1. Leib⸗Huſ. Regts. 
Nr. 1. Befördert find: Fechner, Vizefeldw. im Landw. 
Bezirk Koſten, zum Lt. der Rei. des Juf. Regts. Nr. 51, 
Roſenbaum, Vizefeldw. im Bezirk Barmen, zum Et. der Reſ. 
des Gren. Regts. Nr. 6. — Liebe, Lt. der Reſ. des Juf. Regts. 
Nr. 150 (II Oldenburg), zu den Reſ. Offizieren des Inf. Regts. 
Nr. 91 verſetzt. 


— ([Titelverleihung.] Dem Gerichtsſchreiber Ober⸗ 
Sekretär Reinhardt in Stolp iſt der Charakter alß Kanzlei⸗ 
rath verliehen. 

Dem Bibliothekar an der königlichen und Univerfitätg- 
Bibliothek zu Königsberg l. Pr. Dr. Mendthal iſt der Titel 
„Ober⸗ Bibliothekar“ beigelegt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Müller an der königlichen Bau⸗ 
gewerkſchule zu Königsberg iſt der Profeſſortitel verliehen 
worden. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Hahn 
in Karthaus iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts Marienwerder, mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in 
Karthaus, ernannt. 

Der Gefängniß⸗Inſpektionsaſſiſtent Schulz in Graudenz iſt 
zum Gefängniß⸗Inſpektor bei dem Amtsgericht in Schwetz 
ernannt. 


Weſtpreußziſche Landwirthſchaftskammer. 
(Schluß.) 

Ein Antrag des Vereins Dragaß lautete auf Abänderung 
der eres ang vom 15. Juni 1880, betr. Ver⸗ 
hütung von Feuersgefahr. Der Generalſekretär wurde 
beauftragt, einen Entwurf im Sinne des Autrages aufzuſetzen, 
den Vorſtandsmitgliederun zur Aeußerung zuzuſenden und danach 
eine Petition an den Herrn Oberpräſidenten zu verfaſſen. 

Ein Antrag des Vereins Thorn, betr. Ausarbeitung von 
Normalſatzungen für die landwirthſchaftlichen Vereine 
in Rückſicht auf das neue Bürgerliche Geſetzbuch ſoll 
durch den neuen Aſſiſtenten, Herrn Aſſeſſor Dr. Hottenroth, 
welcher am 1. März eintritt, vorbereitet werden. - 

Zu einem Antrag des Vereins Neugrabia-Dttlotjdin 
auf ſofortige Mittheilung der Waſſerſtandtelegramme 
bei Hochwaſſer an die uneingedeichten Niederungen 
wurde beſchloſſen, daß der Generalſekretär ſich an dle Weichſel⸗ 
Strombau⸗Verwaltung wenden ſoll; Herr Regierungsrath 
Buſenitz ſtellte hierzu in Ausſicht, daß dem Antrage wohl 
Folge gegeben werden dürſte. 8 

In Betreff der Feſtſetzung der Reiſekoſten und Diäten 
für die Landwirthſchaftskammer⸗Beamten und Kom⸗ 
miſſionsmitglieder auf Grund des Geſetzes vom 21. Juni 
1897 erklärte ſich der Vorſtand mit der vom Generalſekretär 
gemachten Vorlage einverſtanden. Zur Vorlage der Centralſtelle 
betr. Frachtermäßigung für Zuchtvieh erklärte ſich der 
Vorſtand im Prinzip für jede Frachtermäßigung, welche unſerer 
mehr produzirenden als konſumirenden Provinz zum Vortheil 
ereicht. 

- Zur Unterſtützung der Ausſtellung in Poſen beſchloß 
der Vorſtand, daß Einzelausſteller ſeitens der Kammer durch 
Zahlung von Koſten nicht unterſtützt werden ſollen, und daß 
eine Molkerei⸗Ausſtellung durch die Kammer nur bewirkt werden 
ſoll, wenn mindeſtens 20 Anmeldungen vorliegen. Vis jetzt find 
erſt 7 Butter- und 2 Käſe⸗Anmeldungen eingegangen. 

Der Antrag des Vereins der deutſchen Zuckerin duſtrie, 
betr. die Stellung der künſtlichen Süßſtoffe unter 
Apothekenzwang, wurde angenommen und dle Petition unter⸗ 
ſchrieben. 

Eine Vorlage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu 
Marienwerder betr. die Kleinbahnanlage vom Mergel⸗ 
lager bei Zlottowo nach Löbau joll dahin beantwortet werden, 
daß eine Unterſtützung dieſes Projektes in dem Intereſſe der 
ſehr kalkbedürftigen Ländereien der benachbarten Kreiſe liegt. 

Ein Antrag der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗G eſellſchaft, 
das Gehalt des Herrn Raſch⸗Zoppot als Geſchäftsführer 
fortan für penſions fähig zu erklären, wurde angenommen. 

Der Vorſtand bewilligte dann die Koſten der Drucklegung 
der Zolltabellen in Höhe von 300 Mark, desgleichen das Geſuch 
des Herrn Jakobſon⸗Tragheim um Beihilfen für zwei Zucht⸗ 
ſtuten, und erklärte ſich auch damit einverſtanden, daß der 
Füllen⸗Ankauf ſtärker (eventuell bis zur Hälfte) ſubventionirt 
wird, lehnte dagegen den Autrag der Landwirthſchaftskammer 
für den Regierungsbezirk Kaſſel auf Einrichtung von regel- 
mäßigen Kurſen für die Obſtbaulehrer ab. In Folge einer 
Anfrage des Herrn Oberpräſidenten ſollen die Herren Kammer⸗ 
herr v. Oldenburg ⸗Januſchau und Oberförſter Hahn ⸗Schön⸗ 
berg als Forſtſachverſtändige vorgeſchlagen werden. 


Landwirthſchaftlicher Verein Rieſenburg. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Borowski⸗Rieſenwalde hielt 
der Verein eine ſehr ſtark bejuchte Verſammlung ab. Der bis⸗ 
herige Vorſtand wurde wiedergewählt. Der Vorſitzende theilte 
mit, daß dem Verein von der Landwirthſchaftskammer drei 
Stämme Zuchtgeflügel in Ausſicht geſtellt ſeien. Es wurde dann 
feſtgeſtellt, daß die Mitgliederzahl des Vereins in den letzten 
Jahren beſtändig zugenommen hat. Auf eine Anfrage des Land⸗ 
wirthſchaftsrathes über die Menge des verfütterten Brod⸗ 
getreides wurde feſtgeſtellt, daß in letzter Zeit viel Roggen 
verfüttert worden iſt, weil der Verkauf zu niedrige Preiſe ergab. 

Ferner wurde darüber geklagt, daß durch Benutzung der von 
der Zuckerfabrik gelieferten Melaſſe⸗Fäſſer, welche in ver⸗ 
feuchten Ställen geſtanden haben, der Verſchleppung der 
Maul- und Klauenſeuche Vorſchub geleiſtet wird. Die Fabrik 
5 ten“ erſucht, derartige Fäſſer vor ihrer Weitergabe reinigen 
zu laſſen. 

Nunmehr hielt Herr Oberroßarzt Krüger einen Vortrag 
über die Gewährleiſtung bei dem Viehhandel uach dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch. 

Ein lebhafter Meinungsaustauſch entſpann ſich über eine 
Vorlage der Landwirthſchaftskammer betr, dle geſetzliche Regelung 
des Anerbenrechts. Die Kleinbeſitzer vertraten die Anſicht, 
daß das Anerbenrecht unbedingt den Ruin des Kleinbeſitzes 
herbeiführen müſſe, und traten mit aller Entſchiedenheit gegen 
die Einführung des Anerbenrechts ein. — Zum Schluß wurde 
ein Aufruf zur Unter ſtützung der Deutſchen in Transvaal 
vorgeleſen. Eine ſofort vorgenommene Sammlung ergab den 
Betrag von 71,50 Mt. Dieſer Betrag wurde von dem Kreis⸗ 
Verein auf 100 Mk. abgerundet und an das Unterſtützungs⸗ 
Komitee in Berlin abgeſandt. 
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Verſchiedenes. 


— Zu acht Jahren Zuchthaus und ſieben Jahren Ehrver⸗ 
luſt wurde dieſer Tage wegen Betruges und Depot ver⸗ 
brechens der Bankier Paul Behrends aus Lüneburg vom 
dortigen Schwurgericht verurtheilt zuſätzlich der ihm am 
2. Februar von der Lüneburger Strafkammer wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Untreue zudiktirten Strafe von vier Jahren 
Gefängniß. Die Verhandlung ergab, daß der Angeklagte die ihm 
von ſeinen Kunden übergebenen Werthpapiere, insgeſammt im 
Betrage von circa 409000 Mark, zu ſeinem eigenen Vortheil 
entweder verpfändet oder irgend wohin verkauft hatte. Niemals 
ſah eine Kunde ſeine Depots wieder. 

— Von der verächtlichen Handlung eines euglifchen 
Offiziers berichtet der franzöſiſche Chaſſeuroffizier Gallozaud 
aus der Schlacht bei Colenſo vom 15. Dezember: „Zehn Ges 
ſchütze find verlaſſen ... Viele Buren kommen aus ihrer Deckung 
hervor, um dieſen wichtigen Fang zu machen. In einer Ge⸗ 
ländefalte beim Bahnhof ſind 150 Mann und neun Offiziere 
zurückgeblieben und wollen ſich ergeben. Darunter zwei Oberſten; 
einer davon gehörte der im Stiche gelaſſenen Artillerie an. In 
dem Augenblicke, als er ſeine Waffen abliefern ſollte, gab er auf 
allernächſte Entfernung fünf Revolverſchüſſe auf den Unglück⸗ 
lichen ab, der im Vertrauen auf die ehrenhafte Geſin nun 
des Offiziers auf ihn zuging! Die gemeinen Artilleriſten hatten ſich 
tadellos benommen; warum handelte ihr Chef in ſo elender 
Weiſe? Die Buren haben ihn nicht getödtet. Einer von ihnen 
hat ihm mit ſeinem Mauſer⸗Gewehrlauf einen Schlag an den 
Kopf verſetzt und ihm am linken Auge eine ziemlich fchwere 
Wunde beigebracht. Abends ſah ich alle jene Gefangenen vor⸗ 
beikommen. Die Mannſchaften machten einen erfreulichen Ein⸗ 
druck. Durch die Buren eskortirt, folgten ſie der Eiſenbahn in 
der Kolonne zu Einem. Die Offiziere auf ungeſattelten Pferden 
bildeten eine bejondere Gruppe. Ju der Mitte befand ſich der 
Artillerie-Oberſt, den Kopf mit Leinwand verbunden. Er ſchien 
ih wegen ſeiner That zu ſckämen und wagte nicht zur Seite 
zu ſehen, wo Buren ihre Feldflaſchen den von Durſt und 
Müdigkeit erſchöpften engliſchen Soldaten reichten.“ 


Und der Provinz. 


Graudenz, den 26. Februar. 


— [Fernſprechverbindung zwiſchen Bromberg, Ino⸗ 
wrazlaw und Gueſen mit Breslau.] Auf die Eingabe der 
Breslauer Handelskammer um Herſtellung einer Fernſprech⸗ 
verbindung zwiſchen Bromberg ⸗Inowrazlaw⸗Gneſen einerſeits 
und Breslau andererſeits iſt der Beſcheid ergangen, daß die 
Zulaſſung dieſes Sprechverkehrs wegen ſtarker Belaſtung der 
Leitungen zur Zeit nicht angängig iſt. Da indeſſen eine Ver⸗ 
mehrung der Betriebsmittel in Ausſicht genommen iſt, wird dem 
Wunſche der Handelskammer vorausſichklich noch im Laufe des 
Jahres Folge gegeben werden. 

— ILeprahäuſer.] Der Miniſter der Medizinalangelegen⸗ 
heiten hat für den Umfang des preußiſchen Staates eine Nach⸗ 
forſchung über ben ehemaligen Beſtand und Verbleib der mittel⸗ 
alterlichen Domus leprosorum, Leprakonvente oder Ausſatzhäuſer 
angeordnet. Es ſoll feſtgeſtellt werden, ob und welche Reſte ſich 
von Ausſatzhäuſern, ſei es baulich, ſei es organiſatoriſch, erhalten 
haben. Hierzu iſt eine Topographie der Leproſenhäuſer noth⸗ 
wendig, ihre Entſtehungsgeſchichte, wer ſie angelegt, wer ſie unter⸗ 
halten, wo das Stiftungsvermögen verblieben, ob ſie in umge⸗ 
wandelter Form als allgemeine Krankenhäuſer oder als allge⸗ 
meine Siechenhäuſer oder auch nur als Armen- und Pflegeanſtalten 
noch exiſtiren. Die Nachforſchungen werden vornehmlich von 
Kreisphyſikern ausgeführt. Im Mittelalter waren die meiſten 
Ausſatzhäuſer dem heiligen Georg bezw. dem heiligen Lazarus 
gewidmet. Es liegt daher die Vermuthung nahe, daß die noch 
letzt beſtehenden Georgsſpitäler und Hoſpitäler ad Lazarum aus 
alten Leproſorien hervorgegangen ſind. 


— [Fahrradverkehr in Oſtpreuſten.] Ueber den Ver⸗ 


Bromberg, 25. Februar. Anett. Handelskammerbericht. 
Welzen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Me. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz, — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120130 Mk. — Hafer 116120 Pet. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 
Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkeiadritute 
von Max Sabersky. Berlin, 24. Februar 1900. 


N Raftenburg, 23. Februar. Das Grenadier-Regi- 
ment König Friedrich II. Nr. 4, welches im nächſten Jahre 
jein 275jähriges Beſtehen feiern kann, führte von ſetner 
Errichtung bis zum Jahre 1808 den Namen feines Chefs. Es 


kehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen hieß: 1626—1630 von Kracht, 1630— 1632 Streiff v. Lauenſtein, % Mark Mark 
Blägen hat ber Dberbräfiben an Be 5e Probe 1632 — 1653 v. Rhedern, 1653—1657 v. Pudewils, 16571679 2 Kartoffel st 8 Ben 3 
raths für den Bereich der Provinz Ostpreußen eine Polizei» | de la Cave, 1679-1698 v. Waldpurg, 1688 —1689 v. Beling, F 1718 Herten uad n ER 36-3 
berordnung erlaſſen, durch welche der von den Nadfahrern big. | 1689 —1701 v. Brandt, 1701—1708 v. Cauitz, 1708-1713 Prinz] Feuchten artoffelſtärkej Dertrin secunda | 23--24 
her läſtig empfundene Nummernzwang, d. h. das Führen einer | d- Oranien, 17131735 Graf Finck v. Finckenſtein, 1735 —1738 Frachtparität Berlin! 10,50 [Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
Nummer am Rade, aufgehoben worden ift. Beibehalten dagegen | p. Kleilt, 17381768 v. Lehwaldt, 1768-1776 Graf zu Anhalt, | reſp. Frankfurt a. Od. (großſt) 3738 
iſt die Beſtimmung, daß jeder Radfahrer eine auf feinen Namen 17761782 v. Steinwehr, 1782 —1786 Graf Henckel v. Donners⸗ Gelber Syrup 22 2—23 Nalleſche u. Schleſſſche 39—40 
lautende, von der Polizeibehörde ſeines Wohnortes für die | mard, 1786-1794 v. Wildau, 1794 — 1795 v. Lariſch, 1795—1893 | Cap. Syrup 28/52 ½JSchabeſtärke. | 3334 
Dauer des Kalenderjahres ausgeſtellte Radfahrkarte bei ſich] Prinz zu Hohenlohe „ Ingelfingen, 1893-1806 v. Beſſer, en gelb 22221 Pie stärke Strapler) En 
führen muß, die er auf Verlaugen den Aufſichtsbeamten vorzu⸗ | 18061808 v. Stutterheim. Dann erhielt das Regiment durch N 5 es Maisſtärte 4 30—31 
zelgen verpflichtet iſt. Auf den Halteruf eines polizeilichen | Kabinetsordre folgende Benennungen: 1808 3. Oſtpreußiſches Natoſſels x 5 


Exckutivbeamten muß der Radfahrer ſofort anhalten und ab⸗ 
ſteigen. Fuhrwerken und Fußgängern hat der Radfahrer recht⸗ 
diane und genügend auszuweichen, während Fuhrwerke dem 

adfahrer ſowiel Platz laſſen müſſen, daß er ohne Gefahr nach 
rechts ausweichen kann. Die Polizeiverordnung tritt am 
1. April in Kraft. Die Ortspolizeibehörden ſind berechtigt, ſich 
die ihnen durch die Ausſtellung der Radfahrkarten entſtehenden 


Infanterie-Regiment, 1816 4. Infanterie⸗Regiment (3. Oſtpreuß ), 
1823 4. Jufanterle⸗Regiment, 1861 3. Oſtpreußiſches Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4, 1889 Grenadier⸗Regiment König Friedrich II. 
(3. Oſtpreuß.) Nr. 4. 

SQ Goldap, 23. Februar. Die Inſtmann Keſchen Ehe⸗ 
leute in Eichenort Hatten ſich zur Arbeit begeben und ihre 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 25. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 10,60 —10,75. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8.158,35. Still. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 23. Februar. (R.-⸗Anz.) 


! beiden Kinder ohne Aufſicht in der verſchloſſenen Stube zurſick⸗ og 9 = 8 14.20 — 9 
Koſten von den Betheiligten erſtatten zu laſſen. Da dieſe Koſten bei gelaſſen. Das vierjährige Töchterchen muß dem geheizten eiſernen in TASnneie: F 90001075 bis 150 
den einzelnen Polizeiverwaltungen ſich verſchieden ſtellen werden, Ofen zu nahe gekommen fein, ſodaß die Kleider in Flammen | — "Hafer Mark 10,70, 11,05 bis 11,40. — Thorn: Weizen 
fo iſt davon abgeſehen worden, die Vergütung einheitlich feſtzu⸗geſetzt wurden. Auf das Geſchrei der Kleinen eilten einige in | Mk. 13.60, 13,90 bis 14,20. — — Roggen Mt. 12,20, 12,50, 12,80 
jegen. Die Bemeſſung des zu erhebenden Betrages bleibt viel» | der Nähe befindliche Gutsleute herbei, erbrachen die Thür und 


bis 13,30. — Gerſte Mark 12,00, 12,20 bis 12,60. — Hafer Mark 
mehr den Polizeibehörden überlaſſen. 11.80. 12,00, 12,30 bis 12,40. 
E lAus dem Kammergericht] Die Kgl. Verordnung betr. 
die Führung der mit akademiſchen Graden verbundenen Titel 
vom 7. April 1897 ſchreibt u. a. vor, daß die preußiſchen Staats⸗ 
a Fe welche einen akademiſchen Grad außerhalb des 
Deutſchen Reiches erwerben, zur Führung des damit — 
Titels der Genehmigung des Miniſters bedürfen. Dieſe Ver⸗ 
ordnung gilt für alle akademiſchen Grade, welche nach dem 
15. April 1897 verliehen werden. Die Zahnkünſtlerin Pniemwel 
aus Danzig hatte den amerikaniſchen Doktortitel erlangt und 
ohne Genehmigung des Miniſters geführt. Auf erhobene An⸗ 
klage ſuchte ſie nachzuwelſen, daß die Verordnung vom 7. April 
a ungiltig ſei, da fie mit dem Siedle i unvereinbar 

Die Strafkammer verurtheilte jedoch die An 


dämpften das Feuer. Der in der Wiege liegende Säugling 
konnte dem Erſtickungstode entriſſen werden; das Töchterchen 
aber ſtarb nach wenigen Augenblicken. — Unter großer Be⸗ 
theiligung fand heute in der Familiengruft zu Gehlweiden die 
Beiſezung des in Königsberg verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 
v. Horn ſtatt. Der Verſtorbene war viele Jahre Mitglied des 
Kreistages und des Kreisausſchuſſes und hat außerdem noch 
andere Ehrenämter verwaltet. 

+ Oſtrowo, 24 Februar. Der ſeit 38 Jahren beſtehende 
jetzt nahezu 200 Mitglieder zählende Vorſchußverein hat be⸗ 
ſchloſſen, Fine ‚Mitgliedern für 1899 eine Dividende von ſechs 
Prozent zu gewähren. Der Geſammtumſatz im a Ar bes 
lief ſich auf 440 Mark. Die Haftſumme der itglieder bes 
trug am Jahresſchluß 63300 Mark. 


Es iſt wieder Seit 


daß Sie daran denken, De Mufter von ar 2c. für die Frübjahrs- 
kleldung kommen zu en. Das alte Tuchhaus von Guſtav 
Abicht in Sromberg verſchickt ſchon jetzt ſeine Mufter von 511 
jahrsneuheiten in Damen⸗ und Herrenſtoffen. [8711 


geklagte zu 


NE - 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
r. mit 20 Pig. pro Zeile berech 
nweiſung (bis 5 0 


heits ma rkt. | 


ark 10 Pfg. Porto) erbeten, n 


. 


. 


Anzeigen von Vermittelungs-Agenten 
net. — Zablungen werden durch Boft- 
cht in Briefmarken. — 


Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sountags⸗ Nummern nur dann auf⸗ 


genommen werden, wenn ſie bi 


Stellen- Gesdchs 


Hauslehrer 
ut empfohlen, ſucht Stellung. 
eldung. unt. Z. 200 an die 
uſ.⸗Ann. d. Geſelligen, Brom⸗ 
berg erbeten. 1249 


5 Tautiondfähiger 
Fach⸗ und Kaufmann 


lauch polu. ſprech.) ſucht Stellg. 
als Leiter (Filialiſt) in einem 
Schuhgeſchäft in Oſt⸗ oder Weit- 
preußen. — werd. brie fl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9381 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Junger, durchaus perfekter 
Buchhalter 
mit va. Zeugniſſen, ſucht von ſo⸗ 
gleich od. ſpäter Stellung. Holz⸗ 
branche bevorzugt. Meldg. briefl. 
unt. Nr. 595 durch d. Geſell. erb. 


Buchhalter 


+ $ im Bierverlag, ſucht zum 
„ April and. Stellg. in größer. 
Bierverſandt⸗Geſch. Meldg. unt. 

27 a. d. Ann. f. d. Geſelligen 
in Bromberg erbeten. [408 


Junger Man 

gel Deſtillateur, 20 Jahre alt, 
ath., welcher bisher ſelbſtändig 
in einer Dellillation thätig iſt, 
7. geſt. auf gute Zeugn., per 
. April dauernde Stellung. 
Gefl. Meld. unter 8. L. 146 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erb. [346 
Ein jung. Kommis 
in der Kolonial⸗, Delikateß⸗ u. 
Deſtl.⸗Brauche vertr. iſt, ſ.z. 1. März 
od. 1. April i. e. größ. Geſch. als 
2. od. 3. Stell. Gefl. Meldung. 
ind zu richten poſtl. 100 C. O. 
auptpoſtamt Danzig. 19780 


Ein j. Materialiſt 


eit. auf g. Zeugn., ſ. Stellung 


äft od. Lager. Meld. u. 


m Ge 
1 Hohenwalde Weſtpr. 


8D po 


Ein jung. Maun 


er bereits / Ihr. i. gr. Manuf.⸗, 
code⸗, Putz⸗„Poſament.⸗, Herren⸗, 
nab.⸗ u. Damen⸗Konf.⸗, Weiß⸗ u. 
gollw.⸗Geſch. als Verk. u. f. Lag. 
thätig iſt, auch die Detail⸗Kunden 
beſucht, ſucht p. 1. 4. od. früher b. 
beſcheid. Anſpr. gleiche Stellung. 
Bin kath., ſpreche gut voln. Gute 
Zeugn. zu Dienſten. Meld. erbitte 
bis 1. 3. unt. A. M. 1000 voſtlg. 
Canth i. Schl. 1735 
807] Kommis Materialiſt, 24 
. a., ev., noch in Stellung, tüch⸗ 
ger Expedient, d. deutſchen und 
polnischen Sprache mäch ig, ſucht, 
1 auf gute Zeugniſſe, per 
4. 1900 anderw. Engagement. 
Gefl. Meld. werden unt. W. 2255 
poſtl. Liebemühl Dftpr. erbeten. 


Gewerbe u Industrie 


Techniker 


der die 2. Klaſſe der Baugewerk⸗ 
Re abjolvirt hat, wünſcht zu 
e 


tern d. Is. eine Stelle bei 

nem tüchtigen Maurermeiſter 
anzunehmen. 

Meldungen nebſt Preisangabe 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 119 durch den Geſell. 
erbeten. 


734] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Zieglermeiſter 


der mit Ring⸗, Kaſſleröfen, Feld» 
öfen vertraut iſt, ſucht Stellung 
von fof. od. 1. April. Gefl. Meld. 
erb. u. H. P. 78 Bo 1 


poſtlagernd. 
Ein recht ordentlicher, ver⸗ 
heiratbeter, evangel. Müller, 


der das Fach gründl. veriteht, 
mehrere Jahre e. Mühle m. Tur⸗ 
binenbetr. gef., a. Tiſchler ıft, | 
bie Reparat. u. neue Einricht. ſ. 
ausf., gute Zeugniſſe auſweiſen 
kann, ſucht vom 15. April oder 
1. Mal eine dauernde Stellung. 
Gefl. Meld. zu richten an 


R. Fraſe, 
Mühle Maciejewo b. Ottlotſchin 
Kr. Thorn. [121 
Ein verheirath. 


Müller 

4 zum 15. März od. 1. April 
Stellung als Gutsmüller od. auf 
einer mittleren Mühle a. Werkf. 
Derſelbe iſt m. ſämmtl. Müllerei 
— Neuz. vertr., k. Rep., Montag. 

myfm., elektr. Licht ausf. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Mr. 445 d. d. Geſell. erbet. 


Gewandt. Werkführer 
elcher auch Tiſchlerei verſteht, 
ſitzerſohn, ſucht von ſofort od. 
zum 1. März d. J. Stellung in 
einer Waſſermühle. 1579 
J. Piontek, Mühle Raikau 
bei Pelplin. 
Ein junger Müller 
PR, alt, ſucht in einer Ge⸗ 
äfts⸗ od. Kundenmühle zum 
ärz Stellung. 599 

Blumberg, 8 
Mühle bel Meſeritz. 


Männliche Personen 


s Freitag Abend vorliegen. 


Ein j. Müllergeſelle 

ſ dauernde Stellung von ſofort. 

H. Artſchwag er, Wengelwalde 
bei Elbing Weſtpreußen. 


Ein Müller 


25 J. a., mit 7 Maſchinen 
d. Neuzeit, Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei vertraut, guter Schär⸗ 
fer, ſucht v. ſogleich od. 15. März, 
geſtützt auf gute Zeugn., dauernde 
Stellung. Gefl. Meld. erb. unt. 
Nr. 2130 poſtlag. Czerwinsk 
Weſtpreußen. [806 
858] Suche Stellung als 
Maſchiniſt. 
Eintr. jeder Zeit. A. Loesdau, 
Elbing, Holländer Chauſſee 32. 
Wegen Eingangs mein. Ziegelei 
ſuche zum 1. 4. Stellung als 


HSieglermitt. 


Kaution kann geftellt werden. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Ponath, Zieglermeiſter, 
Kurtſchon bei Tammendorf, 

Bz. Frankfurt a. O. [753 


Sang wWirt schaft? 
Ein Landwirthsſohn, 29 J. a., 
ev., Kavallr. gew. u. 1. Drill⸗ u. 
Zuckerrübk. erf., ſ. a. b. Zeugn. u. 
Empf. a. 1. Inſp. a. u. Prinzipal 
1. 4. 1900 dauernd. Engagem. 
Meld. w. briefl. m. d. ufſchr 
Nr. 77 d. d. Geſell. erbet. 


Eine Adminiſtrati on 


auf größerem Gute ſuche für ein. 
durchaus tüchtigen, zuverläſſigen, 
verheiratheten Landwirth. [846 
Oekonomierath Wegner, 
Oſtaszewo bei Thorn. 
Adminiſtrator, tücht, ehren., 
d. ſ. neue Stell. 1. Juli autr., ſ. 
inzw. Vertr. Meld. unt. V. K. 
„Landwirth“ poſtl. Prenzlau erb. 
733] Suche zum 1. April eine 
Stelle als 


zweiter Beamter 
direkt unt. d. Prinzipal auf ein. 
mittl. Gute. Familienanſchl. erw. 
Richard Mürau, Gnojau bei 
Simonsdorf Weſtpr. 


Ein Landwirth, 8 Jahre beim 
Fach, 28 Jahre alt, der polniſchen 
Sprache etwas mächt., Rübenbau 
und Drillkult. vertr., ſucht vom 
1. April d. Is. Stellung als 
erſter Beamter. Auf Wunſch 
perſönl. Vorſtell. Meld. w. br. m. 
der Aufſchr. Nr. 751 d. d. Geſ. erb. 


Ba” Zandwirth BU 
7 Jahre beim Fach, praktiſch u. 
theoretisch gebildet, ſucht Stellg. 
als alleiniger od. erſter Beamter. 

Kluth, Kutzborn b. Warten⸗ 

burg Ditvreußen. 

Ig, geb. Landwirth ſucht z. 1. 4. 
1900 auf ein. intenſiv bewirthſch. 
Gute od. Kgl. Domäne v. 8 b. 1200 
Morg. Stellg. als Volontär⸗Ver⸗ 
walter ohne gegenſ. Vergütigung. 
F.-⸗Anſchl. erb. Meld. u. G. E. 2741 
a Rd. Mosse, Berlin W., Friedrſt. 66. 


741] Junger, geb. Landwirth, 
5½ Jahr beim Fach, im Beſitze 
des Einjährigen, aber militärfrei, 
ſucht zum 1. April er. Stellung 


als Hof⸗ 
oder Feldverwalter. 


Gefl. Meldg. an W. Richard, 
Landwirth, Milow b. Rathenow. 


Gebildeter 
Candwirth 


29 3. alt, 12 J. b. Fach, auch d. 
poln. Sprache mächt., m. Rüben⸗ 
bau, Drillkult. u. Buchführung 
vertr. ſucht, geſtützt auf gute, 
langjähr. Zeugn., zum 1. 4. als 
erſter od. alleiniger Inſpektor 
Stellung. Auf Wunſch k. eign. 
Pferd geſt. werden, da in bieh 
Stell. eins beſitze. Meldg. werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 363 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Oberinſpeklor 


ev., ſ. z. 1. 4. 1900 mögl. ſelbſt. 

Stellg. auf größ. Rübeng. Poſens 
od. Weſtpreußens, w. Verh. geſt. 
27 Jahre Landw., davon 20 J. 
nur zwei Stellungen gehabt, 
worüber gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 307 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9619] Landwirth, ev. verh., 
ohne Familie, Mitte Breisig. 
Ackerbauſch., 17 J. b. Fach, in 
allen Zweig. d. Landwirthſchaft 
erfahren, Frau kann die Haus⸗ 
wirthſch. m. übernehmen, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stel⸗ 
lung als erſter oder alleiniger 
Beamter von ſogleich od. ſpäter. 
Meldungen unter 8. W. voſt⸗ 
lagernd Bromberg, Poſtamt 1, 
erbeten. 


Als Hofperwalter 


ſuche Stellung | größ. Gute, 
wo genügend Arbeit, wenn mög⸗ 


lich auch Jagd bei. Meld. werd. Geh 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 575 
durch den Geſelltgen erbeten. 


Uebernahme e. kl. Land⸗ 


. Bin 29 Jahre alt, 


Thätige Agenten erha 
pro Monat. 


poſtlagernd an Hauptpoſtamt Danzig zu richten. 


Reiſebeamter 


findet bei einer älteren Lebensver 1 

nehme, dauernde N, bei feſtem Gehalt und Speſen. 
en ein 

Meldungen find bis 15. März cr. unter L. 1777 


cherungsgeſellſchaft ange⸗ 
ixum bis 150 Mark pro 


1582 


Bankbeamter geſucht. 


hi. 

Eintritt von einer größeren 
bungen mit 
befördern 
erg in Pr. 


Weſtpreußen ge⸗ 
bei hoher 


Geſucht 
für ſehr bedentende Fabriken landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Artikel für den N 5 55 
wandte uin obige Detail⸗Reiſenden Agenten 


roviſion und äußerſt angenehmen Bedingungen. 
Meldungen mit ſpeziellen Angaben auch über bisherige Thätig⸗ 
keit werden brieflich unter Nr. 9134 durch den Geſelligen erbet. 


Tüchtiger, gut — 1 Bankbeamter zum baldigſt. 
n 

111 und Angabe der 
D. 864 Haasenstein & Vogler, 


des Oſtens geſucht. Bewer⸗ 
ehaltsauſprüche 


G., Königs- 


Als prakt. u. theoret. gebild. 
Landwirth, mit dopp. Buchführ. 
u. all. Verwaltungszweig. vertr., 
38 Jahre alt, verh., mit beſten 
B. Nu, und Refer., ſuche zum 
. April d. Is. Vertrauens⸗ 
ſtellung als 1752 

Adminiſtrator oder 

Reutmeiſter 
4 größeren Beſitzung. 
efl. Meld. erb. an Schöne⸗ 
berg per Adr. Herrn Oberamt⸗ 
mann Becker, Friedr.⸗Wilh.⸗ 
Geſtüt bei Neuſtadt a. Doſſe. 


Welche edelmüthige reiche derr⸗ 
ſchaft würde einem 
Landwirth 

der durch unverſchuldete Unglücks⸗ 
fälle ſein Vermögen verloren 
hat und jetzt mit Frau und 
Kindern brodlos daſteht, zur 
reſp. 
Krugwirthſch. od. e. Stell verhelf. 
Gefl. Meld. u. C. B. 883 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königsberg 
RE [646 


Junger Landwirth 
ſucht bei beſcheid. Anſprüchen a. 
einem kleiner. Gute Stellg. als 
Beamter unter direkt. Leit. des 
Prinzipals. Meld. bitte poſtlag. 
unter L. 8. Nr. 1495 n. Konitz 
zu ſenden. 


604] Gebild., jung. Landwirth, 


Veſitzerſohn 


4½ Jahre b. Fach, leßte Stellg. 
1 Jahr, auf einem 3600 Morgen 
großen Brennereigute thätig ger 
weſen, ſucht auf einem kleineren 
Gute unter Leitung des Prin⸗ 
zipels vom 1. April er. Stellung 
als Inſpektor. Meldung. unter 
Nr. 180 8. S. poſtlagernd Dorf 
Roggenhauſen, Kr. Graudenz. 

198] Suche für meinen Sohn, 
16 Jahre alt, zum 1. 4. er. 


Stellung 
auf einem größeren Gute in Oſt⸗ 
preußen unter direkter Leitung 
des Prinzipals. Derſelbe hat 
zwei Kurſe auf der landw. Win⸗ 
terſchule Allenſtein durchgemacht 
und iſt zwei Jahre in meiner 
Wirthſchaft thätig geweſen. Ge 
halt nach Febereinkunft. Guts⸗ 
beſitzer 3 itz, Kaebers per 
Gr.⸗Gemmern. . 


Prennereiverwalter 


ſucht zum 1. April oder ſpäter 
dauernde Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 727 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 


Brennerti⸗Berwalter 


6021 Suche z. 1. Juli er. Stellg. 
Bin verheir., 36 Jahre alt, ev., 
kl. Familie, 17 J. beim Fach, 
J. in hieſ., ungek. Stellg. Die 
beſten Empfehl. u. Zeugn. ſtehen 
zur Seite, mit den neueſten Ap⸗ 
parat. vertr., habe hier d. 2 
rbeit. 


usb erz., mit ſchriftl. 

vertr. Meldungen an 

H. Bürger in Zolondowo 
bei Maximilianowo. 


Oberſchweizer. 
297] Suche zum 1. April Stell. 
als verheirathet. Oberſchweizer. 
Bayer, bin 
auch kautionsfähig. Meldungen 
an Aden id pe Nan e. 
Raudenfeld, oſt Rauden 
Weſtpreußen. 
693] Ein m. Faſanenzucht, Raub⸗ 
geugrang u. ſämmtl. Forſtkultur. 
ewanderter, verh. 


Jäger 

ar zum April cr. Stellg. Gefl. 
teldg. an Rieck, Reuſchen⸗ 
feld per Norbenburg Oſtpr. 
677] Deutſch⸗böhmiſche 4 
Arbeiter u. Familien 
große Anzahl, ſuchen in Land⸗ 
wirthſchaft gott. 5 Meld. 
u. H. Str. 8 poſtl. Königſtein 
a. Elbe, Sachſen. Offerten werd. 
ſtändig abgeholt. 


Für ſofort geſucht ein tüchtig., 
zuverläſſiger E 
Reiſender 

welcher den Verk. v. Milchent⸗ 
rahmern, Schrotmühlen, ſowie 
landw. Maſchin. einer Eiſen ieh. 
u. Maſchinenfabrik Oſtpreußens 
übernimmt. Pferd und Wagen 
wird geſtellt. Meldungen mit 
alts⸗ u. Propiſionsanſprüch. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 333 d. d. Geſelligen erbeten. 


* 


— 2233333 


656] Suche für meine zwei 
Söhne von 12 bis 14 Jahren 
einen jüdiſchen 
Hauslehrer. 
Meldungen bei Gaſtwirth 
Braſch in Jeſiorken per 
Liauno. 
8401 Suche für meinen zwölf⸗ 
jährigen Sohn einen 
Hauslehrer. 
e und Zeugniſſe 
einſenden. 
; i Rittergutspächter, 
newin Pomm. 

723] Suche einen, auch ſder 
Dom Sprache mächtigen, 
bewũ rten 

Büreangehilien, 

„Gehalt nach Uebereintommen 
bis 100 Mark monatlich. 
Kollmann, Bürgermeiſter 
u. 5 5 


ze 


e Reiſende 
welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Pommern und 
Poſen beſuchen und Dele und 
Fette mit verkaufen wollen, 
werden bei hoher Proviſton gei. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

150 Mk. per Mon. u. Prod. 
Ia Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſp. Herren für den 
Verkauf p. was” Cigarren an 
Händl., Wirthe, Private 2c. Meld. 
u. M. 3055 an G. L. Daube 
& Co., Hamburg. [829 

Sofort Anitellung. 

Zum Verkauf 7 Cigarren 
an Wirthe, Händler ꝛc. ſuchen wir 
Überall, auch in den kleinſten Orten, 
ſolide Herren. Vergütg. Mk. 120 
p. Mt., außerdem hohe Proviſton. 
A. Rieck & Co., Hamburg-Borgfelde. 


Wein⸗Verlrtter 


geſucht von einer rhein. Wein⸗ 
Groß: Handlung. Beſonders 
leiſtungsfähig in rothen 8 
weinen. 15 % Proviſton. Mel⸗ 
dungen unter H. 6831b an 
Haasenstein & Vogler, A.- G., 
Mannheim, 587 

Altrenommirte, leiſtungsfähige 

Cigarren⸗Fabrik 
ſucht für ihre hervorragenden 
Fabrikate in den W 
von 25 bis 70 Mk. 1970 
tüchtige Agenten 
gegen angemeſſene Proviſion. 
Meldungen unter R. 278 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
reslau. 


Ein junger, flotter 
verkäufer 


der Manufakturwaaren⸗Branche 
wird per 15. März od. 1. April 
bei hohem Lohn geſucht. Ein⸗ 
ſendung der Photographie erbitt. 
Max Maaß, Schwedt a. O. 


9 ET Fer | 

343] Für meine Eiſen⸗ und 
Baumaterialien Handlung 
ſuche per 1. April einen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. erbeten. 
Heymann 2 Crone 
a. Brahe. 


9014] Fur mein Modewaar.⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
in Brieſen ſuche zum 15. März 
er. einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Bevorzugt die in Weſtpreußen 
konditlonirt und polniſch ſprech. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehaltsanſprüchen 
und Bild an 
W. Sztukowski, 
Oſtrowo in Poſen. 
9749] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich am 1. April cr. einen 
jüngeren Verkäufer 
eventl. auch ſolchen, welcher am 
1. April ſeine Lehrzeit beendet 
hat, und welcher der 4 
Sprache mächtig fit. Photo- 
raphie unter Beifügung der 
eugniſſe nebſt Gehaltsauſprüch. 
bei Krell Station erwünſcht. 
A. Wetzel, Pritzwalk. 


9728] Suche zum 1. April f. 
m. Kolsnialw.⸗, Deſtillations⸗, 
Holz⸗ u. Kohlengeſchäft einen 
ſolid., anſt., umſichtig., flotten 
. exiten Verkäufer 
er auch eventl. ſpäter, w 
will, u. ſich m. 8 
bat, mit einigen Mitteln m. Ge⸗ 


Ber), Vorſtell. nebſt Vorlegung 
d. Zeugn. erbet. 

G. Bertram, Marienburg. 
9705] Zum 1. Apr 
tüchtigen 57 ſuche einen 

jungen Maun 

für mein Kolonial-, Deſtillations⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft. Photo⸗ 
Frenz erwünſcht. 

ranz Dietrich, Arnswalde. 
— 5 Für mein Tuch⸗, Mas 
u. tur» und Modewaaren⸗ 
42 * ſuche per 1. April 


jungen Mann 


der tüchtiger Berkäufer, der 
volniſchen sprache vollſtändig 
mächtig iſt und Fenſter gut 
zu dekoriren verſteht. 

Auch findet ein 


Cehrling 


mit guter Schulbildung, mög⸗ 
lichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, per 1. reſp. 15. März 
Stellung. 


Junius Fürstenberg Machf., 
Neuſtadt Weſtpr. 
442] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſogleich 
einen tüchtigen 


erkäufer 
und einen 


Volontair 
moſaiſch der polniſchen Sprache 
mächtig. 
3. Adamſohn⸗Tuchel. 


E. prakt. Deſtillateur 
der polniſch. u. deutſch. Sprache 
mächtig, w. p. 1. April f. Fabrit 
u. kl. Reiſen geſucht. Feſte Kund⸗ 
ſchaft, angenehme Stellung, gut. 
Salair, Meldung. sub L P. 600 
an d. „Deutſche Deſtillateur⸗Ztg.“, 
Berlin, zu richten. 1622 
561] Ein gewandter 


Expedient 
findet in meiner Kolonlalwaar.⸗ 
Handlung von ſofort Stellung. 

J. Lindner, Bromberg. 

559] Für mein Eiſenkurzwaar.⸗, 
Stabeiſen⸗ und Farben⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. April d. 38. einen 
tüchtigen, ſoliden 
Kommis 
als Verkäufer. Poln. Sprache 
erwünſcht. eldungen mit Ge⸗ 
ee find Zeugnißab⸗ 
ufügen. 

Emil Kulkker, Shulik. 
PCC IRTIEE 
9906] Ein tüchtig, jüng. 

Verkäufer 
(Chriſt), zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. \ 

Bartſch & Rathmann, 


Dan zig 
Tuch⸗Verſan t⸗Geſchäft. 


627] Einen jüng., tüchtig., evg. 
Gehilfen 
uche per 1. April für mein Ko⸗ 
onial⸗ und Eiſengeſchäft. Poln. 
Sprache Bedingung und Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Paul Roeder, Kruſchwitz. 
693] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Herren » Koufektions⸗ 
Geſchäft ſuche 
einen Verkäufer und 


einen Lehrling. 
Sonnabend ſtren Eile 
D. Raguſchewski, Schönſee. 
687] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Wollwgaren⸗ 
geſchäft per 1. reſp. 15. März er. 
tüchtigen 5 
Verkäufer 

moſaiſch, bei freier Station. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
erbeten. 

Iſaac Salinger, Callies 

i. Pomm. 


42] Für umer Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
zum 1. April einen jüngeren 
tüchtigen Verkäufer 
welcher gleichzeitig 
gewandt. Dekorateur 
ſein muß. Meldungen, Gehalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Station 
nebſt Photographie zu ſenden an 

M. J. Goldſchmidt, 

Fürſtenwalde bei Berlin. 


Verkäufer 
Manufakturiſt, Chriſt 
wenn möglich der polniſchen 


Sprache mächtig, ſucht zum 
e Eintritt oder 1. April er. 


I. Neumann, Schwetz a. N. 


Den Meldungen ſind Photo⸗ 
graphie, Referenzen und Gehalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Station 
beizufügen. 1964 
830] In meinem Kolonial⸗ 
waaren« u. Deſtillationsgeſchäft 
findet ein jüngerer . 
Gehilfe 
vom 1. März cr. ab Stellung. 
J. Boehlke, Graudenz. 
812] Suche zum 1. April für 
mein Manufaktur⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, ſoliden 
jungen Dann, 
Joh. Rahn, Stutthof. 


a * 1515 Da 1 
u- Gechäft ſu 
baldigen Antritt einen 9 
jungen Mann. 
F. Löwenſtein, Bromberg, 
Brückenſtr. 4. 


..... BE 
Für mein Kolonial- u. Delſkateß⸗ 


ſchäft pachtweiſe übern. kann. Lacſeneeſchäft ſuche ch per 


April einen der polniſchen 


Sp rache mächtigen, tüchtigen 


jungen Mann. 


Guſt. Sk rod zki, Lautenburg 


Weſtpreußen. 719 

7671 n meinem Kolonfal⸗ 

waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 

det ein tüchtiger, zuverläſſig. 
üngerer 


Sin Kommis 
er poln. Sprache mächti 
1. April be Sirtlunz * 
J. Thormann, rr 8 
769] Zum 1. April ſuche 16 
einen u flotten 
erkäufer 


und einen Lehrling. 
Carl Steinbrück, 
iſenwagren⸗Handlung, 
Spezial ⸗Geſchäft für Ofenbau⸗ 
artikel, Danzig. 

572] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. April 
einen tüchtigen, jüngeren 

Kommis. 
Derſelbe muß mit der Eiſen⸗ 
waarenbranche vertraut ſein. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
* ten und Bild bei b igen. 
. Hoffmeiſter Nach E. 
Garnſee. 

834] Suche für mein Kolonial- 
und pe eiten teren, t p. 
1. April einen älteren, tüchtig. 

erſten Kommis 
mit polniſcher Sprache. 
Richard Reich, 
Marggrabowa. 

826] um 4. April er. oder 

früher ſuche ich einen 


jungen Mann 


mit guten Empfehlungen, als 
Komtoriſten und 


Reiſenden. 


Wolf Tilsiter. 
Bromberg. 


ARINNA N NN 


9087] Tüchtige s 28 
Verkäufer und 28 


& Dekorateur 
ver 1. April 1900 für 
mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 3 
* Kent Station und 2 
ohnung im Haufe, 
7 Polniſche Sprache Be⸗ 8 
dingung. 
. U. Rieſemann, 38 
Marienburg. 


NN 


Ein intelligenter, flotter 
und ſicherer 


pedient 


der hanptſächtlich verſteht, mit 
kleiner Landkundſchaft ums 
ugehen, wird per 1. April er. 
für ein größeres Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft in einer kleinsn 
Stadt geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 665 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9948] Für mein Tuch⸗„ 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche: 
einen tüchtig en, ge 
wandten 


Verläufer 


der gut pol niſch; 

es den Bewer⸗ 
ungen ſind Zeugniſſe, Bi 

Gehalts⸗Anſprüche u. 

Photographie beizu⸗ 
gen; 


0 f 

einen H 

e Lehrling 
mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen 


„ Wichgel Cobn, W 
Neumark i. Weſtpr. 


836] Für unjer Manujaktur⸗ 
waaren⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuchen wir 


ein, flott. Verkäufer 


der auch perfekt Schaufenſter de⸗ 
korirt. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Bild erbitten 
Gebr. Gottſchalk, 
Lauenburg in Pommern. 
Auch ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 

7871 Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ein. älteren 
jungen Mann 
der tüchtig im Expediren, auch!d. 


5 polniſchen Sprache mächtig if 
vo n r lüb. 


Eintritt am 1. April oder 
Gehaltsanſprüche erbeten oder 
nach Leiſtung. Photographie erw. 
Mendel Leyſer, Znin. 
825] Für mein Eiſen⸗, Träger⸗, 
Röhren⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
materialien⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. „April einen 
tüchtigen Lageriſten 
mit guter Branchekenntniß. 
aniel Lichtenſtein. 
Bromberg. 
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866] Suche per 1. März cr. 
einen zweiten, umſichtigen 


Materialiſten. 
Aug. Knüffel, Kantine 1/14, 
Graudenz. 


ae dia en re 
Einen Kommis 
gleich welcher Konfeilion, der 
poluſſchen Sprache mächtig, ſucht 
ber 15. März oder 1. April 
Max Pinkus, 
11 Baumaterialien», 
gas-, Porzellan» u. Lampen» 
handlung, Mrotſchen. 
683] Zum 1. April ſu 
einen fleißigen, umſicht., 
jungen Mann 
leichviel welcher Konfeſſion. 
erſelbe muß ſich zum Beſuch d. 
Gaſtwirthe eignen, mit Korreſp. 
und Buch * vollſtändig ver⸗ 
traut ſein, der polniſch. Sprgche 
mächtig. Den Meldungen ſind 
eugnißabſchrift, Gehaltsanſpr. 
eizufügen. 
Carl Baruch, Strelno, 
Deſtillation u Kolonialw.⸗Geſch. 
Jüng. tücht. Verkäufer v. ſof. 
1 engagiren geſucht und zwei 
olontäre gegen Vergütung. 
Guſtav Stern, Heiligenbeil, 
Tuch⸗, Manufaktur und Mode⸗ 
waaren. [726 


eee 


Für mein Manufaktur⸗ 
wagren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche einen 
tücptigen, 1831 88 

Verkäufer und 2 


& Dekorateur 5 
8 ber polniſchen Sprache % 
mächtig. Meld. nebſt 
Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erwünſcht. 

S. Loeffler, Graudenz. 


EREMIRAERE 


632] Für mein Kurzwaaren⸗ 
Eugros⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. April cr. einen 

jungen Mann. 
Theodor Lehmann, Elbing. 


Tüchtiger Verkäufer 


e ich 
rlich. 


geſücht. Poln. ſprechende be⸗ 
vorzugt. Meld. mit Bild, Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsangaben an 

Emil Grand, Oſchersleben. 


557 r mein 
nuufakturw.⸗, Leinen⸗⸗ 
und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche 3. 1. April 
einen älteren 
ſowie 


einen jüngeren 


Verkäufer 


chriſtlicher Konfeſſion, 
der polniſchen Sprache 
mächtig. — Daſelbſt 
kaun auch ein 


Lehrling 


eintreten, 
Kaufhaus 


A. Sikorski 


Marienwerder, 
Markt 11. 


Aeltere und jüng. Materialiſten 
N im Auftrage J. Kos⸗ 
owskt, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 
92501 Tüchtige 
Handlungs⸗ Kommis 


ac 
Paul Schwemin, Danzig. 
Gewerbe.u. industrie, 


Bautechniker 


Maurer) kaun eintreten. 
zeldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften und Gehalts⸗An⸗ 
prüchen werden brieflich mit 

der Aufſchrift Nr. 311 durch 
en Geſelligen erbeten. 


Kellnerſtelle frei. 
Ohneſorge's Hotel, Czersk 
Weſtpreußen. 


Anzeigenſetzer 


N.⸗ B.) ſofort geſucht. 

ezahlung nach dem Buch⸗ 

drucker⸗Tarif für Oſt⸗ 
Deutſchland. 19382 


Gusiav Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 

3911 Junger, flotter, korrekter 
Setzer (N.⸗ V.) 

von ſolidem Charakter, findet 
dei mäßigen Anſprüchen —.— 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Lohnanſprüchen an 
Norddeutſcke Preſſe, Neuſtettin. 


Tüchtiger Setzer 
MB), findet ſofort oder ſpäter 
auernde Stellung. Gehalts⸗An⸗ 
rüche u. Zeugniß⸗Abſchriften erb. 
richlers Buchdruckerei, Ober⸗ 
ugenbielau a. Eulengebirge Schl. 
5781 Ein älterer, tüchtiger 

Buchbindergehilſe 
Auber bei hohem Lohn dauernd 
3 e Stellung. Alter iſt 
il 2. Vergolden ausge⸗ 


Heinnold, Inowra ; law. 


6361 Für meine Buchdruckerei 
jude zum jofortigen Ein⸗ 
ritte einen 


Schweizerdegen und 
einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


niſſen. 
Bärthold, Dt.⸗Eylau Wpr 
574] Einen . 


ſucht A. van Blericg, 
rienburg Weſtpr. 


Friſeurgehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung. 
W. Konopatzki, Langfuhr. 


züdt.Barbiergebilfe 
eiäftig. 
b. P. Rozynski, Pr.⸗Stargard. 
Barbiergehilfe a 


ftpr. 
759) Einen tüchtigen Barbier- 
Pi verl. von ſogl. od. jpäter. 
uguſte Ortmann Wwe., Bar⸗ 
biergeſch., Neidenburg Oſtpr. 


findet v. ſof. dauernde 


Ein 
ſofort eintreten bei 
A. Steinert, Oſterode 


3 Barbiergehilſen 
finden bei 
4 oder ſpäter gute 

teiſegeld wird vergütet. 


Soliden Varbiergehilfen 


bauptſächlich für Kabinet, monat⸗ 


lich 25 Mk. Gehalt, verlangt 


C. Michaelis, Friſeur, Culm. 


2 Friſeurgehilfen 


in der Bedienung gewandt, find. 
Loewen⸗ 
erg, Bromberg, Poſtſtraße. 


ofort Stell. Emil 


Jung. Barbiergehilfe 


ndet von ſogleich Stellung, in 
welcher ihm Gelegenheit zu gründ⸗ 
eboten wird, 
und 
Da⸗ 


licher Ausbildung 
bei O. Klein, 
Friſeur, Freyſtadt Wpr. 
ſelbſt kann auch ein 
junger Mann 
deſſen Lehrlingsausbildung noch 
nicht beendet iſt, eintreten. 


Barbier 


Konditorgehilſe v. ſofort m. 
gut. Zeugniſſ. geſucht. J. Kalies, 
Bäckermeiſter, Graudenz. [569 


hohem Gehalt von 

tellung. 
1327 
Un rau, Podgorz Weſtpr. 


Ein Konditorgehilfe 
für m. Herren⸗Garderodengeſch. 9092] n 1. März 1900 eintret. 


Zwei Sattlergeſellen 


A. Wieſe, Thorn. 


finden Beſchäftigung bei [811 


F. Kanitzberg, Graudenz. 


Ein Sattlergehilfe 


der auch mit Polſter⸗ u. Wagen⸗ 
arbeit gut bewandert iſt, findet 
dauernde Beſchäftigung in mein. 


Möbel⸗ und Sattler⸗Geſchäft. 
J. Adler, Sattlermeiſter, 
Dirſchau. 843 


2 Töpfergeſellen 
Werkſtubenarbeiter (Halbſtück) 5. 
f. dauernde Beſchäftigung ſofort 
F. Majewski, Lautenburg Wpr. 


Ordentl. Glaſergeſ., der 
ämmtl. vorkomm. Arbeiten 
vertr. iſt, erhält ſofort dauernde 
u. gute Stell. zur Stütze des kr. 
Meiſters. F. Kolterjahn, Bütowi. P. 


Glaſergehilfen für dauernde 


mit} 


Arbeit ſucht von ſofort [581 
Schroeder, Marienburg, 
Shubaafie 6. 


101] 


trauter 


efer Maſchinenbauer 


in kl. Stadt geſucht. 
niß bſchriften unter K 


erbeten. 


poſtl. Königsberg, Poſtamt II, 


Tüchtige, zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
und Monteure 


für Brennerei, 


bei hohem Lohn 


Maſchinenfabrik Mewe. 
„„ 


686] Tüchtige 


Dreher 


Karl Roensch & Co. 
Allenſtein. 


Jüng. Schloſſergeſell. 

ſucht R. Glitza, Lautenburg Wpr. 
104] Tüchtiger älterer 

Schloſſergeſelle 

ge bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. R. Streh lau, 

Schloffermeikter, Kruſchwitz. 
438] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
nden dauernde und lobnende 
eſchäftigung bei 
C. Somnitz, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


Schmied 


auf Pacht od. hohen Lohn, mit 

Dampfdreſchmaſchine vertraut, 

ſucht vom 1. April 1679 

Brommund, Wonneberg 
bei Danzig. 


Mit landw. Maſchinen, 
wie mit Reparatur an Dampf⸗ 
maſchinen und Mühlen gut ver⸗ 


\ Monatl. ca. 
M. 90. Gefl. Meld. mit deu 


Loko⸗ 
mobilen⸗ u. Dampfdreſch⸗ 
kaſten⸗Reparaturen ſucht 
für dauernde Beſchäftig. 
[424 


Ein tüchtiger, älterer, 
verheiratheter 
Maſchinen⸗ 


Schloſſer 


in Brennerei, Lokomobilen⸗ 
und Dampfdreſchkaſten⸗Re⸗ 
paraturen erfahren, wird 
als Vorarbeiter per ſofort 
oder ſpäter geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der 
Aufſchriſt Nr. 423 durch 
den Geſelligen erbeten. 
551] Buverlälliger, tüchtiger 

Dampfpflugheizer 
für Fowler'ſchen Dampfpflug ſo⸗ 
fort geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
baltsaniprüde an 

Dom. Gluskti, Kr. Pleſchen. 


675] Alt⸗Allenſteſu per 
Klaukendorf Oſtpr. ſucht einen 


tüchtigen R 
Schmied 
zum 1. April. 


567] Mehrere 


Schmiedegeſellen 
ſucht die Ye 
Julius Reitzug junior, 
Allenſtein. 

9283] Ich ſuche zum 1. April 
einen tüchtigen 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug. 
Derſelde muß die Dampfmaſcbine 
führen und einen Geſellen halt. 
Jabnz, Rittergut Balcayı, 
Poſt Groß⸗Neudorf, Bezirk 
Bromberg. 
8679] Verheiratheter 
erſter Schmied 
bei hohem Lohn und freier Woh⸗ 
nung für dauernde Stellung vom 
1. April geſucht. Jüngerer 
Wagenſattler 
von gleich. Julius Schulz, 
Wagenfabrik, Lauenburg i. P. 


Schmied 

mit guten Zeugniſſen, der auch 
Schirrarbeit verſteht, find. Stellg. 
v. 1. April d. Is. in Liſſakowo 
per Graudenz, Stat. Woſſarken. 
671] Ein tüichtiger, ordentlicher, 
unverheiratbeter 2 
Mühlenwerkführer 
wird für unſere 9 
um 8. März d. Is. geſucht von 

om. Bethken hammer bei 
Jaſtrow. 

382] Ein verhelratheter 


Müßhlenwerkführer 
kann ſich melden auf Mühle 
Grunau per Buchholz Weſtpr. 

441] Ein jüngerer 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Samulon & Jacobſohn, 
Kunſtmühle, Oſterode Oſtpr. 


Einen Walzenführer 
per ſofort ſuchen 1701 
Oſteroder Mühlenwerke. 
e ee 
für Waſſermühle bei leichter Ar⸗ 
beit geſucht. Bahngeld wird ver⸗ 
gütet. Meld. erb. Otto Krauſe, 
Mühlenbeſitzer, Rogenthin bei 
Eolberg, Pom. [810 
181] Ein verheiratheter, tüch⸗ 
tiger, ſolider, der polnischen 
Sprache mächtiger 
Müllergeſelle 
Er dauernde Stelle bei 
Cieciersti, Wartenburg 
r 
617] Von gleich ſuche ich einen 
zuverläſſigen 25 
Schneidemüller. 
A d. Meslin, Arys i. Oſtpr. 


Zwei Maurer⸗Polire 


auf Akkord mit Geſellen ſucht 

von ſofort 1542 

A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 
meiſter, Culmſee. 


U 2 2 * * 
Zwei Ziegelſtreicher 
und ein. Burſche ſucht Ziegelei 
reiwalde bei Damerau, Kreis 
bing. Woytowiz, Zieglermſtr. 
Zwei Zieglergeſellen 
wie zwei Lehrlinge 

können ſich melden bei [42T 


Winklewski, 5 
Rieſenkirch b. Rieſenburg. 


Ziegler 


mit 10 deutſchen Leuten zum d 


1. April 1900 geſucht. 
W. Richter, [36 
Kawiary bei Gneſen. 
Tücht. Pfannenmach. 


und Ziegeleiarbeiter 
ſtellt ein 1588 
Marienburger Ziegelei und 
Thonwaarenfabrik 
Schloß Kalt hof bei Marien- 
burg Weſtpr. 
3121 Ein tüchtiger, evangeliſch. 
Zieglergeſelle 
und ein Lehrling können ſich 
i iſt 5 
eiſter John, 
al-Koſchlan bei AR 


Ein, Zieglergeſellen 


auf Planſtrich, mit Doppelform |t 


geübt, ſowie zwei Arbeiter jucht 

bei hohem Lohn 739 
. Klein, Bieglermeifter 

veeſelicht h. Gilgenburg Oſtpr. 


Zwei Zieglergeſellen 
bei baden Standlobn und einen 
ehrling ſucht 9915 
ieglermeiſter Zube, Rieſen⸗ 
burg Weſtpreußen. 

674 Suche per fofort einen 
Fiſchergehilſen. 
Gottfried r 
Gryzlin per Jamielnick. 


Atcht. Schneidergeſell. 


fa lia Lohn u. dauernder Be⸗ 
ſchäftigung können ſof, eintreten, 
ſowle auch ein Lehrling. 
Schneidermeiſter R. Lange, 
Rieſen burg. 8645 


Tüchtige Dachdecker 
werden eingeſtellt. Meldungen 
mit früherer Thätigkeit ſind an 
die Dachpappenfabrik von C. 
Raether, Elbing, zu richten. 
625] Die Heizer ⸗Stelle im 
Sägewerk Gr.⸗Jauth iſt be⸗ 
etzt; dies den Bewerbern zur 
achricht. Papist. 


cheft: 


Land es 
742] Geſucht: 

2 Juſpektoren 
led., poln. ſpr., f. Rübenwirthſch. d. 
Pr. Poſen p. 1. 4., bei 450 u. 
400 Mk. Gehalt. 


er 1 14.08 
rh. m. langi.Zeugn., p. 1.4. 9. ſof. 
dei 1600 M. Geh. u. Dep. u. d. Mark. 
Oberinſpektor 
verh., m. pr. Zeugn., f. e gr. Herrſch. 
Poſens p. 1. 7. cr. b. bohen Bez. 
5 Aſſiſtenten 
Id., p. ſ. o. 1. 4. b. 300 b. 450 M. Geh. 
„Juſpektor 
led., w. mögl. poln. ſpr., b. 750 Mk. 
Geh. u. Reitpf, p. 1. 4. n. Weſtpreuß. 
Oberinſpektor 
verh., m. langj. Zeugn., p. 1. 4. bei 
1200 Mk. Geh. u. Dep. u. Oſtpreuß. 
3 Brenner 
led., p. 1.7. für größ. Brennereien 
bei hohem Gehalt. 
led. f N 14 
ed., f. e. größ. Beſ. Poſens, p. 1. 4. 
bei 700 Mk. Geb. u. = Station. 
Gefl. umgehende Meldung. mit 
Zeugniß⸗Abſchriften erbittet 
„Harmonia“, 
Landpirtbfch Vermittl.⸗Geſchäft 
Poſen, Töpfergaſſe 3 
gerichtlich eingetragene Tlrma. 
230] Suche für mein 1240 Mrg. 
großes ut einen einfachen, 


tüchtigen 
Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat. Zeugn. orie 
Gehaltsanſprüche ſind zu richten 
an Berghaus, Schrotz Weſtpr. 
‚ 7664] Erfahrener, ſolſder, 
nicht zu junger 
Inſpektor 
befäh., Prinz. in Abweſenheit zu 
vertreten, für 2000 Morgen per 
1. April geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Do m. Gr.⸗Thierbach 

per Quittainen Oſtpreußen. 

272] Zum 1. April wird zur 
weiteren Ausbildung in der 
Landwirthſchaft ein 

junger Mann 

geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 


wünſcht. Näheres Dom. Müdl⸗ 
grund bei Strelno. 
387] Einen unverheiratheten, 


gut empfohlenen 


Wirthſchaftsinſpekt. 
mit Rübenbau vertraut, der be⸗ 
fähigt iſt, den Prinzipal zeit⸗ 
wellig zu vertreten, ſucht als 
alleinigen Beamten zum 1. April 
Krenzoly bei Güldenhof 
Aufangsgehalt 500 Mark. 
356], Suche zu bald 
jungen Mann 
für mein Gut von 700 Morgen 
mit Rübenbau zur weiteren 
Ausbildung. 

Rohde, Gabryelin, 
Poſt Sleſin, Prov. Poſen. 
9658] Suche zum 1. April für 

Elgenau erfahrenen 


Beamten 
dem gute, langjährige Zeugniſſe 
ur Verf. ſtehen. Anfangsgehalt 
00 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an Dom. Klonau 
bei Marwalde Oſtpr. 
Für ein Gut im Kreiſe Flatow 
wird ein verheiratheter 


Wirthſchafter 


evtl. Hofmann 
geſucht zum 1. 4. Stellung dau⸗ 
ernd. ehalt u. Deputat aus⸗ 
kömmlich. Bewerber woll. Zeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsforderung. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 626 durch den 
Geſelligen einſenden. 

6521 Dom. Fronza Weſtpr. 
bei Czerwinsk ſucht vom 1. April 
. 33. einen evangeliſchen, mit 
Buchführung und Amtsgeſchäft. 
vertrauten 

Rechnungsführer 
bei 500 Mark Gehalt. Eben⸗ 
daſelbſt wird ein verh., evangel. 

Schmied 
bei hohem Deputat und Lohn 
geſucht. 

5465 Suche zum 1. April ein. 
jungen, zuverläſſigen 

Inſpektor. 

Gehalt 300 Mark per anno. 


J. 1 Naß⸗-Glinke 
ei Lottin Pommern. 


Tüchtiger Inſpektor 
energiſch, ſolide, nicht zu jung, 
ev. polniſch ſprechend, an Thätig⸗ 
eit gewöhnt, zum 1. April ge⸗ 


ucht. eugnißabſchriften, An⸗ 
prüche, en Lebenslauf einzu⸗ 
enden. Dom. Zabor der Mo- 


gilno, Bez. Bromberg. 1623 


700] Zum 1. April cr. findet 
ein ſolider, junger Mann, aus 
anſtändiger Familie, als 


zweiter Beamter 

unter Leitung des Prinzipals 
bei einem n von 
300 Mk. Stellung be 

P. Ziemens, Dom. Steinberg 

bei Nikolaiten Weſtpr. 
Station der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn. 


Enuergiſcher Beamter 


für ein Gut von 600 
Rübenbau zu dauernder Stell. 
geſucht. Etwas disponibles Ver⸗ 
mögen erwünſcht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 799 durch den Geſelligen erb. 
845] Dom. Ca arnuszka, Poſt 
Karmin, Kreis Pleſchen, ſucht z. 


F.] 1. April evtl. früher einen ener⸗ 


giſchen, ſoliden 


Aſſiſtenten. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 


681] Zum 1. April 1900 ſuche 
einen 1 tüchtigen und 
energiſchen 


Wirthſchaftsbeamten 


der ſich über eine mindeſtens 

drei jährige, erfolgreiche Thätig⸗ 

keit ausweiſen kann. Einjährig⸗ 
re iw.⸗Zeugniß erwünſcht. Ge⸗ 
alt ca. 500 Mk. 

Schrader, Dom. Müggenhall 

bei Uchtenhagen i. Pomm. 

695] Suche zum 1. April 1900 

einen energiſchen, fleißigen 


zweiten Inipeftor, 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

E. Bo gula, Adminiſtrator, 
Dom. Dreetz bei Uppelwerberj 
Weſtpreußen. 

692) Ein junger, unverheir., 
evangeliſcher 


golbeamter 
findet 1. April Stellung. Gehalt 
300 und bei zufriedenſtellender 
Leiſtung 400 Mk. 
Lebenslauf 
ſchrift en an 
Dom. Rib enz bei Culm. 
615] Solider, veranlagter 


Juſpektor 
im Alter von 25—30 Jahren, m. 
Buchführung vertraut, findet bei 
500 Mk. Anfangsgehalt u. An⸗ 
tritt am 15. März er. Stellg. in 
Amalienbof bei Dirſchau. 
Sehr gute Zeugniſſe und Vor⸗ 
ſtellung nur auf Wunſch Beding. 


Eleven 


m. etw. Vorkenntniſſen ohne Pen⸗ 
ſionszahlung od. einfachen alleinſt. 
älteren Landwirth mit ger. Ge⸗ 
haltsanſpr. ſucht zum 1. April 
Dom. Storkow A. b. Elfenbuſch. 
4351 Junge Leute, im Alter 
von 16—20 Jahren, welche die 


Landwirthſchaft 
praktiſch u. theoretiſch erlernen 
wollen, finden er 1. April Auf 
van in der Ackerbauſchule 

elenin per Berent Mpr. 

9507] Ein gut empfohlener, 
zweiter 
Wirthſchaftsbeamter 
gegen Gehalt von 3⸗ bis 400 Mk. 
geſucht in Goſchin b. Straſchin, 
Kreis Danzig 
190] Zum 1. April ſuche ich 


einen jungen Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen und 
landwirthſchaftlichen Vorkennt⸗ 
niſſen, für meine Wirthſchaft. 
Desgleichen zur Erute einen 
kautionsfähigen 


Vorarbeiter mit 9 


Mann. 


R. Schultz, Adl.⸗Ramten 
p. Gr.⸗Waplitz. 


Stellennachweis koſtenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Deutsch. Juſpektorenverein 
Berlin NW., 
Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. i 


443] Ein tüchtiger 
Brenner 
findet Stellung bei 


Zieglermeiſter Marguardt zu 
Goetzböfen per Memel. 


212] Suche per 1. März oder % 


1. April unverheiratheten 


Gärtuer 
und unverheiratheten 


Kutſcher. 
Zeranigebiaeift. m. Angabe der 
Geholtsanſpr. an Dom. Libar⸗ 
towo b. Koſtſchin i. Poſen. 


Gärtnergehilfen 
können ſofort oder ſpäter in 
meiner Handelsgärtnerei eintret. 

W. Kunze in Röſſel, [422 
Kunft- und Handelsgärtner. 
Alter, unverb., nüchterner 
Gärtner 
ie d⸗ und bienenkundig, kann 
ofort eintreten. 3 
Kl.-Lengk b. Heinrichsdorf Opr, 
97461 Einen tüchtigen, jungen 
Gärtner 
bei bobem Gehalt und freier 
Station ſucht von ſofort die 
andelsgärtnerei von 
„Dahms, Neuſtadt Weſtpr. 
Auch kann noch 
ein Lehrling 


eintreten. 


ektar mit P 


und Zeugnißab⸗ 4 


8321 S v 
ch Vat Wee e 
gut empfohlenen 


Gärtner. 
Gehaltsanſprüche und Zeugs 
niſſe werden erbeten. 


Suftav Fuchs, Ortelsburg 
Gärtunergehilfe 
nicht unter 20 Jahren, der Er⸗ 
fahrung in Landſchaftsgärtnerei 
u. Topfpflanzenkultur hat, zum 
1. März geſucht. Zeugnigabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. ſieht entgegen 
aul Ringer, Handelsgärtner, 
Graudenz. [869 
775] Suche zu jofort einen un⸗ 
verheiratheten, ſelbſtthätigen 
Gärtner. 
n Sandhof 
bei Marienburg Weſtpreußen. 
Selbſtthätiger 


unverheir. Gärtner 
vom 15. März geſucht in 794 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz 

332] Rittergut Schildberg 
bel Barkenfelde Weſtpr. ſucht ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen tüchtigen, 
nüchternen, unverh. 


Gärtner und Jäger 
welcher guter Schütze iſt u. gute 
Zeugniſſe beſitzt, bei hohem Ge⸗ 
halt und Schußgeld. Zeugniß⸗ 
e erbittet > 
Die Rittergutsverwaltung. 
Emil Przygodda. 
9485] Geſucht zum I. April er. 


herrſchaftl. Gärtner 


vertraut mit Treibhauspflege, 
Blumenzucht, Gemüſebau, Obſt⸗ 
kultur. Nur Bewerber m. beſten 
Dor Pans wollen ſich melden. 
Dom. Bau ditten b. Maldeuten 
Oſtpreußen. 


ANN IN Renn 


688] Dom. Rehden 
N Weſtpr. ſucht von ſo⸗ N 

gleich einen verhelrath., 
tüchtigen, ſelbſtthätigen, 


55 e, 7 
| “ Gärtner 


bei gutem Gehalt und 

= Deputat. Zunächſt nur 7 
die Abſchriften der Zeug⸗ 
niſſe erbeten. 


6161 Suche zum baldig. Antritt 
2 Gärtnergehilfen. 
Gehalt 20—24 Mk. bei fr Stat. 
Paul Borrmann, 
Handelsgärtnerei u. Baumſchule, 
Schönſee Weſtpr. 

672] Ein tüchtiger, gut empfohl. 
Gutsmeier 

baldigſt geſucht. 
om. Lopiſchewo 
b. Ritſchenwalde. 
760] Ein verheiratheter 
Oberſchweizer 
zu 40 Kühen und 20 Stück Jung⸗ 
vieh kann ſofort eintreten. 
Dom. Widlitz b. Gr.⸗Leiſtenau. 
135] Tüchtiger, zuverläſſiger 
Vogt 
bauptſächlich zur Beaufſichtigung 
der Geſpanne, geſucht vom 
Dom. Stonsk bei Pruſt. 


205] Zum 1. April d. 88 
wird ein verheiratheter 
Kuhfütterer oder 
Schweizer 
bei hohem Lohn, Deputat, Tan⸗ 
tieme 


1 verh. Kutſcher 


2 verh. Pferdekuechte 
bei hohem Lohn und Deputat, 
geſucht auf 

Dom. Zaleſie b. P.⸗Cekein. 


762] Dom. Myslencinek bei 
Bromberg ſucht zum 1. April er. 
einen verheiratheten 


Pferdeknecht 


mit Scharwerker. 


E NKNRN IAN 


% 2 
Auf ſeher & 
* geſucht 2 


zur Sommerarbeit mit SE 
ca. 8 Mann, 8 Mädch. 
x Selbſtbeköſtigung. N 


A „Kreis 
2 ee [267 
KEERMIKERAR 
E. tcht. Kuhfütterer 
mit 1 bis 2 eigenen Leuten, am 
liebſten Mädchen, welche melken 
müſſen, eine „1670 
Tagelöhnerfamilie 
mit 1 bis 2 Dienſtboten, 


ein. verh. Pferdeknecht 


mit Dienſtboten, ordentliche, nüch⸗ 
terne Leute, 


eine Leuteköchin 


ein Draußen mädchen 
ſucht bei hohem Lohn zum 28 
März oder 1. April 
Dom. Kleinhertzberg 
bei Lottin i. Pom. 


612] Zwei verheirathete 


Pferde⸗Kuechte 


finden noch Stellung z. 1. April. 
A. Wichert, Warlubien. 
ä 


JFortſetzung auf der 
4. Seite. 


788] Ein gut empfohlener 
Wirth 
indet Stellung bei hohem Lohn. 


attner, Dom. Wilhelmsruh 
b. Vandsburg. 


236] Verheiratheter, evang. 


Kutſcher 

mit guten Zeugniſſen iii 
zu Marien eventl. 1. April 
3 bei 

C. Hintz, Nambeltſch 
bei 9 Hohenſtein 

eſtpreußen. 
©. e.tücht. Vorarbeſter, d. deutjcun. 


poln.sprech. k. u. m. n. etw. Männern. 
Frauen z. Rübenarbeit anw. k. Be⸗ 
dingungengut Meld a. Unternehm. 
Borchardt, Schönfließ, Neumark. 
668] Suche von ſofort oder 
1. April einen verheiratheten 


Schäfer, einen verh. 


Viehfütterer. 
nn Dom. Lupitze 
bei Altkloſter. 


Vier Paar Schnitter 
vom 15. April bis Spätherbit 
geſucht. 1664 
Kirſchner, Rab uhn 
bei Ramelow i. Pommern. 
714] Ein unverheiratheter 


Kutſcher 
welcher auch Ackeraxbeit ver⸗ 
richten muß, wird bei hohem 
Lohn für a m oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Nur Bewerber mit guten 
Zeugniſſen können berückſichtigt 
werden. 
Zoelp bei Maldeuten Oſtpr., 
im Februar 1 
Brickenſtein, Baurath. 


743] Ein tüchtiger 


utſcher 
Kavalleriſt, kann ſich mit Zeug⸗ 
niſſen umgehend melden. Inſp. 
Heſſing, Ober⸗Teſchendorf 
bei Ehriſtburg. 

Suche 1. April einen 
verheir. Kutſcher 
welcher auch andere Arbeit zu 
machen hat, möglichſt mit Hof⸗ 
gänger, bei hohem Lohn und 
eputat. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 678 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Verh. Inſtmann 


ndet vom 1. April od. früher 
Bohnung in Lipowiz bei 


Schloß Roggeuhauſen. 
Kuhhirt (634 


mit kräft. Scharwerker wird zum 

1. April geſ. Fran muß melken. 

GutKarſchwitzb. Marienwerder. 

653] Einen verh., herrſchaftlich. 
Kutſcher 

der ſeine Brauchbarkeit durch 

Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht 

Schopnauer, Jonasdorf 

bei Altfelde. 


Unternehmer 
f. ca. 5 Morg. Zuckerrüben ſucht 


Boldt II, Montau 
Kreis Schwetz. [793 
130] Zu April d. Is. findet 
ein kautlonsfähiger 


Unternehmer 


mit 40—45 Burſchen und Mäd⸗ 
chen zur Ernte u. Rübenardeit 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Stellung in annhagen bei 
Damrau, Kreis Culm. 


1 Rüdenunternehmer Pert, 


Neuhöfen bei Marienwerder. 


Torfmeiſter 
für 150000 Ziegel bezw. 150 
Klafter verlangt 1702 
Dom. Richters hof bei 
Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


Einen Torfſtecher 
zu 200 bis 300 Klafter Torf ſucht 
Herbſt, Malankowo 
bei Liſſewo, Stat. Kornatowo. 
619) Die hieſige Unter⸗ 

nehmer⸗Stelle iſt beſetzt. 


Zielke 
Liebſee bei Aieſenburg. 


544] Die Waldwärter⸗Stelle 
des Dom. Zwangsbruch 
tt beſetzt. 


Bee ER ENT 
698] Ein tüchtiger £ 
Schachtmeiſter 
für Regulirungs » Arbeiten bei 
Chauſſee⸗Neubauten geſucht. Zu 
melden b. Kreisbauamt Flatow 

in Weſtprenßen, 
Der Kreisbaumeiſter. Behr. 


200 tühlige 


Stein chläger 
für die Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr. finden von 
ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohen Akkord⸗ 
löhnen. Arbeitsdauer 4 
bis 6 Jahre. Meldungen 
find an Aufſeher Binder 
in Dakau bei Nikolaiken 
Weſtpr. und Anuſſeher 
Hantel in Strasburg 
Weſtpr. zu richten. 
Julius Berger 
r 
romberg. 


Ein ehrt, Lan 2 
v. ſof. geſucht. J. Kalies, Bäcker⸗ 
meiſter, Graudenz. 1819 


Erdplanirungsarbeiten. 
Zur Blanirung von ca. 200% cbm 


ausgehobener Grabenerde ſucht 
geeignete 18330 


Unternehmer 


d. Drainage⸗Genoſſenſch. Carls⸗ 
walde (Poſtort b. Juſterburg). 


200 Grubenholzarheiter 


finden jahrelang Arbeit bei Ver⸗ 
dienſt von 3 bis 5 Mark. Reiſe 
frei. A. Schleuſener, Alten⸗ 
weg b. Gerdauen Oſtpr. 
= 5 
Steinſchläger 
ür Cbauſſtrungsſteine, können 
ich melden bei Chauſſee⸗Aufſeher 
Reymann, Rehden. Lohn pro 
ebm 2,90 Mark. 271 
Chauſſee⸗ Bauverwaltung. 


Arbeiter und 
kräftige Frauen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Logis und Be⸗ 
köſtigung ſind im Dorfe zu haben. 
Veit, Ingenieur u. Klesgruben⸗ 
beſiger, Cüſtrin, Kurze Vorſtadt. 
721] Geſucht wird perl. April 
ein unverheiratheter 
Diener 
welcher auch Kutſcherdienſte ver⸗ 
ſehen muß. — 1 Pferd. — Ge⸗ 
weiener Offizierburſche, eventl. 
mit mental he in der Gärtnerei, 
bevorzugt. luch wird daſ. eine 
tüchtige Köchin 
verlangt. Wilh. Moſich, Kgl. 
belgiſcher Zahnarzt, Stolp in 
ro ur 0% 
9629] Suche für 1. April jung. 
unverh. Diener. 
Bevorzugt wird geweſener 
Offizierburſche. 
Dr. Werner, Stabsarzt, 
Graudenz. 
779] Suche zu bald od. 1. April 
einen unverheiratheten. 
gewandten Diener 
ewejener Kapalleriſt bevorzugt. 
eugniffe und Gehaltsanſprüche 
einſenden an 
Rittmeiſter von Nick iſch, 
Roſenegk bei Tilſit. 


Ein Hausmann 
kaun eintreten. C. Hapke, 


Gtaudenz, Marienwerderſt. 30. 


Dom. Neuhof b. Oſtrometzko 
ſucht zum 1. April d. Is. [707 


einen Nachtwächter 
mit Scharwerker. 


7860] Zum 1. 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen 

Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
W. Kantrzin ski, Apotheker, 
Soldau Ditpr. 

998] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Delikateß⸗Geſchäft 
ſuche per ſogleich einen 

Lehrling 
aus guter Familie mit nöthigen 
Schulkenntniſſen. 


2 RT 
Gärtnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat die Gärtnerei zu erlernen, 
kann ſich ſoſort oder 1. März in 
Oſterwitt bei Czerwinsk meld. 
Erhält klein. Taſchengeld. [88 
Paul Wendler, Gärtner. 
6131 Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann ſofort oder 1. April cr. in 

meiner Brauerei als 


Lehrling 
eintreten. G. Kunz, Dampf⸗ 
brauerei, Wirſitz. 


REA RNR RNA 


In meiner Buch⸗ u. 
N Runfhanniung wird 88 
85 zu O tern eine 5 
Lehrlingsſtelle 
N frei. 14906 28 
Gediegene, umfaſſende 8 
Aus bildung unter mein. N 
perſönlichen Anleitung. 
Friedrich Ebbecke, 
Poſen. 


2 2 
NN NN 


104] Für m. Rolonialwaer.- 
und Deſtillationsgeſch. ſuche 
ver 1. April 8 
zwei Lehrlinge 

Söhne achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen. 

Robert Schmidtchen, 

Bromberg, Wollmarkt 2. 


Lehrling 
von ſofort oder 1. April bei 
freier Station geſucht. 

A d. Jacobſohn, 
Manufakturwaaren, Konfektion, 
Dit.⸗Eylau. 

232], Suche ver ſofort evtl. 
15. März für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 

ſchäft einen 5 
Volontär 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig, gegen en 
M. Lewinski, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


Ein. Müllerlehrling 
zum baldigen Antritt bei Lohn 
ſucht die Waſſermühle Hoch⸗ 
Lindenberg, Poſtort. 1541 

Lehrling 3. Bäckerei u. Kon⸗ 
ditorei v. ſofort oder ſpäter ge⸗ 
Sucht. J. Kalies, Bäckermſtr., 
5701 Graudenz. 


© 


2151. Am 1. April d. Is. können 415] Ein Sohn achtbarer Eltern, 


noch einige e 

Lehrlinge 
unter ſehr . — Bedingungen 
in biefiger 


der Luſt hat, die 


Kupferſchmiederei 


zu erlernen, kann ſich fojort 


olkerei mit bedeu⸗ melden bei 


tender Käſerei u. umfangreichem Otto Hoffmann, Inowrazlaw. 


Milchhandel eintreten. Gefäll. 
Meldungen an 
Direktor Neumann, 
Stargard in Pommern, 
Genoſſenſchaftsmolkerei. 
158] Zum 1. April ſuche ich für 
meine Buch- u. Kuuſthandlung 
einen jungen Mann, mit guter 
Schulbildung, 2 
als Lehrling. 
Gründliche Ausbildung wird 
zugeſichert. 
G. ve. i. Fa.: L. Saunier, 
uch⸗ u. Kunſthandlung, 
Danzig, Langgaſſe 2 


Einen Lehrling 
ſuche per 1. April f. m. Manuf.⸗ 
u. Kurzw.⸗Geſch. Station frei. 
Heimann Kaliski, Samter. 


Suche für mein Manuſaktur⸗, 
Herrenkonfektions⸗ u. Bettfedern⸗ 
Geſchäft einen Lehrling bei 
freier Station. 19173 

Julius Gerſon, Danzig. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Zum 1. April cr. ſuchen wir 
für unſere Papier⸗ u. Galanterie- 
waaren⸗Handlung en gros & en 
detail, Buch⸗ und Steindruderei, 
Zeitungs⸗Verlag einen 19037 
Lehrling 
bei nicht freier Station gegen 
monatliche Vergütigung. 
J. Roſenberg & Co., 
Cöslin. 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, der 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt, findet zum 
15. 3. reſp. 1. 4. d. J. Stellung. 
L. Klemens, Argen au, 
Kolonialwaaren⸗ und Farben⸗ 
Handlung, Deſtillation. 
673] Suche per jojort oder 
u Oſtern einen Sohn acht⸗ 
arer Eltern (Chriſt) als 


® 
Cehrling 

ür mein Tuch⸗ und Manu 
akturwaaren⸗ Geſchäft bei 
freier Station und 3jähriger 
Lehrzeit. 

Th. Schwantes, 

Kolmar i. P. 

Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft ſuche v. ſogl. 

2 Lehrlinge. 
F. W. Garbrecht, Schönſee 


5 
Cehrling. 
605] Suche zum 1. April einen 

tüchtigen, jungen Mann 
als Lehrling 
bei freier Station. 
. Becker, 


Drogerie zum roten Kren 


Graudenz. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, für mein 
Getreide⸗Geſchäft geſucht. 565 
Moritz Dobrzynski, 
Inowrazlaw. 


können ſich melden u. ſtellt ſo⸗ 
fort ein [814 
C. Hanne, Roſenberg Wpr., 


Baugeſchäft. 


573) Ein. Lehrling für meine 
Buchbinderei ſucht A. van 
Blericg, Marienburg Wpr. 


In meiner Brod. u. Kuchen⸗ 
Bäckerei iſt ſofort od. ſpäter eine 


Lehrlingsſte lle 
zu beſetzen. 1852 
Fr. Retſchun, Graudenz. 


Lehrling! 
mit guten Schulkenntniſſen kann 
ſofort eintreten für das Komtor 
der Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie 
Ernſt Hildebrandt, Alt. Bei, 
Maldeuten Oſtpr. [801 


Barbierlehrling 


oder Volontär 
kann eintreten. 1874 
Emil Woiczechows ki, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſt. 13. 


Sei Lehrlinge 


nen zur Erlernung des 
Maler⸗ und Tapezier⸗ Ge- 
ſchäfts ſofort eintreten bei 


T. Kulbach, 


5661 Roeſſel. 
Lehrling. 


Für mein Materialwgaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche von 
gleich oder ſpä er einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Julius Heymann, Gollnow 


Weſtpreußen. [780 


Siellen-Gesuche 
Junges, gebild. Mädchen wicht. 
als Stütze u. Geſellſchafterin 
in gutem Hauſe Stellung. Gefl. 
Meldungen unt. R. 300 an die 
„Oſtdeutſche Zeitg.“ Thorn erb. 

Eine einfache, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft, in Federvieh, 
Kälber⸗ u. Schweinezucht erfahr. 


Wirthin 
ſucht ſelbſt. Stellung oder z. Ab. 
der ff. Küche zum 1. April. 

Meld. m. Gehaltsang. w. briefl. 


m. d. Aufſchr. Nr. 367 durch den 
Geſell. erb. 


ev., Waiſe, 20 J. alt, ſucht unter 
Leitung d. Hausfrau z. 1. April 
er. Stellg., en dien niſſe ſtehen 
Seite. Gefl. Meldg. bitte an 
Ida Schönrock in golondowo 


Ein junges, kräftiges, geſundes 
Mädchen ſucht vom 1. April d. 
Is. Stellung zur Erlernung der 
Wirthſchaft. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 593 durch den Geſellig. erb. 

Ein älteres, anſtänd. Mädchen, 
das 15 Jahre auf einer Stelle 
geweſen, wünſcht bei einer Dame 
od. Paar Herrſchaften eine Stelle 
von gleich od. 1. April. [744 

Frl. Bertha Kösling, 
. Denglurrt 

Feb. anſprl. Mädchen, Lehrer⸗ 
waiſe, Ende 20er, würde gerne 
einem ältern, alleinſtehend. Herrn 
die Wirthſchaft führen. Anſprüch. 
tejcheiden. Meldg. w. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 857 d. d. Geſell. erb. 


Junges Mädchen 
wünſcht ſof. Stellung als Büffet⸗ 


fräul. in größ. Geſchäft u. Be⸗ 
Gefl. Meld. 


dienung der Gäſte. 


erb. u. N. N. 500 poſtl. Leſſen. 


in Pommern. 1662 
51 


Such ; zum baldigen Antritt 
eine Kindergärtnerin 
III. Kl. oder beſſeres [417 


Kindermädchen 
zu drei Kindern. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen zu 
richten an x 
Abramowski, Guttowo 
bei Rumian. 


9912] Suche zum 1. März eine 


Kindergärtnerin 1. Bl. 
od. gebild. Frl. z. Erz. m. 3. Kind. 
Alt. 11, 9 u. 4½ J. Schneid. erw. 
Johanna Kuttner, Mocker 

b. Thorn, Concordia. 

Zum 1. April wird auf ein 
Gut in Pommern eine geprüfte, 
evangel., muſikaliſche 5 

Erzieherin 
geſucht. Gehalt 400 Mk. Meld. 
mit Zeugnißabſchriſten werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 777 
durch den Geſelligen erbeten. 


— Suche zu Oſtern d. Is. 
eine 
Kindergärtnerinl. Kl. 
für ein 7jähriges Mädchen. 
Frau Rittergutsbeſ. Rieck, 
Wobeſer bei Zuckers in Pomm. 
Geſucht zum 15. April oder 
1. 5. evang., muſik. 
Erzieherin oder 
Kindergärtnerin J. Kl. 
u zwei Mädchen, 9 u. 6 Jahre. 
eugn., Phot. u. Gehaltsanſpr. 


werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 680 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für ein 12jähriges, etwas 
ſchwer lernendes Mädchen werd 
zum 1. April cr. eine erfahrene, 
nicht zu junge, 8 18071 

Erzieherin 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden an 
Mühlenbruch, Scholaſtikowo 

bei Lanken Weſtpr. 


VBeſcheid. tücht. Frau ſucht zum 
April. Stellung bel einzelnem 
Herrn auf einem Gute. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 864 durch den Ge⸗ 
ſell gen erbeten. 

819) Eine evangel. Kinder- 
gärtnerin I. Kl., in Handarb. 
u. Schneiderei gellbt, empfiehlt 
Kindergärtn.⸗Bildungsan⸗ 
ſtalt, Danzig, Schilfgaſſe 5. 
Wirth., Neierin empf. Fr. Kay⸗ 
serroflb. 21. 


rat, Königsberg, 


Mädchen“ 


Fur die bob. 
ſchule in Gneſen wird zu Oſtern 


844 


eine 
Sprachlehrerin 
geſucht, die das Franzöſiſche im 


Ausland erlernt hat. Gehalt 
1000 —1 200 Mk. 
Ida Meuer, Schulvorſteherin. 


dei Maximilianowo 3. richt. [601 


9640] Wir ſuchen je urjer 
Komptor eine gewandte junge 
Dame mit guter Schulbildung 
und guter Handſchrift 


als Stenographiſtin 
u. Maſchinenſchreiberin 


dauernd zu engagiren. 

Der Eintritt ann ſofort oder 
auch ſpäter erfolgen. Bewerbg. 
mit Zeugnißabſchr. bitten wir 
direkt an uns zu richten. 

Herzfeld Victorius, 

Graudenz. 

211] Für mein Herren⸗Artikel⸗ 
und Schuhwagaren⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. April cr. eine tüchtige, 
der polniſchen Sprache mächtige 


Verkäuferin 


le bei freier Station und 
amilienanſchlaß. Meldung. mit 
Gehaltsanſprüchen und 
arge erbeten an 
Abraham, Schrimm. 


oto⸗ 


8621 


Gr br. 


e 


a 


Direk 

— 

| Putz = Direktrice 
welche befähigt iſt, ein größeres Ateli lbſt ã 

leiten, ſuchen zum ſoforrigen Antritt bei vobem dc 


Barasch, Poſen. 


5 


ed 


HELEN 


5 


Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Bein u. Cigarren⸗Geſchäft 
wünſche zum 1. März eine 
tüchtige, umſichtige 


Kaſſirerin 


welche mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut ſein 
muß, gute Handſchrift und 
Zeugniſſe beſitzt. Salair 
hoch. Wohnung im Hauſe. 


d. A. Marquardt 


Graudenz, Unterthorner⸗ 
und Blumenſtraße 28. 
91791 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 

Geſchäft findet vom 1. April 
ein Lehrmädchen 
welches der volniſchen Sprache 

mächtig iſt, Stellung. 


607 Wer 1. evtl, 15. Mar 
werden noch einige tüchtige 


Verkäuferinnen 


aus der Kurz, Weiß⸗ und 
Wollwaarenbrauche geſucht. 
Meldungen nebſt Benanik- 
Abſchriften, eee 
und Gehalts⸗Auſprüchen zu 
richten an 


Sächſ. Engros⸗Lager 
M. Jakubowski, 
Graudenz. 

Ba] Il - Br 
ſuche bg bügle 3 
Verkäuferin 
zum ſofortigen Antritt. 
Julius Kauffmann, 
Graudenz. 
Tücht. Verkäuferin 
welche in der Buch⸗, Papier⸗ 


In unſorem Tavpiſſerie⸗, Schreib- und Galanteriewaaren⸗ 


brauche gute Erfahrung beſitzt 
und imſtande iſt, einer kl. Filiale 
(Hauptgeſch. ebenf. am Orte) jelbft. 
vorzuſtehen, zum 15. März evtl. 
1. April geſucht. 


E. Grau & Co., Löbau Wpr. Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
- 7 und Photographie beizufügen 
Verkäuferin und au Die Erpedition der 


in eine größere Molkerei⸗Nieder⸗[Lauenburger 
lage zum 15. März geſucht, an, richten. 


enehme Stellung bei 
ohn. Meldungen 
Molkerei Marienwerder, E. G 
Eine Putzmacherin 
erſte Kraft, die ſelbſtändig arbeitet, 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station und Beifügung 
der Photographie erbittet 1764 
Waarenhaus A. Moſes, 
Di.⸗Krone. 

684] Suche von ſogleich eine 
Direktrice als ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 


guiem 


der poln. Sprache mächtig, auch erfahren, 


tg. (Pom.) zu 
1547 


5921 Geſucht zum 1. April 


erbeten an eine erfahrene 


Stütze 
die ſich vor feiner Arbeit ſcheut, 
kochen und nähen kann, kinderl. 
iſt. Meldg. mit Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. an 
Frau Rechtsanwalt Peyſer, 
Wreſchen. 
Wirthin 
geſetzten Alters, gänzlich zuver⸗ 
läſſig, zur vollkommen ſelb⸗ 
ſtändigen Führung des Häus⸗ 
halts und der Weehwirthſchaſt 
Königliche Ober⸗ 


bewandert in Maſchinenarbeiten. förſterei, zum 1. April geſucht. 


Wilh. Nolte, Putzig Weſtpr. 

Auf einem größeren Gute bei 
Thorn findet zum 1. April 1900 
ein junges, evaugeliſches Mädch. 
aus achtbarer Familie als 


Buchhalterin 
dauernde Stellung. 


muß die Hausfrau etwas unter⸗ 
ſtützen und hat einen Knaben 
von 9 Jahren in deſſen Frei⸗ 
ſtunden zu beaufſichtigen. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
iprühen und Lebenslauf werd. 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
9765 durch den Geſelligen erb. 

141] Eine zweite = 

Verkäuferin 
mit guter Handſchrift, welche im 
Aufſchnitt⸗Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen iſt, ſucht 
J. A. Hoffmann, 
Dampf ⸗ Wurſtfabrik, 

Bromberg, Wollmarkt Nr. 14. 

853] Suche per ſofort eine 
tüchtige 2 5 

Putzarbeiterin 

die ſelbſtändig garniren kann, im 
Polniſchen vertraut und im Ver⸗ 
kauf thätig fein muß. Phyto⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 


Rur ſolche mit beſten Zeugniſſen 
über mehrjährige Dienſtzeit und 
Erfolge in Kälber⸗, Schweine⸗ 
und Geflügelzucht wollen Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Angabe der 
Gehaltsauſpr. umgehend briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 549 durch 


Dieſelbe den Geſelligen einſenden. 


Jung. anſt. Mädchen z. Erlern- 
d. Haush. u. Verricht. ſämmtl. 
häusl. Arheit. ohn gegenſeit. Ver⸗ 
gütig. z. 1. Avr. geſ. Mild. u. W. M. 880 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 

Ein jlidiſches 8 
Fräulein 
im Nähen geübt, für drei Kinder 
im Alter von 5 bis 9 Jahren 
von rit. Familie in Bromberg 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 763 durch den 
Geſelligen erbeten. 

783] Wegen plötzlichen Todes 
meiner Frau ſuche von gleich 
gebildete ältere Frau 
zur Führung meines kl. Land⸗ 
hausha ts und 3. liebev. Beaufj, 
meiner vier kleinen Knaben. 

P. Wandke, Zellgoſch, 
Kr. Pr.⸗Stargard. 
Geſucht zum 1. April 


545 


D. Chrzanowski, Graudenz eine evangeliſche 


839] Suche per ſofort eine 


Kinderpflegerin 


jüngere Verkäuferin od. beſſ. Kindermädch. 


für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗ für drei Kinder von 5 


3 und ½ 


Geſchäft. Meldung mit Gehalts⸗ Jahren. Zeugnit: und Gehalts- 


anſprüchen an : 
M. Schnell, Wurſtfabrik, 
Liſſa in P., Markt 12. 


Verkäuferinnen 
Buch halteriunen 


Steuographinnen gente 


welche bereits praktiſch thätig 

eweſen ſind, finden Stellung 

Barth den 

Kaufmännischen Hilfs verein für 
weibliche Angestellte, 


anſprüche zu richten an 
Frau Wolff, Marienfeld 
. bei Eitenan Posen. 
Perfekte Köchin oder 
Kochmamſell 
zum 1. April geſucht. 1550 
Baronin Zedlitz, 
Weſtyr., Landrathsamt, 
97681 Eine einfache, zuverläſſige 
Frau ala P 
Wärterin 


für eine kranke Dame auf's Land 


Berlin ©., Seydelſtraße 25, II. zum 1. März geſucht. 


Beitrag im erſten Jahre Mk 5, 
ſonſt Mk. 3,60. Bisher beſetzt 
12500 Stellen. Der Stellen» 
Nachweis iſt für Mitglieder und 


Dominium Bietowo 
bei Bordzichow Meſtpr. 


Damen 


Geſchäftsinhaber vollſtändig welche die feine Küche erlernen 


koſtenfre i. 583 
Suche für meine Konditorei v. 
ſofort eine ® f [9964 
Verkäuferin 


der deutſchen u. poln. Sprache 


mächtig, w. längere Zeit in Kon⸗ aus achtbarer Familie 


ditoreien thätig geweſen iſt. 


wollen, mögen ſich melden. 
Hotel Monopol, Danzig. 
102] Suche zum 1. April d. 
Is. ein junges, evangeliſches 
Mädchen 
jet Er» 


lernung der Wirthſchaft obne 


C. Schultz Konditorei, Gneſen. gegenſeitige Vergütigung. 


765) Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 


Frau Elſe Rehfeld, 


Wollwaaren⸗ Gejchäft ſuche per Wilhelmsort, Bez. Bromberg 
ſofort oder ſpäter eine tüchtige, 779) Einfache, ſelbſtrhätige 


ſelbſtändige — 2 
erſte Verkäuferin 


bei gutem Gehalt. Nur wirklich 1. April 
erſte Kräfte mögen ſich melden. beaufſichtigen, 


Anna Damm, Elbing. 


nn aum, 

Wirthin, Meierin, Stütze, gehalt 180 Mk. 

Jungf., Stubenmdch. . ſchluß. 
Fr 


Fr. Kayrat, 486 


Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau zum 
d. 3. e ucht. Melken 
Milch zur Mol⸗ 
kerei. Mittleres Gut. Anfangs⸗ 
Familienam 


Königsberg, Oberrollb. 21. 


Witte, 
Thurow, Kr. Neuſtettin. 


Schluß des Arbeitsmarktes im 
2. Blatt. 
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27. Februar 1900. 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 


Machbr. verb. 


4. Fortſ.] 


Als man auf dem Bahnhof Friedrichſtraße anlangte, 
Herr Beſenkamp ſenior 
verfügte ſich, wie immer um dieſe Stunde, in ſein Wein⸗ 
lokal, und Kurt wollte den Reſt des Abends in einem Klub 
verbringen, deſſen Mitglied er von früher war, einem Finanz⸗ 
klub, wo er auch ſeine Freunde fand. Die Stunde war 
nur noch etwas zu früh und die von der ſonntäglichen 
Menge durchflutheten Straßen luden noch zu einem kleinen 


trennten ſich Vater und Sohn. 


Bummel ein. 


Es war Berliner Luft, die er ſeit ein paar Tagen nun 
wieder athmete. Erſt jetzt, ſeit er zurückgekehrt war, merkte 
er an ſich, wie er an ſeiner Vaterſtadt hing. Es war nicht 
bloß das alte, vergnügte Leben, das dies Gefühl in ihm 
wachrief. Auch nicht Dinge, wie das äußere Wachsthum, die 
Tüchtigkeit, die geſunde Kraft, die ihm aus ihr entgegen⸗ 
traten und auf die er, bevor im Auslande ſein Blick an 
Vergleiche gewöhnt geworden war, früher nicht geachtet 
Es war etwas Neues, was er fühlte und was ihm 
nicht aus dem Auge, ſondern aus dem Herzen kam, es war 


Mariechen — ſeine Frau! 
Er erfüllte damit auch einen Wunſch ſeines Vaters. Liebte 
Das war eine empfindſame Frage. 
Mariechen gefiel ihm. Sie war hübſch und elegant — was 


hatte. 


das Heimathsgefühl! 
Alſo Mariechen war es! 


er ſie? Lieben! 


wollte er noch mehr? 


In der Bruſttaſche hatte er noch das Roſenreis, das ſie 
ihm gegeben. An was erinnerte ihn das doch plötzlich? 
An eine ER — und die war auch von einem Mädchen. 

tehen. Als er das Haus, das er, ohne auf 
das Gedränge um ſich zu achten, genau betrachtete, erkannte 


Kurt blieb 


er es. Es war das Reſtaurant von neulich Abend. 
Er hatte 


hinein. Das Lokal war um dieſe Zeit noch ziemlich 


erkannte g wieder. 
viten en en. 


ie — 


in ihrer Tracht ausgeſehen hatte. 


Original. 


Dann und wann öffnete ſich die Thür und allerlei Leute 
kamen herein, aber gioſen⸗Roſel wollte nicht erſcheinen. 
Richtig, ſie kam, wenn er ſich recht beſann, nur immer um 
Er war Roſen⸗Roſel 
eine Genugthuung ſchuldig und die ſollte ſie von ihm haben. 
„Wann kommt denn die 


eine beſtimmte Zeit und erſt ſpäter. 


Kurt winkte dem Kellner. 
Roſen⸗Roſel her?“ fragte er. 
„Die kommt nicht mehr“, erwiderte Fritz. 


Kurt nahm an, Fritz habe ihn nicht verſtanden, aber 
Fritz blieb dabei, die Roſen-Roſel ließe ſich nicht mehr hier 
ſehen, auch aus der ganzen Friedrichſtraße ſei ſie ver⸗ 
ſchwunden, auch ſchon viele andere Gäſte hätten nach ihr 


gefragt, aber niemand wußte, wo ſie hingekommen ſei. 

„Aber neulich Abends war ſie doch noch da“, ſagte Kurt. 

„Das war gerade das letzte Mal!“ erwiderte Fritz. 

„So“, ſagte Kurt — „ich danke Ihnen.“ Fritz trat, 
die Serviette unter ſeinen Arm klappend, wieder zurück. 

Das hatte ja faſt den Anſchein, als ob Roſel ſeinet⸗ 
wegen fortgeblieben war, als ob er ſie von hier verjagt 
hätte. Hier hatte ſie ihren Erwerb. Nun wär' er's alſo 
geweſen, der den ihr zerſtört hätte? Unfinn! 

Kurt hatte ſeine Flaſche ausgetrunken, die halbe Stunde 
war um. Aber bevor er ging, wollte er ſich do Gewiß⸗ 
heit verſchaffen. Hinter dem Büffet ſtand der Wirth. 

Einen Augenblick, Herr Wirth“, ſagte Kurt. 

Der Wirth, ein korpulenter, kleiner Herr, hatte ihn bei 
ſeinem Eintritt mit einer Verbeugung begrüßt, er hatte 
ſeinen Gaſt wieder erkannt. 

Ich möchte Sie um eine aufrichtige Meinungsäußerung 
bitten“, ſagte Kurt, — „die Roſen⸗Roſel kommt nicht mehr 
hierher. Ich alt neulich zu einer kleinen Unbedacht⸗ 
rk gegen fie hinreißen laſſen. Wenn mir recht iſt, find 

ie wohl Zeuge geweſen. Glauben Sie, daß ich es alſo 
bin, der fie von hier verſcheucht hat?“ 

„„Wenn Sie mich danach fragen“, erwiderte der Wirth 
höflich, „und wenn die Roſel nicht krank iſt, was ich aber 
nicht glaube, daun kann es wohl möglich ſein.“ 

„Das thut mir leid. Unter allen Umſtänden muß ich 
mein Unrecht wieder gut machen. Können Sie mir ſagen, 
wo das Mädchen wohnt oder wo ich ſie ſonſt treffen oder 
an ſie ſchreiben kann?“ 

Kurt glaubte, in dem Geſicht des kleinen Mannes etwas 
wie Zurückhaltung und Mißtrauen zu ſehen. 

„Hier haben Sie meine Viſitenkarte“, ſagte er, „ich 
gebe Ihnen mein Wort, daß ich keinen Mißbrauch vorhabe.“ 

Der Wirth erwiderte, daß er von Roſen⸗Roſel nichts 
weiter wüßte, daß ſie ihre Blumen eben wie alle anderen 
Händlerinnen wohl an der Blumenbörſe kaufen und daß 
Kurt dort über ſie wohl Beſcheid bekommen würde. Kurt 
ließ ſich die Blumenbörſe noch genau bezeichnen und ver⸗ 
abſchiedete ſich dankend. 

in ihm bieher ganz fremdes Gefühl kam über ihn. 

Er hatte ſich zum erſten Mal in ſeinem Leben Vorwürfe 
zu machen. Es handelte ſich nur um ein armes Mädchen, 
ein Blumenmädchen. Aber es war eine Schuld, die er an 
ihr abzutragen hatte, und das ſollte ſo bald wie möglich 
geſchehen, ſchon morgen. 

Kurt hatte bisher nur mit der Fondsbörſe zu thun ge⸗ 
habt, von einer Blumenbörſe wußte er nichts und dabei 
lagen beide Börſen in nächſter Nachbarſchaft zuſammen. 
Ich habe nur eine kleine Beſorgung“, ſagte Kurt am nächſten 
Morgen im Komtor zu ſeinem Vater — „in einer Stunde 
bin ich wieder da.“ 

Erſt, als er vor der Halle angelangt war, wurde er ſich 
ſeiner Schwierigkeit beuußt. Wenn Roſen⸗Roſel da war 


k noch eine halbe Stunde übrig. Er ging 

eer. 
Der Kellner, der ihm die bejtellte halbe Flaſche Wein 
brachte, war derſelbe von neulich. Drüben hinter dem 
Pfeiler war der Platz, wo ſie neulich geſeſſen hatten. Kurt 
Winkelmann hatte ihm dort die Le⸗ 
Wenn das Mädchen — Roſen⸗Roſel hieß 
etzt hereinkommen würde, dann wollte er höflich zu 
ihr ſein, ja, wenn es ſein mußte, ſie um Entſchuldigung 
bitten. Er entſann ſich auch, wie hübſch und eigenartig ſie 
Er wartete nur darauf, 
daß ſie kommen würde — Roſen⸗Roſel, die ſolche Stücke 
auf ſich hielt, daß ſie keinen Thaler annahm und nur ſoviel, 
als der reelle Werth jeder ihrer Roſen betrug. Alle, die 
ſie dort geſehen, hatten es geſagt: Roſen⸗Roſel war ein 


Anlaß der Pariſer Weltausſtellung ein Buch über 
ſchrieben, welches Ende Februar in der Hofbuchhandlung Alfred 
Schall, Berlin, erſcheint. 
bewegung, welche bereits mehrere Jahre in Paris lebt, will auf 
Grund eingehender Beobachtungen jedem Beſucher der Weltaus⸗ 
ſtellung den Schlüſſel zum geiſtigen und ſocialen Leben in Paris 
geben. 
50 Illuſtrationen geſchmückte Werk koſtet geheftet 3,50 Mk., ge⸗ 
bunden 4,50 Mk. 


ab feſt gemiethet. 
jener rechtzeitig 

kann der 
dieſen zur Geltung bringen, ſondern er iſt auch rechtlich i. 


anſprechen. 


wollte nicht kammen. 
lächerlich vor. 


auf eine Angebetete wartete. 
noch ſtehen? 


wie er es anzufangen hatte. 
bis ſie, nachdem ſie 


„Friſche Maiglöckchen, 
als er an ihr vorbeikam. 


ſollen Sie mir einen Beſcheid geben!“ ſagte er. 


Den Beſcheid konnte ihm die geſprächige Dame ganz 
Roſen⸗Roſel kam nicht mehr auf die 
Warum? Sie hatte dort einen großen 
Krach gehabt, mit einer, die von ihr geſagt hatte, daß ſie 
in den Lokalen mit den Herren pouſſirte. Das war nämlich die 
Schmidt'en und die hatte mit eignen Augen geſehen, wie Roſel 
ſich von einem Herrn in einem Weinlokal in der Friedrich⸗ 
Das freche Ding hatte die 


Ar ertheilen. 
lumenbörſe. 


ſtraße hatte küſſen laſſen. 
Schmidt en noch außerdem eine Lügnerin genannt. 

„Wer fo etwas von Roſen⸗Roſel jagt, der iſt auch ein 
Lügner. Das ſagen Sie den Leuten,“ unterbrach ſie Kurt 
in ſcharfem Ton. Hiermit ließ er die mittheilſame Dame 
ſtehen und verdutzt mit offenem Munde ſah ſie ihm nach. 

Alſo nicht nur materiell, 
Ruf hatte er das Mädchen geſchädigt. 


dacht hatte. Ein Mittel dazu mußte ſich bieten. 
Roſen⸗Roſel war nirgends zu finden. Sie mußte 
ſich finden laſſen und wenn er nach ihr ſuchen ſollte — in 
ganz Berlin. Er mußte Roſen⸗Roſel wieder ſehen. Um 
jeden Preis. 


4 
= 


Frau Möbes ſaß in der Küche an ihrem Tiſch am Fenſter 
und ſchrieb. Es war ein hiſtoriſches Schauſpiel, das ſie 
diesmal abſchrieb. Die Zahl der Liebespaare, die durch 
ihre Feder ſchon gegangen waren, war Legion. „Ob ſie 
am Eude ſterben oder ob ſie ſich heirathen, das kaun mir 
ganz egal ſein,“ äußerte ſie einmal darüber zu Roſel — 
„weru fie bloß keine langen Sätze reden. Dann wird die 
Seite eher voll.“ Denn nach der Seitenzahl bekam Frau 
Möbes im Theaterbureau ihr Honorar ausbezahlt. 

Es war Nachmittags und Noſel war auf den Kirchhof 
gegangen. Plötzlich klingelte es. Roſel konnte das noch 
nicht ſein, denn die klopfte immer. Frau Möbes legte die 
Feder weg, ſah an der Entreethür vorſichtig durch das 
Guckloch, ob es nicht bloß ein Bettler, Hauſirer oder gar 
Geſindel war, das hier in den Häuſern herumlief, um nach 


einer Einbruchsgelegenheit zu ſuchen, und öffnete dann, 
indem ſie die Sicherheitskette löſte, die Thür. „Der Otto!“ 
rief ſie. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


„Michel, horch, der Seewind pfeift. 4% Die Muſikalien⸗ 
Verlagshandlung von Breitkopf und Haertel in Leipzig hatte 
einen Ehrenpreis von 500 Mark für den Text zu einem 
„Deutſchen Flottenlied“ ausgeſetzt. Unter den vielen Einſendungen 
iſt die Dichtung von Gott fried Schwab (Darmſtadt) mit dem 
Preiſe gekrönt worden, deren erſter und letzter (5.) Vers lauten: 

Michel, horch, der Seewind pfeift, 
Auf und ſpitz die Ohren! 
Wer nicht jetzt ins Ruder greift, 
Hat das Spiel verloren. 
Wer nicht jetzt ſein Theil gewinnt, 
Wird es ewig miſſen, 
Michel, horch, es pfeift der Wind, 
Segel gilts zu hiſſen! 
Sieh die Nachbarn! Meer um Meer 
Sperren ſie mit Ketten. 
Michel, ſchärf die alte Wehr, 
Rette, was zu retten! 
Michel, biſt Du taub und blind? 
Hurtig aus den Kiſſen! 
Hurtig auf, ins Boot geſchwind, 
Segel gilts zu hiſſen! 

Die Verlagshandlung ſchreibt nunmehr den zweiten Preis 


im Werthe von 500 Mk. für die Kompoſition aus. Die 
Preisbewerbungen ſind bis zum 15. April gleichfalls au Breit⸗ 
kopf und Haertel in Leipzig einzureichen. 
find die Komponiſten Eugen d' Albert, 
Franz Wüllner. 


Preisrichter hierfür 
Felix Weingartner und 


— [Paris.] Fräulein Dr. Käthe Schirmacher hat aus 


Paris ge⸗ 
Die bekannte Vorkämpferin der Frauen⸗ 


Das von dem Pariſer Maler Moreaux mit über 


Briefkaſten. 


res odne volle Namensunterſchrift werden nicht beantivortet, Jeder An rage 
die 


onnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht exe 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


F. Der Nachbar hat den Einwohner vom 1. April d. J. 
Er hat ein Recht aus dem Miethsvertrag, daß 
uzieht. Verletzt der Einwohner dieſes Recht, fo 
Nachbar nicht nur polizeiliche Maßnahmen 1 ber 
n der 


und er redete fie kurzweg im Angeſicht der Leute an, machte 
er die Sache dadurch nicht noch ſchlimmer? Oder wenn 
ſie nicht da war, ſollte er ſich nach ihr erkundigen? Das 
machte die Sache gleichfalls nicht beſſer. Roſen⸗Roſel wollte 
zartfühlend behandelt ſein, nicht wie ein Mädchen, das in 
die Lokale Blumen verkaufen ging, ſondern wie eine Prin⸗ 
zeſſin. Das Beſte war wohl, er wartete hier auf der 
Straße erſt elne kleine Weile, vielleicht kam ſie dann und 
ſo konnte er ihr folgen und ſie an einer geeigneten Stelle 


Dicht vor ihm auf dem Fahrdamm hielten zwei Karren, 
auf dem einen bot eine Frau Apfelſinen aus und auf dem 
anderen ein alter Mann antiquariſche Bücher, aber Roſel 


Kurt wurde ungeduldig. Er kam ſich nachgerade ſehr 
Stand er hier nicht wie ein Primaner, der 
Wie lange ſollte er denn hier 


Aus der Halle kamen jetzt einige Frauen heraus mit 
vollgefüllten Körben, Straßenhändlerinnen. Nun wußte er, 
Er folgte einer von ihnen, 
ſich vorſichtig nach dem Schutzmann 
8 hatte, mit ihrem Korb an einer Ecke ſtehen blieb. 
ö Herr Baron!“ rief fie ihm zu, 


Er nahm ein Sträußchen und gab ihr eine Mark „Dafür 


ſondern auch in ihrem guten 
Die Genugthuung, 
die er ihr zu geben hatte, war viel größer, als er erſt ge⸗ 
Aber 


Lage, von jenem Schadenserſatz zu verlangen, während der alte 
Dienſtherr, der den Einwohner in dem Dienſtverhältniß zurück⸗ 
ält, trotzdem er weiß, daß jener ein neues rechtsgiltig eingegangen 
ſt, ſich dadurch ſtraffällig macht. 

J. C. 200. Als geſetzliche Kündigung für Handlungsgehilfen, 
wozu auch Buchhalter gehören, ift, wenn nichts anderes verein⸗ 
bart, eine Kündigungsfriſt zum Ablauf eines Kalenderviertel⸗ 
jahres unter Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt 
vorgeſchrieben. Eine Entlaſſung kann allerdings auch früher 
erfolgen, wenn für den einen oder anderen Theil erhebliche Gründe 
vorliegen. In einem ſolchen Falle muß aber der, in deſſen Perſon 
dieſe Umſtände oder Verhältniſſe liegen, den andern T eil, der 
jene nicht verſchuldet hat, entſchädigen und zwar nach Maßgabe 
der geſetzlichen Kündigungszeit. 

A. B. 101. Hat vor der Herrſchaft des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches unter Ebeleuten Gütergemeinſchoft beſtanden, jo bleibt 
dieſe auch weiter beſtehen, allerdings nach Maßgabe der für 
eheliche Gütergemeinſchaft gegebenen Beſtimmungen des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches. Wollen Eheleute, die erſt nach dem 1. Januar 
1900 eine Ehe geſchloſſen oder die bis dahin in ehelicher Güter⸗ 
trennung gelebt haben, eheliche Gütergemeinſchaft einführen, ſo 
[önnen jte dieſes nur durch einen Ehevertrag und deſſen Ein⸗ 
tragung in das a Geſetzlich gilt für Eben nach 
dem 1. Januar 1900 Verwaltungsgemeinſchaft, wenn etwas 
Anderes von den Eheleuten durch 5 — und Eintragung in 
das Güterrechtsregiſter nicht beſtimmt. 

. D. i. B. Da Sie bis zum 1. April d. J. vertragsmäßig in 
Dienſt genommen find, fo find Sie auch nicht berechtigt, das 
Dienſtverhältniß vorher einſeitig zu löſen. Die angebliche Ein⸗ 
willlaung des Gutsverwalters, daß Sie am 15. Februar die 
Stelle aufgeben könnten, ſſt thatſächlich fälſchlich nur als ſolche 
von Ihnen aufgefaßt worden, ſonſt würde jener Ihnen am andern 
Tage nicht erklärt haben: „Auf Ihre geſtrige Frage erkläre ich 
Ihnen, daß Sie noch bis zum 1. April in Dienſt bleiben müſſen, 
da Sie bis dahin gemiethet ſind“. Der Schlußſatz diejer Aeußerung 
zzum 1. April können Sie ziehen“, kann zwar als Einwilligung 
der Beendigung des Dieuſtverhältniſſes zu jener Zeit aufgefaßt 
werden, doch würden wir Ihnen rathen, vorher noch einmal Ihre 
Kündigung anzubringen und ſich den Losſchein geben zu laſſen, 
um jedes Bedenken binſichtlich des Dienſtaufhebungsrechts zu bes 
ſeitigen und damit nicht etwa ſtillſchweigende Verlängerung des 
Dienſtverhältniſſes augenommen werden könnte. 

„ B. i, C. 70, Nach 8 616 B. G.⸗B. wird der zur Dienſt⸗ 
leiſtung Verpflichtete des Anſpruchs auf Vergütung an Lohn und 
ſonſtigen Dienſtbezügen nicht dadurch verluftig, daß er für eine 
verhältnißmäßig nicht erhebliche Zeit, die in Anlehnung an die 
ähnlichen Verhältniſſe in §S 617 B. G.⸗B. auf etwa ſechs Wochen 
zu bemeſſen ſein wird, durch einen in ſeiner Perſon liegenden 
Grund ohne ſein Verſchulden an der Dienſtleiſtung verhindert 
wird. Er muß ſich jedoch den Betrag anrechnen laſſen, welcher 
ihm für die Zeit der Verhinderung aus einer auf Grund geſetz⸗ 
licher Verpflichtung beſtehenden Kranken⸗ oder Unfallverſicherung 
zukommt. Ob Sie auch die Apothekerrechnung für den Verletzten 
zu bezahlen haben, hängt lediglich entweder von den Beſtimmungen 
des Dienſtvertrages oder dem Ortsgebrauch in jener Gegend ab. 
Eine geſetzliche Verpflichtung dazu beſteht nicht. 

. N. M. 2. Das rechtskräftige Urtheil wegen der Unterhalts⸗ 
pflicht des verunglückten Bruders it für die Geſchwiſter bindend 
und kann nicht deswegen ohne Weiteres aufgehoben gelten, weil 
das Bürgerliche Geſetzbuch die Unterhaltungspflicht unter Ge⸗ 
ſchwiſtern durch § 1601 B. G. ⸗ B. beſeitigt hat. Da aber noch 
3 325 der jetzt geltenden Eſvil⸗Prozeßordnung vorſchreibt, daß im 
Falle der Verurtheilung künftig fällig werdender wiederkehrender 
Leiſtungen eine weſentliche Aenderung derjenigen Verhältniſſe 
eintritt, welche für die Verurtherlung zur Entrichtung der Leiſtungen 
maßgebend waren, für die Unterhaltspflicht alſo die veränderte 
Anſicht des Geſetzgebers, jo können Sie und die übrigen ver⸗ 
urtheilten Geſchwiſter im Wege einer neuen Klage gegen Ihren 
durch die Vorentſcheidung berechtigten Bruder eine Abänderung 
des früheren Urtheils herbeiführen. Alle übrigen von Ihnen an⸗ 
gedeuteten Rechtsmaßnahmen ſind ausſichtslos. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in M.⸗Gladbach vom 

4. Oktober. Gehalt 10000 Mk. und 1500 Mk. als Dienitau® 
wandsgelder. Geſuche bis 10. März an Oberbürgermeiſter Kaiſe. 
in M.⸗Gladbach. — Zürgermeiſter in Lindow vom 1. April. 
Gehalt 1800 Mk. und 1000 Mk. Nebeneinkommen. Bewerb. bis 
1. März an Stadtverordnetenvorſteher Wedemeyer in Lindow. — 
Zweiter Bürgermeiſter in Oppeln. Gehalt 5000 Mk., ſteigend 
bis 6200 Mk. Meld. bis 10. März an den Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Rechtsanwalt Vogt. — Beſoldeter Stadtrath in 
Görlitz. Gehalt 4500 Mk. einſchlſeßlich Wohnungsgeldzuſchuß. 
Bewerbungsgeſuche baldigſt an den Magiſtrat. — Stadtſyndikus 
in Brandenburg a. 9. Gehalt 4200 Mk., ſteigend bis 5100 Mk. 
Bewerb. bis 15. März an den Stadtverprdnetendoriteher Schlee. 
— Beigeordneter in Trier. Gehalt 4000 Mk, ſteigend bis 
6000 Mk. Geſuche an den Oberbürgermeiſter Geh. Regierungs⸗ 
rath de Nys. — Juriſtiſcher Hilfsarbeiter in Bochum. Ge⸗ 
alt 300 Mk. monatlich. Bewerb. umgehend an den Magiſtrat. = 

Fel ie kommeffar in Hersfeld. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 
2250 Mk. und 150 Mk. Uniformgeld. Meld. ſofort an den Ma⸗ 
giſtrat. — Gegen buchführer bei der Stadthauptkaſſe in Ebers⸗ 
walde. Gehalt 1920 Mk. ſteigend bis 2520 Mk. Kaution 4000 Mk. 
Geſuche bis 10. April an den Magiitrat. — Kalkulator in Witten⸗ 
berg. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2000 Me. Meld. ſchleunigſt 
an den Magiſtrat. 
2 F 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. [7102 
CC ( 
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— 2 an be! Hirschberg 
Pädagogium Lähn , aer 
Staatl. genehm, Lehranstalt in prächt. Lage des re up 
Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw,-Examen. Kleine lassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung,» liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere 
Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 
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blauen Cartons von 27 Würfeln = 40/50 Tassen für 4 1.—. grüne Cartons sind Nachahmung. 
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Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 
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